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VOR ORT ABHOLEN

ONLINE AUSSUCHEN
UND BESTELLEN

TELEFONISCH BERATEN 
LASSEN UND BESTELLEN

Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr • Samstag 10 - 12 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

H I L D B U R G H A U S E N

599.-Crystal UHD 4K TV 65 Zoll
GU65AU7179UXZG

•  4K Ultra HD mit 3840 x 2160 Pixel
•  Triple Tuner: DVB-T2, DVB-S2, DVB-C
•  HDR10+, HLG, 50 Hz
•  Smart TV, kompatibel mit Alexa &  Google Assistant
• 3x HDMI, 1x USB, 1x CI+-Slot, WLAN
•  Abmessungen (BxHxT):

ca. 144,9 x 90,6 x 28,2 cm mit Fuß

Angebot gültig vom 20.04. bis 26.04.22

EXPERTEN-

ANGEBOT
DER WOCHE!

Die Kulturnacht am 6. Mai 2022 
in Hildburghausen kann kommen
Umfangreiches Rahmenprogramm geboten

Szene „Pippi in der Schule“ der Amateurbühne Hildburghausen.                         Foto: Bernd Höhn

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63
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Streufdorf  036875-69050
Carl GmbH & Co. KG

service@carl-dwt.de .

für Dach & Wandfür Dach & Wand
direkt | günstig | schnell 

ab 6,- 
Ab Werk/Lager Streufdorf zzgl. MwSt.
Lagerlängen & Produktion auf Maß

Hildburghausen. Die Vor-
bereitungen zur 10. Kleinen 
Hildburghäuser Kulturnacht 
sind fast abgeschlossen.

Sie wird unter dem Motto 
„Kultur aus der Stadt der Schu-
len“ am 6. Mai 2022 in ver-
schiedenen Einrichtungen in 
ganz Hildburghausen stattfin-
den.

Wieder mit dabei sind das 
Stadttheater und die Amateur-
bühne e.V. Hildburghausen, 
die Christuskirche, die Kreis-
volkshochschule, die Buch-
handlung am Markt, die Stadt- 
und Kreisbibliothek mit Bür-
gersaal, Schaudepot und Tür-
merwohnung im historischen 
Rathaus sowie das Stadtmuse-
um.

Außerdem haben sich dieses 
Jahr die Kreismusikschule und 
die Galerie HibuArt von Steffen 
Harzer entschlossen, mitzuma-
chen. Wobei Musikschüler in 
den letzten Jahren bereits er-
folgreich im historischen Rat-
haus präsent waren.

Das Programm ist so ge-
strickt, dass alle „Events“ 
fußläufig und nacheinander 
erreichbar sind und es wird 
ausreichend Angebote für Kin-
der geben, die - bis 12 Jahre 
kostenlos - Kultur genießen 
können. Die „älteren“ Gäste 
kommen mit einem Eintritts-
bändchen für 8 Euro in alle Ein-
richtungen, das man ab sofort 
im Stadtmuseum, in der Kreis-
volkshochschule, in der Buch-
handlung am Markt und in der 
Stadt- und Kreisbibliothek im 
Vorverkauf erwerben kann.

Am Tag der Kulturnacht wer-
den dann alle beteiligten Ein-
richtungen bis auf die Musik-
schule Bändchen anbieten.

Starten wird die Kulturnacht 
um 17 Uhr auf bewährte Weise 
im Stadttheater, wo die Ama-
teurbühne e.V. einen Auszug 
aus „Pippi Langstrumpf“ zum 
Besten gibt, nachdem der Bür-
germeister die Kulturnacht 
feierlich eröffnet hat. Passend 
zum Motto „Kultur aus der 
Stadt der Schulen“ spielt die 
Amateurbühne „Pippi in der 
Schule“, das sowohl für Er-
wachsene als auch für  Kinder 
gedacht ist. 

Das Motto setzt sich um 18 
Uhr in der Christuskirche fort, 
wo KMD Torsten Sterzik das 
Orgel-Programm „Johann Phi-
lipp Käfer und seine Schüler 
– zum 350. Geburtstag“ vor-
bereitet hat. Für die Kids gibt 
es ab 18 Uhr bis ca. 20 Uhr die 
Möglichkeit, in die Musikschu-
le hinein zu schnuppern, in der 
man verschiedene Instrumente 
kennenlernen kann. 

Ebenfalls um 18 Uhr liest 
Alexandra Messerschmidt in 
ihrer Buchhandlung am Markt 
im Rahmen der Kinder-Kultur-
nacht aus „Nils Holgersson“ 
von Selma Lagerlöf und erklärt, 
warum es mehr als ein Schul-
buch ist.  

Zur gleichen Zeit begrüßt 
Steffen Harzer in seiner Galerie 
HibuArt in der Oberen Markt-
straße interessierte Gäste zur 
Ausstellungseröffnung. Gezeigt 
wird moderne Kunst von Jens 
Müller und ihm selbst.

Ab 19 Uhr präsentiert sich 
die Kreisvolkshochschule mit 
diversen Angeboten für „große 
Leute“, unter anderem zu den 
Themen Kreatives Gestalten, 
Nähen, Entspannung und In-
ternationale Köstlichkeiten. 

Kinder können um 19 Uhr 
ins historische Rathaus auf 
dem Markt kommen, um im 

Trauzimmer das Bilderbuch-
kino „Pernix, der kleine Dino-
saurier“ zu erleben, das von 
Kinderbibliothekarin Dagmar 
Möhring gezeigt wird.

Bereits um 18 Uhr )bis 20 
Uhr) kann man - auch im histo-
rischen Rathaus -  den Dachbo-
den mit dem Schaudepot zum 
alten Handwerk und die Tür-
merwohnung besichtigen.

Um 20 Uhr kommt die Au-
torin Kati Naumann in den 
Bürgersaal im historischen Rat-
haus, um aus ihrem Bestseller 
„Wo wir Kinder waren“ zu le-
sen. Gastgeber sind die Stadt- 
und Kreisbibliothek Hildburg-
hausen und die Landeszentrale 
für politische Bildung in Erfurt.

Ab 21 Uhr lädt das Stadt-
museum ein, schon mal einen 
Blick auf die neue Sonderaus-
stellung „Lehrer aus der Stadt 
der Schulen – zur Geschichte 
des Hildburghäuser Lehrerse-
minars“ zu werfen, die offiziell 
am Sonntag dem 8. Mai 2022 
eröffnet wird. Dazu gibt es Live-
musik mit Noble Savage“.

Zeitgleich liest Alexandra 

Messerschmidt aus der Biogra-
fie von Selma Lagerlöf unter 
dem Motto „Selma Lagerlöf, 
die Lehrerin mit dem Literatur-
nobelpreis“. Dazu gibt es Zimt-
schnecken und Kaffee. Bitte an-
melden, da in der Buchhand-
lung nicht viel Platz ist.

Auch um 21 Uhr gibt es in 
der Galerie HibuArt Live-Musik 
mit Alexander Blume „Nothing 
but Blues & Jazz“.

Nun fehlen nur noch Früh-
lingswetter und gut gelaunte 
Gäste, damit die Kulturnacht 
eine runde Sache wird. Wir 
freuen uns drauf!

10. Kleine Hildburghäu-
ser Kulturnacht „Kultur aus 
der Stadt der Schulen“ am 6. 
Mai 2022 - an 7 Punkten ver-
teilt …. - das Programm in der 
Übersicht:
-  17 Uhr Stadttheater: Er-
öffnung durch den Bürger- 
meister; Schulszene“ aus 
„Pippi Langstrumpf“ mit der 
Amateurbühne Hildburghau-
sen e.V.

-  18 Uhr Christuskirche: „Jo-
hann Philipp Käfer und seine 

Schüler – zum 350. Geburts-
tag“ mit KMD Torsten Sterzik

-  18 Uhr Buchhandlung am 
Markt: !Kleine Kulturnacht 
für Kids! - Die wunderbare Rei-
se des Nils Holgersson – mehr 
als ein Schulbuch

-  18 bis 20 Uhr Historisches 
Rathaus – Stadt- und Kreis-
bibliothek - Öffnung Dach-
boden mit Schaudepot und 
Türmerwohnung

-  18 bis 20 Uhr Kreismusik-
schule: !Kleine Kulturnacht 
für Kids! - Probier Dich aus! 
– Musikinstrumente zum An-
fassen

-  18 Uhr Galerie HibuArt - Er-
öffnung Ausstellung „Abstrak-
tes&Modernes“ – Bilder von 
Jens Müller und Steffen Harzer

-  19 Uhr Kreisvolkshochschu-
le: Probier Dich aus! – Pro-
bieren statt Studieren - mit 
buntem Programm

-  19 Uhr Historisches Rathaus 
– Bibliothek: !Kleine Kultur-
nacht für Kids! Bilderbuchki-
no im Trauzimmer „Pernix: 
Die Abenteuer eines kleinen 
Sauriers“

-  20 Uhr Historisches Rathaus 
– Bibliothek - Lesung im Bür-
gersaal mit Kati Naumann: 
Wo wir Kinder waren, mit der 
Landeszentrale für politische 
Bildung Erfurt

-  21 Uhr Buchhandlung am 
Markt: Alexandra Messer-
schmidt liest „Selma Lagerlöf 
- die Lehrerin mit dem Lite-
raturnobelpreis“ - mit Zimt-
schnecken und Kaffee

-  21 Uhr Stadtmuseum: Aus-
stellung „Lehrer aus der Stadt 
der Schulen – zur Geschichte 
des Hildburghäuser Lehrerse-
minars“ mit Live-Musik mit 
„The Noble Savages“

-  21 Uhr Galerie HibuArt: Live 
Musik mit Alexander Blume 
„Nothing but Blues & Jazz”.
Eintrittsbänder für alle Ver-

anstaltungen kosten 8 Euro/
Kinder bis 12 Jahre haben frei-
en Eintritt.

Es gelten die aktuellen Coro-
na-Regeln, die Begrenzung der 
Plätze ist möglich.

Vorverkauf der Eintritts-
bänder ab sofort und Voran-
meldung für alle Veranstal-
tungen (auch einzeln) bei:
-  Stadt- und Kreisbibliothek:  
Tel. 03685/774188

-  Stadtmuseum: Tel. 03685/ 
403689

-  Kreisvolkshochschule: Tel. 
03685/702085

-  Buchhandlung am Markt: Tel. 
03685/419535.
(Ticketreservierungen nur 

fünf Tage und bis spätestens 5. 
Mai 2022 möglich)

Änderungen vorbehalten!

Die Kontaktstelle Vorsorge informiert
Hildburghausen. Die Kon-

taktstelle Vorsorge des Land-
kreises Hildburghausen ist ab 
sofort unter der Rufnummer 
0174/9136483 zu erreichen. 

Unter dieser Telefonnum-
mer werden Termine für ein 
Informations- bzw. Beratungs-
gespräch betreffs Patienten-
verfügung und Vorsorgevoll-
machten vergeben.

Die Kontaktstelle Vorsorge 
wurde vor einem halben Jahr 
ins Leben gerufen. Yvonne 
Maul vom Frauenkommunika-
tionszentrum BINKO und der 
Hospizverein „Emmaus“e.V. in 
Hildburghausen wollten hier 

einer starken Nachfrage ge-
recht werden.

Was in den ersten Wochen 
nach der Bekanntgabe zögern 
anfing, hat sich bis heute zu 
einem  Beratungsangebot ent-
wickelt, welches sehr gerne an-
genommen wird.

Das Angebot einer kosten-
losen Informationsberatung 
hat bisher gezeigt, das sich 
sehr viele Bürger Gedanken 
machen. Es kann jeden treffen 
und alles ist in Sekunden an-
ders. Was geschieht mit mir, 
wenn ich nicht mehr entschei-
den kann? Hier hilft die Kon-
taktstelle Vorsorge mit viel Er-
fahrung und Wissen. 

Das Beratungsteam wird 
ständig weitergebildet, um im-
mer auf dem neusten Stand der 
gesetzlichen und politischen 
Lage auf dem Gebiet der Pa-
tientenverfügungen und der 
Vorsorgevollmachten zu sein.

Was brauche ich, was wün-
sche ich, wer soll das für mich 
entscheiden? Diese und viele 
andere Fragen und Sorgen der 
Betroffenen werden in einem 
persönlichen Beratungsge-
spräch erläutert und geklärt.

 Wie kann ich meine Ange-
hörigen entlasten? Hier kann 
man nur eine klare Aussage 
treffen, indem ich mich bera-
ten lasse und mit einer Patien-

tenverfügung und einer Vor-
sorgevollmacht vorsorge.

Wir beraten nicht nach dem 
Motto: „In kurzer Zeit viel Be-
ratungen“. Nein, jede Beratung 
dauert so lange, bis alle Fragen 
beantwortet sind oder geklärt 
wurden.

Wenn man sich entschlos-
sen hat, in der Kontaktstelle 
Vorsorge einen Beratungster-
min zu vereinbaren, kommt 
die Frage: Was kostet das al-
les? Das Informations- und 
Beratungsgespräch sowie die 
zukünftige Betreuung mit 
weiteren Beratungen sind 
grundsätzlich kostenfrei. Bei 
Abschluss einer Beratung und 

Aushändigung der Vorsorge-
mappe entsteht ein Material-
kostenbetrag von 10 Euro. Die 
Vorsorgemappe enthält eine 
Patientenverfügung und zwei 
Vorsorgevollmachten. Diese 
Unterlagen sind auf dem neu-
sten Stand und werden regel-
mäßig von Juristen und Me-
dizinern überprüft. Bitte neh-
men auch Sie dieses Angebot 
der Kontaktstelle Vorsorge in 
Anspruch und sichern Sie sich 
und Ihre Angehörigen ab.

 Unter Tel. 0174/9136483 
sind wir gerne für Sie da. Spre-
chen Sie uns an .

Wolfgang Moers
Vorsorgeberater



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

vom 27. April 2022 bis 04. Mai 2022vom 27. April 2022 bis 04. Mai 2022

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen - 
Hildburghausen, 
Schleusinger Str. 21 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus
Sprechzeiten: Mi./Fr.: 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa./So./
Feiertag: 10:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen: 03685 / 77 30
Klinikum Suhl: 03681/35-9
Krankenhaus Meiningen: 
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Mi., 27.04.2022
-  Schloßpark-Apotheke 

Hildburghausen
Do., 28.04.2022
-  Adler-Apotheke Schleu-

singen
-  Linden-Apotheke Held-

burg
Fr., 29.04.2022
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Sa., 30.04.2022
-  Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke Auen-

grund, OT Brattendorf
So., 01.05.2022
-  Spangenberg-Apotheke 

im Mega-Center Schleu-
singen

-  Auenapotheke Eisfeld
Mo., 02.05.2022
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
-  Wald-Apotheke Masser-

berg/OT Heubach
Di., 03.05.2022
-  Kloster-Apotheke Schleu-

singen
-  Apotheke am Straufhain 

Streufdorf
Mi., 04.05.2022
-  Mohren-Apotheke Römhild
-  Markt-Apotheke Eisfeld

Polizei 110

Polizeiinspektion

Hildburghausen 

0 36 85 / 77 80

Polizeiinspektion Suhl 

0 36 81 / 3 20 00 oder

36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-

verband

Bereitschaftsdienst bei

Störungen und Havariefällen:

Telefonische Erreichbarkeit 

24 h von Montag bis 

Sonntag 0 36 85 / 79 47-0

und auf der Hompage 

w w w . w a v h . d e 

Strom

Thüringer Energie AG:

Störungs-Nummern

Strom: 03 61 / 73 90 73 90

Erdgas: 08 00 / 6 86 11 66 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;

08 00 / 6 86 11 66

Für die Richtigkeit der 

Angaben keine Gewähr!

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2021 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir Ih-

nen zu Ihrem Ehrentag (ab 60. 
Geburtstag), was jedoch seit 25. 
Mai 2018 Ihrer schriftlichen 
Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mitzu-
teilen. Senden Sie uns einfach 
den mit Ihren Daten ausge-
füllten Coupon per Post an: 

Südthüringer Rundschau, Untere 
Marktstr. 17, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Telefon 
entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Sudoku Lösung aus der 16. KW

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
willkommen
im Leben

Herzlich
willkommen
im Leben

Häselriether Str. 9, 98646 Hildburghausen, Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40

ANGEBOT 
DER WOCHE

Solar LED Hänge- oder

Solar LED
Tischleuchte
Kayla, Bambus,

21,99 €

16,99 € €
Nur solange Vorrat!!!
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KUNSTHARZLACK

Lösung für das
Kreuzworträtsel
aus der 16. KW

Vitalität für den Po
(djd-k). Unsere Gesäßmus-

keln sind für viele Bewegungen 
des Körpers unverzichtbar 
und sorgen für den aufrechten 
Gang. Grund genug, unseren Po 
bei seinen wichtigen Aufgaben 
zu unterstützen und in Form 
zu halten. Ein passendes Ver-
wöhnprogramm lässt sich ganz 
einfach in jeden Tag einbauen. 
Mit drei Tipps vom Sanitärex-
perten und Dusch-WC-Herstel-
ler Geberit bekommt der Po mit 
wenig Aufwand ein paar Well-
ness-Einheiten extra. Die Ge-
säßmuskeln trainiert man beim 
Gehen, Treppensteigen, Joggen 
oder Radeln. Ausfallschritte 
oder Kniebeugen bauen gezielt 
Muskeln auf. Zupfmassagen 
fördern die Durchblutung und 
können Cellulite entgegenwir-
ken. Dusch-WCs, wie die Mo-
delle von Geberit reinigen den 
Po sanft mit reinem Wasser. 
Unter www.geberit-aquaclean.
de gibt es dazu mehr Infos.

Waschen statt wischen: Dusch-
WCs reinigen den Po mit einem 
sanften Wasserstrahl. Das ist 
deutlich angenehmer, gründ-
licher und obendrein hautge-
sund.           Foto: djd-k/Geberit
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Familienanzeigen

Die Südthüringer Rundschau 
gratuliert herzlich

Zu welchem Anlaß auch immer:
gerne gestalten und veröffentlichen wir
Ihre Privat- oder Familienanzeigen
in der Südthüringer Rundschau.
Unsere Mitarbeiter
beraten Sie unter

 0 36 85 / 7 93 60

21.04. Herr Kunze Manfred, Hildburghausen 87. Geb.

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:

-  Mittwoch, 27. April 2022, 16.30 bis 
20 Uhr: Haina, Gasthaus „Zur Eisen-
bahn“, Hainaer Dorfstr. ,

-  Montag, 2. Mai 2022, 16.30 bis 20 
Uhr: Gleicherwiesen, Gemeindesaal, 
Zum Milzgrund 5,

-  Dienstag, 3. Mai 2022, 16 bis 19.30 Uhr: Themar, Regelschule 
„Anne Frank“, Schulstr. 7,

-  Donnerstag, 5. Mai 2022, 16 bis 19.30 Uhr: Hildburghausen, För-
derschule „Albert-Schweitzer“, Breiter Rasen 2.
Hinweise: Mund-Nasen-Schutz-Pflicht – auch während der 

Blutspende! Eine Blutspende nach Corona-Schutzimpfung ist be-
reits am nächsten Tag wieder möglich.

Vielen Dank an all unsere Spender für die zahlreiche Unterstüt-
zung während unserer Blutspendetermine! 

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

 

Bei allen Basaren, die nach-
folgend aufgeführt sind, wer-
den Secondhandkleidung 
und Artikel rund ums Baby 
und Kind für Frühjahr/Som-
mer verkauft. Ausgenommen 
sind Plüschtiere und Kriegs-
spielzeug. Weitere Artikel 
werden bei dem jeweiligen 
Veranstaltungstermin geson-
dert ausgewiesen. Es versteht 
sich, das die Sachen zeitge-
mäß (nicht älter als 5 Jahre), 
sauber, in einwandfreiem Zu-
stand, bei Mehrteilern voll-
ständig und bei Spielsachen 
funktions- und gebrauchsfä-
hig sind.

Breitenbach. Am Samstag, 
dem 30. April 2022 findet in 
der Zeit von 8 bis 11 Uhr im 

Saal des Landgasthofes „Zum 
Adlersberg“ in Breitenbach 
der Breitenbacher KinderKlei-
derBasar statt.

Schwangere können bereits 
am 29. April von 20.30 bis 
21.30 Uhr mit Mutterpass 
und einer Begleitperson ein-
kaufen.

Achtung: Einlass nur mit 
Mund- und Nasenschutz (oh-
ne Ausnahmen!).

Für alle oben aufgeführ-
ten Secondhand-Basare gilt:

Nicht abgeholte Sachen 
und Erlöse werden als Spen-
de angesehen und gemein-
nützigen Zwecken zuge-
führt, es wird keine Haftung 
für Diebstahl oder Beschä-
digung übernommen.

Welt-Lach-Tag
Sigrid Niedners Beitrag für die Menschen nach der Pandemie

Meiningen. Es wird Zeit, 
dass wir zusammen lachen, es 
wird Zeit, dass wir uns in Freu-
de begegnen. Es wird Zeit, dass 
wir unser Leben fühlen.

Am Sonntag, dem 1. Mai ist 
Lach-Welt-Tag, ein Welttag, 
der jährlich am ersten Sonntag 
im Mai begangen wird. 

Die Idee stammt aus der Yo-
ga-Lachbewegung, die welt-
weit in über 6.000 Lachclubs in 
mehr als 100 Ländern auf allen 
Kontinenten organisiert ist. 
Punkt 14 Uhr deutscher Zeit 
(12 GMT) wird dabei in Euro-
pa gemeinsam für  eine halbe 
Stunde gelacht.

Der Weltlachtag wurde 1998 

von Madan Kataria, dem Grün-
der der weltweiten Lachyo-
ga-Bewegung, ins Leben geru-
fen. 

Die kleine Feier des Welt-
lachtags verkörpert den Welt-
frieden und hat das Ziel, ein 
globales Bewusstsein der Ge-
sundheit, des Glücks und des 
Friedens durch das Lachen zu 
erreichen. 

Ich lade Euch ein! Am 1. Mai 
2022 wollen wir von 14 Uhr  
bis 14.30Uhr in Meiningen im 
Park zusammen lachen. Ich 
freue mich auf Euer Kommen!

Sigrid Niedner
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Diese Gegenstände wurden mir im Februar oder März in Gerhadtsgereuth gestohlen.

Ich möchte eine Belohnung von 1.000,- EUR für Hinweise welche
zur Auffindung dieser Gegenstände führen aussetzen.

Telefon 0151 / 50 01 78 65

1.000,- EUR Belohnung!

Hallo Eisfeld,

HIBU LÄUFT – der SV „Rad-
sport“ Hildburghausen lief mit
Spendenlauf für Kinder

Hildburghausen. Am Oster-
montag konnte mit einer sport-
lichen Aktivität Gutes getan 
werden. Unter dem Motto „HI-
BU LÄUFT“ organisierte der FSV 
06 Eintracht Hildburghausen in 
Zusammenarbeit mit dem Kreis-
sportbund Hildburghausen einen 
Spendenlauf in unserer Kreis-
stadt. Zur Auswahl standen Stre-
cken von 1 km, 3 km und 5 km, 
die nach Belieben oft gelaufen 
werden konnten. 

Mit dem Thema „Für Kin-
der aus unserer Region - jeder 
Kilometer zählt“ konnten 146 
Läufer begeistert werden, im 
Werner-Bergmann-Stadion Hild-
burghausen an den Start zu ge-
hen. Bei sonnigem Wetter mit 
strahlend blauem Himmel, vielen 
Zuschauern und bester Organisa-
tion wurde diese Veranstaltung 
zum vollen Erfolg! 

Als Ergebnis standen 708 km 
erlaufene Kilometer auf dem 
Papier, die von den Sponsoren 
Volksbank Thüringen Mitte und 
der TEAG in einen Spendenbe-
trag von 1.000 Euro umgewan-

delt worden sind. An einen sol-
chen Zuspruch haben selbst die 
Organisatoren nicht geglaubt. 

Nun kann die Spendensumme 
auf das Kinder- und Jugendheim 
in Marisfeld und auf die „Hilfe für 
Bruno“ aus Erlau aufgeteilt wer-
den. „Eine Herzensangelegenheit 
für uns vom SV „Radsport“ Hild-
burghausen“, so Oliver Weiß, 
der gemeinsam mit seinen Ver-
einskameraden Olaf Dömming 
und Thomas Schmalz und der 
Thüringer Laufikone Peter Schu-
mann auf die Strecke ging. Ge-
meinsam liefen sie knapp 75 Ki-
lometer. 

Ein herzliches Dankeschön 
geht an den FSV 06 Eintracht 
Hildburghausen als Mitorgani-
sator und Spender der erzielten 
Einnahmen von Speisen und Ge-
tränken, die der „Hildburghäuser 
Tafel“ zu Gute kommen, sowie an 
alle Mitwirkenden für ihren Ein-
satz und den gemeinsamen Glau-
ben: „Sport verbindet!“. 

Thomas Schmalz
SV „Radsport“ 

Hildburghausen e.V.

Gemeinsam für Kinder mit Anna Hoffmann, Olaf Dömming, Oliver 
Weiß, Thomas Schmalz, Peter Schumann und Andrea Wingerter 
(v.l.n.r.).           Foto: SV „Radsport“ Hildburghausen/Verein

Vielen herzlichen Dank!
sr. In unserer Ausgabe am 6. April 2022 veröffentlichten wir 

einen Aufruf, in dem eine im Landkreis Hildburghausen ange-
kommene ukrainische Familie um Sachspenden bat.

Die Resonanz in der Bevölkerung war überwältigend - die ukra-
inische Familie verfügt jetzt über das Nötigste und bedankt sich 
auf diesem Wege auf das Herzlichste bei allen Spendern!

Nur eins fehlt jetzt noch: ein Doppelbett, wenn möglich 
2,00 m x 1,80 m bzw. 2,00 m aus Holz . Grund dafür ist die Kör-
pergröße des Papas.

Wer solch ein Doppelbett nicht mehr benötigt, kann unter 
Tel. 015204460075 Kontakt aufnehmen. 

Auch hierfür bedankt sich die Familie im Voraus recht herzlich.

Spruch zum Tage
„Immer noch haben 

die die Welt zur Hölle 
gemacht, die vorgaben, 
sie zum Paradies zu ma-
chen.“

- Friedrich Hölderlin,
deutscher Dichter -

„Erste Hilfe“-Kurse 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Die nächs-
ten „Erste Hilfe“ Kurse für alle 
Führerscheinklassen bei den Mal-
tesern finden am Samstag, dem 
7. Mai 2022 und am Samstag, 
dem 21. Mai 2022, jeweils um 9 
Uhr in der Malteser Dienststelle 
Hildburghausen, Thomas-Münt-
zer-Str.13 , statt.

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter 
Tel.03685/79400

Berlin. „Im Märzen der 
Bauer die Rösslein einspan-
nt…“ So idyllisch das klingt: 
Diese Zeiten sind längst ver-
gangen. Harte, entbehrungs-
reiche Arbeit war vorrangig im 
Leben der Bauern, deren All-
tag von den Jahreszeiten und 
den Witterungseinflüssen be-
stimmt war - und es auch heu-
te noch ist. Es war auch die 
Blütezeit eines Berufsstandes, 
den es heute nicht mehr gibt: 
Knechte und Mägde.

Vieles hat sich seither auf 
dem Lande gewandelt. Der 
Einzug der Moderne und der 
Klimawandel haben das Le-
ben und die Arbeit der Land-
wirte stark verändert. In der 
Gegenwart erleichtern Ma-
schinen viele Arbeitsvorgänge 
enorm. Dafür sind nicht mehr 
so viele Arbeitskräfte nötig. 
Und so hat sich auch das An-
sehen der Bauern im Laufe der 
Jahre stark verändert. Nicht 
nur in Krisenzeiten sollte uns 
immer stärker bewußt wer-
den: Wir leben täglich von ih-
rem Ertrag, da sie unser Essen 
produzieren.

Wer gerne an die „gute al-
te Zeit“ zurückdenkt, vom 
Dorfleben träumt oder ein-
fach nur in Erinnerungen 
schwelgen möchte: Der Zeit-
gut Verlag hat seit 1997 Er-
innerungen verschiedener 

Zeitzeugen aus ganz Deutsch-
land gesammelt. Das macht 
die Reihe mit diesen Dorfge-
schichten so authentisch und 
einzigartig. In vier Bänden 
erzählen die „Dörfler“ unter-
haltsam von Ereignissen aus 
ihrem Leben aus der Zeit von 
1912 bis 1976 und bringen 
uns so ein knappes Jahrhun-
dert Geschichte in greifbare 
Nähe. 

„Barfuß übers Stoppelfeld“ 
ist gerade in 4. Auflage er-
schienen. Diese Dorfgeschich-
ten sind ein Stück bewahrter 
Alltagshistorie, die anschau-
lich und lebendig ein breites 
Spektrum ländlichen Lebens 
durch die Jahre hindurch be-
schreiben.

Barfuß übers Stoppelfeld
Unvergessene Dorfgeschichten

Band 3 und Band 4. 1918-1968
Klappenbroschur

Zeitgut Verlag. www.zeitgut.com
ISBN 978-3-86614-255-8, 16,90 Euro

Landleben im Wandel
der Zeit
Vier Bände mit Erinnerungen aus den Jahren 1912 bis 1976

Pendler- und Rückkehrertag 
im Landkreis Hildburghausen

Hildburghausen/Land-
kreis. Für Berufspendler und 
Rückkehrinteressierte bieten 
sich angesichts der guten 
Entwicklung der Thüringer 
Wirtschaft inzwischen inte-
ressante Berufs- und Karrier-
echancen in Thüringen.

Daher führt die Thürin-
ger Agentur für Fachkräf-
tegewinnung (ThAFF) in 
verschiedenen Thüringer 
Städten und Regionen 
Pendler- und Rückkehrer-
tage durch. Hier können sich Interessierte über ihre beruflichen 
Möglichkeiten in Thüringen informieren. Auf Wunsch überprüft 
die ThAFF an diesem Tag auch Bewerbungsunterlagen und gibt 
hilfreiche Tipps für die Suche nach dem passenden Job in der 
Wunsch-Region. 

Am Samstag, dem 7. Mai 2022, in der Zeit von 10 bis 14 Uhr 
können Sie sich im Landratsamt Hildburghausen, Wiesenstraße 
8, über die Chancen des regionalen Arbeitsmarktes im Landkreis 
Hildburghausen informieren und wertvolle Tipps zur Jobsuche 
erhalten.

„Barfuß übers Stoppelfeld“

Wir verlosen Freiexemplare!
sr. Die Südthüringer Rundschau verlost 2 Freiexemplare der

Neuauflage von „Barfuß übers Stoppelfeld“ im Zeitgut Verlag. 
Wenn Sie mitspielen möchten, senden Sie bitte eine Post-

karte mit dem Stichwort „Erinnerung“, versehen mit Ih-
rer Anschrift an die „Südthüringer Rundschau“, Untere 
Marktstraße 17, 98646 Hildburghausen oder Sie schrei-
ben uns eine E-Mail (bitte komplette Adresse angeben) an: 
verlosung@suedthueringer-rundschau.de und ganz wichtig: das 
Stichwort nicht vergessen.

Einsendeschluß ist Montag, der 2. Mai 2022, 15 Uhr.
Die Gewinner werden in unserer Ausgabe am Mittwoch, dem 

4. Mai 2022 veröffentlicht. 
Das Team der Südthüringer Rundschau freut sich auf zahlrei-

che Einsendungen und drückt schon mal die Daumen…!
Hinweis in eigener Sache: Mit der Teilnahme an unseren Gewinn-

spielen stimmen Sie automatisch im Falle eines Gewinnes der Veröf-
fentlichung Ihres Namens und Wohnortes in unserem Medium und 
online auf unserer Internetseite zu. 

Fahrt zu den Jungenspielen 
in Würselen
Interessierte können sich ab sofort anmelden

Hildburghausen. Endlich wie-
der zu den Jungenspielen, dem 
Jahreshöhepunkt in der Partner-
stadt Würselen. 

Nach langer Pause organisiert 
die Freundschaftsgesellschaft 
Hildburghausen-Würselen wie-
der die beliebte Busfahrt. Diese 
findet von Freitag, 24. Juni bis 
Montag, 27. Juni 2022, statt. 

Mit Übernachtung in Eltville 
am Rhein sind u. a. eine Stadtfüh-
rung, eine Rheinfahrt und als Hö-
hepunkt am Sonntag der große 
Festumzug zu den Jungenspielen 
in Würselen geplant.

Die seit 1970 anlässlich der 
1100-Jahr-Feier gewählte Be-
zeichnung „Würselen – Stadt 
der Jungenspiele“, drückt diese 
Verbundenheit aller Stadtteile, 
insbesondere durch unsere Ju-
gend, aus. Und trägt damit einem 
Brauchtum Rechnung, der nach 
jüngsten Urkundenfunden be-

reits im Jahre 1620 in Würselen 
gepflegt wurde.

Im Unkostenbeitrag von ca. 
200 Euro/Person im DZ sind drei 
Übernachtungen mit Frühstück, 
ein gemeinsames Abendessen, 
die  Busfahrt sowie die Kosten für 
die Ausflüge enthalten. Für Ein-
zelzimmer fällt ein Zuschlag an.

Mitglieder der Freundschafts-
gesellschaft, Stadträte, Kir-
mes-Vereine und interessierte 
Bürger sind herzlich eingeladen, 
an dieser Fahrt in die Partnerstadt 
Würselen teilzunehmen und da-
zu beizutragen, die Städtefreund-
schaft weiter mit Leben zu erfül-
len.

Rückmeldungen werden erbe-
ten bis zum 15. Mai 2022, zu rich-
ten an: 

Vorsitzende Elke Bischhaus, 
Telefon 03685-70 45 59, 
Mobil: 0152 34090765 oder 
Mail: fsg-hbn@webmail.de

Freundschaftsgesellschaft Hildburghausen-Würselen gibt bekannt:Mitgliederversammlung 
SV Empor Heßberg

Heßberg. Am Samstag, 
dem 29. April 2022 findet 
die alljährliche Mitglieder-
versammlung des SV Empor 
Heßberg im Sportlerheim 
Heßberg statt. Alle Sport-
freunde sind dazu recht herz-
lich eingeladen.

Beginn ist um 19 Uhr.
Tagesordnung:

1.  Begrüßung
2.  Feststellung der Tagesord-

nung
3.  Bericht des 1. Vorstandes
4.  Bericht der Abteilung 

• Fußball
•Tischtennis

• Dart
• Volleyball

5.  Kassenbericht
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Aussprache über die Be-

richte
8.  Entlastung des Vorstandes
9.  Verschiedenes
10.  Gemütliches Beisammen-

sein.
Der Vorstand bittet um rege 
Teilnahme.



• Schweine-
 rouladen,    100 g 0,85 3

• Holzfällersteak,  100 g 0,64 3

•  Hausmacher
Rotwurst,  100 g 0,94 3

• Rinderringel, 100 g 1,41 3

Angebot vom 03.05. bis 07.05.2022
Der Metzgermeister empfiehlt:

AGRAR GmbH Streufdorf

Mittwoch in Streufdorf, Donnerstag in 
Hildburghausen Rostbratwurst.
Genießen Sie die Grillsaison mit

Leckereien aus unsere Fleischerei.

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

��  03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 03.05. bis 07.05.

Solange der Vorrat reicht !

Schwartenbraten, 100 g 0,69 €

Kotelett,. . . . . . . . . . . . . .100 g 0,69€ 

Preßkopf, . . . . . . . . . . 100 g 0,99 €

Bierwurst, . . . . . . . . . .100 g 0,99 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 17.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Di., Mi., Fr.: 8 - 16 Uhr • Do. 8 - 12 Uhr  • Sa.: 7 - 10..30 Uhr

Hausmacher Rotwurst, . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,10 d

Hausmacher Leberwurst,  . . . . . . . . . . . .  100 g 1,00 d

Kasseler Rippchen,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,70 d

Wir freuen uns auf Ihren BesuchWir freuen uns auf Ihren Besuch

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 03.05. bis 07.05. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schleißbratwurst, . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,80 d

- Schweinerollbraten, versch. gefüllt,.  .  .  . 100 g, 0,99 M

Kammsteak, versch. mariniert, . . . . . . . . . . . .100 g, 1,09 M

1A Fleischwurst, fein,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 0,89 M

Teewurst,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .100 g, 1,39 M

Heringssalat, eigene Herstellung, .  .  .  .  .  . 100 g, 1,19 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Angebot 18. KW: 03.05. bis 07.05.2022

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öffnungszeiten: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten mit Soße

Unser Rezept der Woche:

Schweinefleischspieße mit Dip
Zutaten für 4 Personen:

   500 g Schweineschulter, alter-
nativ Schweinenacken ohne 
Knochen, 1,1 kg

   5 EL Fischsauce
   1 EL Honig
   2 EL Weißweinessig
   2 Stängel Thai-Basilikum
   1 Schalotte
   1 junge Knoblauchzehe
   2 cm Ingwer
   1 Handvoll Korianderblätt-
chen, gewaschen

   60 ml Limettensaft
   1 EL Brauner Rohrzucker
   1 TL Chiliflocken
   4 EL Pflanzenöl und für den 
Rost

   Jodsalz
   Pfeffer aus der Mühle
   Thai-Basilikum, zum Garnie-

ren
   1 Limette, in Spalten

Zubereitung:
1. Das Fleisch trocken tup-

fen, parieren und in 2,5-3 cm 
große Stücke schneiden. 1 EL 
Fischsauce mit Honig und Essig 
in einer flachen Form verrüh-
ren. Das Basilikum waschen, 
trocken schütteln und die 
Blätter abzupfen. Fleisch und 
Basilikumblätter in die Form 
legen, in der Marinade wenden 
und zugedeckt im Kühlschrank 
mindestens 2 Stunden durch-
ziehen lassen. 

2. Den Grill anheizen. Scha-
lotte, Knoblauch und Ingwer 
schälen und fein würfeln. Den 
Koriander fein hacken. Limet-

tensaft, übrige Fischsauce, Zu-
cker, Chiliflocken und Öl ver-

Zutaten für Schweinefleischspieße mit Dip.                  Foto: Netto

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI
98646 Reurieth

Bahnhofstraße 201
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Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.
Agrargenossenschaft

„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Kotelett,. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,79 EUR

Eisbein, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g,  0,55 EUR

Rotwurst, Leberwurst, Presskopf, 100 g,  1,29 EUR

Frühstücksfleisch, in der Dose, . . . . 400 g  4,10 EUR

Das Angebot ist gültig vom 02.05. bis 07.05.2022

quirlen. Schalotte, Knoblauch, 
Ingwer und Koriander zufü-
gen, alles gut verrühren und 
den Dip mit Salz und Pfeffer 
abschmecken. Das marinierte 
Fleisch abtropfen lassen und 
auf ca. 12 Metallspieße ziehen.  

3. Den Grillrost leicht ölen 

und die Spieße unter Wenden 
ca. 8 Minuten bei mittlerer 
Hitze grillen. Auf einer Platte 
oder auf Tellern anrichten, mit 
Thai-Basilikum garnieren und 
mit etwas Dip beträufeln. Al-
les nach Belieben noch leicht 
mit Pfeffer übermahlen und 

mit Limettenspalten servieren. 
Den übrigen Dip separat dazu 
reichen.

Guten Appetit!
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Kubicki droht Lauterbach: „Minister 
sollte sein Blatt nicht überreizen“
Zu wenige Daten: Überprüfung der Corona-Maßnahmen erneut verschoben?

(wal.) Der Ton wird rauer: 
Bundestagsvizepräsident Wolf-
gang Kubicki (FDP) bleibt bei 
seiner kritischen Haltung gegen-
über den Corona-Maßnahmen. 
Und dabei schert er sich nicht 
um den im Finanzministerium 
in einem gigantischen Schul-
denberg untergetauchten Chris-
tian Lindner. Der FDP-Parteichef 
befürwortet nämlich grundsätz-
lich die Maßnahmen.

Für Kubicki ist es kein geringe-
res als das Fähnchen der Freiheit, 
das er da schwingt. Und dabei 

wird der gebürtige Braunschwei-
ger von einer Welle des Erfolgs 
getragen: Viele Corona-Maß-
nahmenkritiker halten ihn für 
einen der Verhinderer der Impf-
pflicht.

In einem aktuellen Facebook-
Post hat Kubicki jetzt erneut den 
Gesundheitsminister aufs Korn 
genommen. Und dieses Mal gilt 
der Zorn des Juristen einer sich 
möglicherweise anbahnenden 
Verschleppung einer kritischen 
Überprüfung der Corona-Maß-
nahmen.

„Die Erklärung des Bundesgesundheitsministeriums, es gebe der-
zeit noch keine ausreichende Datengrundlage, ist nach zwei Jahren 
Pandemie nicht nur peinlich, sondern auch unverschämt.“ 

Foto: Wikimedia Commons / Olaf Kosinsky, Pexels / 
Markus Spiske, Bildmontage: Alexander Wallasch

Worum geht es dabei? Der 
Gesetzgeber hatte im Infektions-
schutzgesetz eindeutig festge-
schrieben, dass ein Sachverstän-
digenausschuss nach § 5 Absatz 
9 eine Überprüfung aller Coro-
na-Maßnahmen vorzunehmen 
hat.

QR-Code:

Das Ergebnis dieser Überprü-
fung (Evaluierung) muss der 
Bundesregierung bis zum 30. 
Juni 2022 vorgelegt werden. 
Die Bundesregierung wiederum 
muss dem Deutschen Bundes-
tag bis zum 30. September 2022 
das Ergebnis der Evaluierung 
sowie eine Stellungnahme der 
Bundesregierung zu diesem Er-
gebnis vorlegen.

Daran gibt es nichts zu rütteln. 
Oder doch? Denn schon einmal 
wurde der Termin verschoben, 
nachdem eine ursprüngliche 
Frist bis Ende 2021 verstrichen 
war.

Jetzt ist allerdings durchgesi-
ckert, dass Gesundheitsminister 
Karl Lauterbach auch den 30. Ju-
ni möglicherweise verstreichen 
lassen möchte. So hatte der Vor-
sitzende des Sachverständigen-
rates eine Mail an die Beteiligten 
verschickt mit dem Inhalt, dass 
Lauterbach ihm mitgeteilt habe, 
dass es für die Evaluation „eine 
Verlängerung oder sogar eine 
neue Ausschreibung geben wer-
de“. Der Vorsitzende geht dem-
nach davon aus, dass bis Ende 
Juni keine Maßnahmenevalua-
tion vorgelegt werden muss.

Auf Nachfrage im Gesund-
heitsministerium soll allerdings 
zunächst nur der 30. Juni 2022 
vakant sein, nicht aber die Vorla-
ge im September vor dem Deut-
schen Bundestag.

Aber warum dauert es eigent-
lich so lange, die Corona-Maß-
nahmen final zu überprüfen und 
idealerweise auszusetzen? Die 
Begründung dafür bringt Kubi-
cki auf die Palme: Es sollen nach 
über zwei Jahren Pandemie im-
mer noch nicht genügend Daten 
verfügbar sein, eine abschließen-
de Beurteilung vorzunehmen. 
Eine mutwillige Verschleppung?

Es hat tatsächliche etwas Gro-
teskes: Das Gesundheitsminis-
terium teilte der Welt mit, die 

Sachverständigen hielten die 
aktuell zur Verfügung stehende 
Datengrundlage für nicht ausrei-
chend genug, um die Wirkung 
der Corona-Maßnahmen final 
zu bewerten. Und die üblichen 
Verdächtigen sind wieder ein-
mal vorne mit dabei: Christian 
Drosten soll gesagt haben, man 
habe zu wenig Daten, es sei zu 
früh für eine solche Arbeit, man 
könne in „Teufels Küche“ kom-
men.

Wolfgang Kubicki wurde die-
ses elende Gezerre jetzt zu bunt. 
Via Facebook mahnte der FDP-
Politiker in aller Strenge:

„Es gibt einen klaren Auftrag des 
Gesetzgebers, dass die Evaluation 
der Corona-Maßnahmen der Bun-
desregierung zum 30. Juni 2022 
vorgelegt werden soll. Ich habe bis-
her keine stichhaltigen inhaltlichen 
Argumente gehört, warum nun 
abermals eine Verschiebung dieses 
Datums geplant wird.

Die Erklärung des Bundesge-
sundheitsministeriums, es gebe 
derzeit noch keine ausreichende Da-
tengrundlage, ist nach zwei Jahren 
Pandemie nicht nur peinlich, son-
dern auch unverschämt. Denn be-
reits im Februar 2021 erklärte das 
OVG Lüneburg, dass die Datenla-
ge des RKI insgesamt viel zu dünn 
sei, weswegen es mit Blick auf die 
Schwere der Grundrechtsbeschrän-
kungen notwendig sei, in dieser Fra-
ge schnell für Abhilfe zu sorgen.

Wer so vorgeht, und die notwen-
dige Aufklärung verschleppt und 
verzögert, ist an einer sachgerechten 

Corona-Politik offensichtlich nicht 
interessiert. Der verspielt vielmehr 
jegliches Vertrauen in die Redlich-
keit staatlichen Handelns. Minister 
Lauterbach sollte sein Blatt nicht 
überreizen. WK“

Alexander Wallasch

Weitere Informationen un-
ter www.alexander-wallasch.de.

(Namentlich gekennzeichnete 
Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden diese Artikel nicht 
zensiert und gekürzt.)

Musikerstammtisch
Römhild. Der nächste Mu-

sikerstammtisch, nicht nur für 
Musiker, sondern auch für Gäs-
te, findet am Donnerstag, 28. 
April 2022, ab 19 Uhr in Mona´s 
Wirtshaus „Zur Guten Quelle“ in 
Römhild statt.

Bringt einfach gute Laune und 
Euer Instrument mit und singt 
und spielt alleine oder mit uns 
gemeinsam. Oder genießt ein-
fach nur die gesellige, lustige und 
musikalische Atmosphäre als Zu-
schauer. 

Leckere Verpflegung gibt´s na-
türlich von Mona´s Team.

Eure Anni
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SENEC - der Weg zur Eigenversorgung
Anzeige: Hinternah. In Zei-

ten wie diesen machen sich 
immer mehr Menschen Sorgen 
über die Sicherheit der Energie-
versorgung und die stetig stei-
genden Preise.

Warum Eigenversorgung?
Ganz einfach: Es rechnet 

sich, weil nicht alle Preise im-
mer nur steigen. Solaranlagen 
und Stromspeicher sind näm-
lich in den vergangenen Jahren 
deutlich günstiger geworden. 
Es gibt also viele gute Gründe 
für die Eigenversorgung mit 
Solarstrom. Sie werden unab-
hängig von ständig steigenden 
Strompreisen und machen Ih-
re eigene Energiewende. So ge-
winnen alle.

Wir zeigen Ihnen, was Sie da-
für brauchen, und wie das 
geht. Schritt für Schritt. Damit 
Sie am Ende Ihr eigener Strom-
versorger werden.

Photovoltaikanlage -
SENEC.Solar
Wer sich selbst mit Strom 

versorgen möchte, braucht 
zuererst einmal eine Photovol-
taik-Anlage. Die besteht aus 
Solarmodulen, die Strom aus 
Sonnenlicht erzeugen.

Damit alleine können Sie 
etwa ein Viertel Ihres Strom-
bedarfs selbst decken. Wenn 
Sie dazu einen Stromspeicher 
installieren, steigern Sie Ihren 
Autarkiegrad,  also den Anteil 
Ihres Stromverbrauches, den 
Sie selbst erzeugen - auf etwa 
drei Viertel. 

Stromspeicher -
SENEC.Home
Ein Stromspeicher ist eine 

große, wiederaufladbare Batte-
rie. Es handelt sich um Lithi-
um-Ionen-Akkus, deren Laden 
und Entladen durch ein Batte-
riemanagementsystem gesteu-
ert und optimiert wird. Solar-
strom, der nicht unmittelbar 
im Haushalt verbraucht wird, 
wird dort gespeichert und bei 
Bedarf wieder in das Hausnetz 
eingespeist. Damit können 

Sie Ihren eigenen Strom, den 
Sie an einem sonnigen Tag ge-
wonnen haben, auch abends 
oder nachts verbrauchen. So 
steigern Sie Ihre Unabhängig-
keit in der Stromversorgung 
auf bis zu etwa 80 %.

Ihr virtueller Stromspei-
cher - SENEC.Cloud

Mit einer Cloud-Lösung ma-
chen Sie sich sogar vollstän-
dig unabhängig von externen 
Stromversorgern.

Das ist ein virtueller Spei-
cher, in dem Sie Ihren über-
schüssigen Strom speichern 
und bei Bedarf wieder abru-
fen können. Das können Sie 

sich wie ein Bankkonto vorstel-
len: 

Sie zahlen Strom ein, wenn 
Sie welchen übrig haben, und 
heben ihn wieder ab, wenn Sie 
ihn brauchen. Überschüssi-
gen Strom erzeugen Sie in der 
Regel an sonnigen Sommerta-
gen, wenn die Sonne so lange 
scheint, dass Ihr Bedarf längst 
gedeckt ist und der Speicher 
auch nicht mehr aufnehmen 
kann.

Ihren eigenen Strom unter-
wegs laden - 

SENEC.Cloud to go
Die Wallbox zu Hause si-

chert das Beladen mit dem ei-
genen Solarstrom. Was ist aber 
unterwegs?

Wer die Cloud to go nutzt, 
bekommt eine Ladekarte und 
kann damit an mehr als 40.000 
Ladepunkten in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz sei-
nen eigenen Strom laden.

Die Zukunft kann kommen
Elektromobilität

Experten sind sich einig: 
Elektroautos werden die Ver-
brenner ablösen. Es kommen 
mehr und mehr Modelle auf 
den Markt, die Autos werden 
erschwinglicher und die Lade-
infrastruktur wird nach und 
nach ausgebaut.

Wenn Sie vorausplanen, 
kann die elektromobile Zu-
kunft auch für Sie kommen. 
Mit einer Wallbox als Lade-
station zu Hause und mit der 
Cloud To Go unterwegs – an-
getrieben durch Ihren eigenen 
Strom.

Nähere Informationen zu Ih-
rer Eigenversorgung mit Strom 
erhalten Sie bei:

Guido Schmidt
GS-TEC

Alte Hauptstraße 53
98553 Hinternah

Tel.: 01 62 / 9 07 75 05
E-Mail: info@gs-tec-solar.de

www.gs-tec-solar.de
www.senec.com

Oper, Eremitage und Bierkultur
Der Thüringerwald Verein Saargrund e.V. in Bayreuth

Mitglieder und Gäste des Thüringerwald Vereins zu ihrem Besuch in Bayreuth vor dem Markgräflichen Opernhaus. Foto: Verein

Saargrund/Bayreuth. Wäh-
rend seines über 30-jährigen 
Bestehens veranstaltet der 
Thüringerwald-Verein Saar-
grund jedes Jahr zur Eröffnung 
der Wandersaison eine Fahrt zu 
den Sehenswürdigkeiten unse-
rer Heimat.

Diese schöne Tradition wur-
de in den letzten zwei Jahren 
leider durch die Corona-Maß-
nahmen unterbrochen. Das 
Vereinsleben kam in dieser Zeit 
völlig zum Erliegen. 

Um so mehr fieberten die 
Teilnehmer unserer Fahrt am 

Samstag, dem 23. April in die 
oberfränkische Residenzstadt 
Bayreuth entgegen.

Am  Eingang der „Maisels‘ 
Bier-Erlebniswelt“ wurden wir 
freundlich von zwei Mitarbei-
tern in Empfang genommen. 
Fachkundig und unterhaltsam 

führten sie uns durch die Welt 
des Gersten- und auch Weizen-
saftes. Im ältesten Gebäude der 
Maisel-Brauerei aus dem Jahr 
1887 konnten wir auf 4500 m² 
Fläche fränkische Braukunst 
hautnah erleben. Besonders be-
eindruckend ist der Erhaltungs-

zustand und die Vollständigkeit 
der technischen Anlagen aus 
der Gründungszeit. Abgerun-
det wurde das Ganze mit einem 
kleinen Einkaufsbummel duch 
den Brauerei-Shop.

Jetzt waren wir bestens ein-
gestimmt auf einen Tag in der 
„Genussregion Oberfranken“.

Nach dem Genuss fränkischer 
Küche im Traditionsgasthaus 
„Wolffenzacher“ wartete schon 
das Markgräfliche Opernhaus, 
ein Theatermonument von 
Weltrang und UNESCO Welt-
kulturerbe, auf unseren Besuch. 
Vorbild waren die größten 
Opernhäuser der Zeit in Wien 
und Dresden. Treibende Kraft 
hinter dem Ausnahmeprojekt 
war die preußische Königstoch-
ter Markgräfin Wilhelmine von 
Brandenburg Bayreuth, anläss-
lich der Hochzeit ihrer einzigen 
Tochter im Jahre 1748.

Tief beeindruckt wendeten 
wir uns dem nächsten Höhe-
punkt unserer kleinen Reise zu. 
Nachdem wir uns im Cafè in 
der Orangerie des alten Schlos-
ses gestärkt hatten, ging es zur 
Besichtigung der berühmten 
Eremitage und des Hofgartens. 
Herzerwärmend war die reiche 
Fülle an Blumen, die hier im 
Hofgarten erblühten. Errichtet 
auf dem Gelände eines dama-
ligen Tiergartens ist das Alte 
Schloß Mittelpunkt der Einsie-
delei. Hier spielte die Hofgesell-
schaft das Leben eines Eremi-

tenordens nach. Natürlich mit 
allen Annehmlichkeiten, die 
der feinen Gesellschaft damals 
zur Verfügung standen.

Nach einem ereignisreichen 
Tag voll Sonnenschein, der uns 
allen sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben wird, traten wir 
die Heimreise an.

Zu erwähnen wäre noch, dass 
auch Gäste, die keine Mitglieder 
im Verein sind, mit uns unter-
wegs waren und jederzeit herz-
lich willkommen sind.

Alle, die Interesse am Wan-
dern haben, können sich ger-
ne beim Thüringer Waldverein 
Saargrund e.V. melden.

                         K. Reich
 Mitglied des Vorstandes

Verwaltung 
geschlossen

Schleusingen. Aufgrund 
einer Weiterbildungsmaßnah-
me bleibt die Stadtverwaltung
Schleusingen von Mittwoch, 
dem 4. bis Freitag, dem 6. Mai 
2022 geschlossen.

Am Dienstag, dem 10. Mai 
2022 ist die Stadtverwaltung
Schleusingen von 9 bis 12 
Uhr ebenfalls aufgrund einer 
Weiterbildungsmaßnahme ge-
schlossen. 

Um Beachtung wird gebe-
ten.                                Henneberg

Bürgermeister
Schleusingen
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Gompertshausen. Am Frei-
tag, dem 29. April 2022 findet 
im Sportlerheim Gomperts-
hausen die nichtöffentliche 
Versammlung der Jagdgenos-
senschaft Gompertshausen 
statt.

Beginn ist um 19 Uhr.
Eingeladen sind alle Grund-

stückseigentümer von Grund-
flächen des Gemeinschafts-
jagdreviers Gompertshausen.

Zur Wahrnehmung des 
Stimmrechts ist der Flächen-
nachweis zu erbringen. 

Ein Jagdessen wird gereicht.
Der Jagdvorstand

Themar/Tachbach. Der 
Vorstand der Jagdgenossen-
schaft Themar/Tachbach lädt 
am Freitag, dem 6. Mai 2022 
um 19 Uhr zur Vollversamm-
lung in das  Schützenhaus 
Themar ein und und bittet sei-
ne Mitglieder um Teilnahme.

Bringen Sie bitte Ihre Unter-
lagen zum Flächennachweis 
zur Versammlung mit.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung des Jagd-

vorstehers zu den Jagdjah-
ren 2019/20, 2020/21 und 
2021/22

2. Bericht der Buchhalterin 
zum wirtschaftlichen Ver-
lauf der drei Jagdjahre

3. Bericht der Rechnungsprü-
fer zu den Prüfungsergeb-
nissen für die drei Prüfungs-
zeiträume

4. Anfragen und Diskussion zu 
den vorgestellten Berichten

5. Beschlussfassungen
5.1. Beschluss zur Verwen-

dung des Reinertrages (§ 6 
Abs. 2, Nr. 10) BV 01_22, 
BV 03_22 und BV 05_22

5.2. Beschluss zur Entlastung 
des Jagdvorstandes (§ 6 
Abs. 2, Nr. 2) BV 02_22, 
BV 04_22 und BV 06_22

5.3. Beschluss Haushalts-
plan für das Jagdjahr 
2022/2023 BV 07_22

5.4. Beratung und Beschluss-
fassung zum Antrag der 
Jagdpächter auf Vertrags-
verlängerung des derzeit 
laufenden Pachtvertrages 
(§ 6 Abs. 2 Nr. 8) BV 08_22

6. Information der Pächter 

zu den Wildabschüssen 
2019/20, 2020/21, 2021/22 
und zum Abschussplan 
2022/2023

7. Neuwahl des Jagdvor-
standes

7.1. Wahl des Jagdvorstehers 
und Stellvertreters (§ 6 
Abs. 1 Nr. 1)

7.2. Wahl der Beisitzer (mind. 
zwei nach § 6 Abs.1 Nr. 2)

7.3. Wahl des Schriftführers
(§ 6 Abs. 1 Nr. 3)

7.4. Wahl des Kassenführers
(§ 6 Abs. 1 Nr. 4)

7.5. Wahl von zwei Rech-
nungsprüfern (§ 6 Abs. 1 
Nr. 5)

8. Schlusswort des Vorsitzen-
den

9. Gemütliches Beisammen-
sein.                   Uwe Bischoff

Jagdvorsteher der
Jagdgenossenschaft 
Themar/Tachbach

Gleicherwiesen. Gemäß §  
7, Abs. 1 der Satzung der Teil-
jagdgenossenschaft Gleicher-
wiesen sind alle Grundstücks-
eigentümer an jagdbarer Flä-
che am Freitag, dem 13. Mai 
2022, um 19 Uhr zur Jagdver-
sammlung in das Feuerwehr-
vereinshaus „Zum Sportplatz“ 
in Gleicherwiesen eingeladen. 
Anschließend wird ein Jagdes-
sen gereicht.

Zugelassen sind wiederum 
nur diejenigen Eigentümer, 
welche ihren Grundbesitz an 
bejagbarer Fläche glaubhaft 
nachgewiesen haben bzw. die-
sen Nachweis noch glaubhaft 
(durch Grundbuchauszüge 
oder Überlassungsverträge) 
oder durch aktuelle Vollmacht 
des Grundbucheigentümers 
vor Beginn der Versammlung 
zum Verbleib in der Jagdge-
nossenschaft abgeben.

Die Angaben zur jeweiligen 
Flächengröße sind vom Ei-
gentümer/Bevollmächtigten 
selbst festzustellen und einzu-
tragen.

Dietmar Bähr
Jagdvorstand

Jagdgenossenschaften informieren !

Selbstdenker sind gefragt!
Leserbrief. Hallo an alle, die 

selbst denken können und sich 
Woche für Woche für ihre Zu-
kunft, die ihrer Kinder und En-
kel auf die Straße begeben und 
somit ihre Rechte in diesem Un-
rechtsstaat einfordern.

Euch ist es zu verdanken, dass 
wir ein erstes Teilziel erreicht 
haben und zwar die Impfpflicht 
zu kippen. Jetzt haben wir aber 
die Pflicht für die Menschen 
weiter zu kämpfen, die dies mit 
ermöglicht haben: Die Mitar-
beiter im Gesundheitswesen so-
wie Pflegekräfte, die nicht bereit 
sind, sich dem Impfwahn dieses 
kranken Systems hinzugeben!

Wir haben nicht zu wenig 
Personal im medizinischen Be-
reich, sondern zu viele Hirnob-
dachlose in der Politik!

Wenn nicht mehr der kranke 
oder pflegebedürftige Mensch, 
sondern der Profit der Klinik-
verbände im Vordergrund 
steht, läuft hier einiges schief!

Wozu brauchen wir über 
100 Krankenkassen? Warum 
werden die Mitarbeiter im Ge-
sundheitswesen nur beklatscht 
und nicht leistungsgerecht 
entlohnt? Wo doch alle (im Ge-
gensatz zu vielen Politikern, die 
monatlich mehr als Zehntau-
send Euro abgreifen) eine abge-
schlossene Ausbildung haben!

Lasst uns weiter auf die Straße 
gehen, bis wir auch diesen Irr-
sinn beendet haben!

Ich bin persönlich der Mei-
nung, dass der Begriff Spazier-
gänger nicht mehr zeitgemäß 
ist. Wir gehen nicht einfach 
spazieren, sondern wir kämp-
fen um unsere Rechte und un-
sere Zukunft!

Nachdem die Maskenpflicht 
zum größten Teil gefallen ist, 
werden die Folgen der staatli-
chen Hirnwäsche immer mehr 
sichtbar. Ich verurteile nicht 
die Menschen, die jetzt immer 
noch Masken tragen, sondern 
was die Politiker und die gleich-
geschalteten Lügenmedien aus 
diesen Menschen gemacht ha-
ben!

Ich frage mich, was muss 
noch passieren, damit der größ-
te Teil unserer Mitmenschen 
begreift, was hier eigentlich ab-
läuft!

7,3% Inflationsrate, uto-
pische Kraftstoff- und Energie-
preise, Lebensmittelverknap-
pung und Preiserhöhungen in 
fast allen Bereichen. All diese 
Dinge sind auf die Entschei-
dungen des Clubs der Ahnungs-
losen mit Hauptsitz in Berlin 
zurückzuführen. Die schieben 
natürlich jetzt alles auf die 
Auseinandersetzung in der 
Ukraine.

Habt Ihr Euch einmal gefragt, 
weshalb bisher Alkohol, im be-
sonderen Bier, keine Preiserhö-
hung erfahren hat? Liegt es viel-
leicht daran, dass der deutsche 
Michel auf die Barrikaden geht, 
wenn eines seiner Hauptnah-
rungsmittel verteuert wird?

Ein Schelm, der Böses dabei 
denkt!

Noch eine Anmerkung zum 
Ukraine-Konflikt: Sicherlich 
ist es sehr schlimm, wenn bei 
solchen Auseinandersetzungen 
Menschen ums Leben kom-
men oder verletzt werden, aber 
nennt mir einen vernünftigen 
Grund, den Medien und Politi-
kern, die uns seit Jahren syste-
matisch belogen haben, plötz-
lich alles zu glauben.

Niemand redet von Hilfen 
beim Wiederaufbau, aber Waf-
fenlieferungen haben sie alle 
auf ihrer Agenda. Dafür werden 
wir täglich zu Spenden genö-
tigt. Mein Vorschlag an Euch 
ist: Wenn Ihr etwas spenden 
wollt, dann gebt den Rentnern, 
die mit Flaschen sammeln ihre 
Rente aufbessern müssen, ein 
paar Euro!

Jedes fünfte Kind lebt im „bes-
ten Deutschland, das es laut 
Steinmeier je gegeben hat“, in 
relativer Armut. Der Wirecard-
kanzler bewilligt lieber 100 Mil-

liarden Sondervermögen für die 
Bundeswehr, statt diese Miss-
stände zu beseitigen.

Oder man gibt doch lieber 
640 Millionen aus, dass der Ber-
liner Wasserkopf sich im neu-
en Anbau des Kanzleramtes so 
richtig wohlfühlen kann.

Man könnte die Aufzählung 
beliebig fortsetzen, dies würde 
aber den Rahmen sprengen.

Zum Schluss habe ich noch 
einige Wünsche, die ich Euch 
nicht vorenthalten möchte und 
die sich vielleicht mit Euren 
Wünschen decken.

Ich wünsche mir Kinder, die 
wieder lachen und Spaß haben 
können.

Ich wünsche mir Pädago-
gen, die unseren Kindern und 
Enkeln die wichtigen Dinge 
im Leben lehren und begriffen 
haben, das dies kein Beruf, son-
dern eine Berufung ist.

Ich wünsche mir, dass die al-
ten Menschen würdevoll und 
sorgenfrei leben können

Ich wünsche mir ein Gesund-
heitswesen, in dem nicht der 
Profit, sondern der Patient im 
Vordergrund steht.

Ich wünsche mir, dass die 
Mitarbeiter im Gesundheitswe-
sen respektvoll behandelt und 
gebührend entlohnt werden.

Ich wünsche mir für Kla-
bauterbach und seinen Tierarzt 
eine Dienstreise nach Afrika, 
um an Krokodilen mit selbst 
durchgeführten PCR-Tests Co-
vid 19 nachzuweisen.

Ich wünsche mir, dass all die-
jenigen, die für die Missstände 
und Schikanen der Menschen 
in diesem Land verantwortlich 
sind, zur Rechenschaft gezogen 
und angemessen bestraft wer-
den.

Ich wünsche mir eine fach-
kompetente und engagierte 
Staatsführung, die dem Volke 
dient und die Interessen der 
Menschen im Land vertritt.

Und mein größter Wunsch 
ist, dass die Deutschen durch 
Ostern endlich wieder Eier be-
kommen haben!

Denn wir brauchen starke 
Frauen und Männer wie Euch, 
die bereit sind, für ihre Rechte 
zu kämpfen!

Bernd Schraumann
Ilmenau 

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort
Ein Montagabend, der absurder 
kaum mehr sein kann….

Leserbrief. Manche mögen 
es für einen Scherz halten, aber 
nein…, so ist es tatsächlich pas-
siert.

Es war Montag (25.4.), ca. 19 
Uhr, als sich einige Menschen 
zum friedlichen Spaziergang auf 
dem Parkplatz der Wacholder-
schänke zusammenfanden und 
auf das Abheben der treuen Tau-
ben warteten.

Plötzlich ertönte es hallend 
aus dem Lautsprecher des Polizei-
wagens… unbeachtet der, zu der 
Zeit bereits geltenden maximalen 
Lautstärke von 55 db im Bereich 
der Innenstadt…

„Achtung, es erfolgt eine 
Durchsage der Polizei. Ich wen-
de mich an die Teilnehmer 
der Ansammlung im Bereich 
der Wacholderschänke….“ es 
folgten, wie immer, allgemeine 
Vorgaben, doch dann…: „Im 
Zeitraum von 19 bis 22 Uhr darf 
der Lärmrichtwert 55 dB nicht 
überschritten werden. Im Be-
reich von des Krankenhauses 
und Pflegeeinrichtungen darf im 
Zeitraum von 19 bis 22 der Lärm-
richtwert von 45 dB nicht über-
schritten werden.“ …Es folgten 
Anordnungen bzgl. des Straßen-
verkehrs…: „...die Polizei hat 
weiterhin die Befugnis, Teilneh-
mer, die sich nicht an die Aufla-
gen halten, von der Versamm-
lung auszuschließen.“ - Ende der 
Durchsage“

War der Lautstärkeregler des 
Lautsprecherwagens defekt? Hat 
man vergessen, den Schallschutz 
anzubringen? Was war los?

Wir wissen es nicht. Denn auf 
die Frage, ob denn die Lautstärke 
vorab geprüft wurde und man 
denn jetzt auch aufgrund der vor-
gegebenen 55 db künftig den Ver-
kehr in der Innenstadt verbietet, 
blieb die Antwort aus.

Jetzt stellt Euch mal vor, Ihr 
lauft nach 19 Uhr durch die In-
nenstadt, habt als Frau womög-
lich noch Absatzschuhe an, dann 
müsst Ihr damit rechnen, aus 
dem Verkehr gezogen zu werden. 
Denn es ist einfach zu laut!

Man könnte meinen, es wäre 
Polizeiwillkür. Aber weit gefehlt, 
denn das sind Vorgaben unserer 
wunderschönen Kreisstadt und 
der Oberhäupter. Laut Aussage 
nachzulesen…

Wo? Tja, gute Frage!
In Anbetracht der immer wie-

derkehrenden Polizeieinsätze mit 

hohem Personaleinsatz fragt man 
sich, welche Gefahr in den Spa-
ziergängern gesehen wird. Wir-
ken wir so bedrohlich? Sind wir 
so ungehalten und ungestüm? 
Voller Tatendrang und Zerstö-
rungswut? Die Stadt während der 
Spaziergänge in Schutt und Asche 
gelegt?

Ich persönlich kann mich da-
mit nicht identifizieren. Und so, 
meiner Erfahrung nach, auch 
kein anderer. Denn es sind al-
les tolle und liebe Menschen. 
Menschen, die für ihre uneinge-
schränkte Freiheit, ein bezahl-
bares Leben, für ihre Grundrech-
te, ihre Souveränität und vor 
allem für ein friedliches Mitei-
nander auf die Straße gehen.

Spazieren gehen, welches seit 
dem 25.4.22 nur noch schlei-
chend, flüsternd und ohne jegli-
che Nebengeräusche gestattet ist.

Also liebe Hildburghäuser, 
Gäste aus dem Landkreis und alle 
anderen Besucher unserer über-
aus toleranten, meinungsoffenen 
und friedliebenden Kreisstadt…, 
bitte achtet künftig auf die Ein-
haltung der maximalen Lautstär-
ke von 55 db, sofern Ihr Euch im 
Bereich der Innenstadt aufhaltet. 
In Bereichen von Alten- und Pfle-
geheimen sowie Krankenhäusern 
gilt jedoch bereits eine maximale 
Lautstärke von 45 db.

Solltet Ihr Euch nicht daran 
halten, könnte es durchaus pas-
sieren, dass Ihr durch unsere Po-
lizei vom Innenstadtbereich ent-
fernt werdet.

P.S.: Ihr solltet Euch überlegen, 
ob der Fernseher oder das Radio 
überhaupt noch tragbar ist, denn 
diese Geräte sind auf Zimmer-
lautstärke bereits bei 60 db.

Kathi T.
Hildburghausen

(Namentlich gekennzeichnete 
Leserbriefe spiegeln nicht die Mei-
nung der Redaktion wider und geben 
immer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert und gekürzt. Mit der Ein-
sendung geben Sie uns automatisch 
die Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken und 
online auf unserer Internetseite zu 
veröffentlichen.)

Der Leser hat das Wort

Leuchten gegen Einsamkeit
Aktion „Gemeinsam – nicht einsam“ - Eisfelder Pfiffikusse waren begeistert mit dabei

Eisfeld. Die Kinder der integra-
tiven Diakonie-Kindertagesstätte 
„Pfiffikus“ in Eisfeld haben sich 
an der Aktion „Gemeinsam – 
nicht einsam“ beteiligt, die vom 
Kreisseniorenbüro Hildburghau-
sen und der Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen organisiert wur-
de. 

Diese Aktion möchte etwas ge-
gen die Einsamkeit oder Isolation 
im Alter tun. So haben unsere 
Kinder viele Windlichter bemalt, 
welche den Senioren „in dunklen 
Zeiten“, aber auch an hellen Ta-
gen Freude bereiten sollen. Un-
sere Kinder hatten viel Spaß und 
Freude beim Gestalten der Gläser. 

Als Höhepunkt konnten sie ihre 
Windlichter dann in der Sozial-
station Eisfeld übergeben.

Wir freuen uns, das wir mithel-
fen durften, die jetzige Situation 
für die älteren Bürger der Stadt 
Eisfeld etwas zu erleichtern.

Auch möchten wir die Gele-
genheit nutzen, uns bei unserem 

Elternbeirat und allen Eltern 
recht herzlich zu bedanken, die 
uns zum Arbeitseinsatz zur Ver-
schönerung des Außengeländes 
unterstützt haben.

Die Kinder und Erzieher 
der integrativen Diakonie-

Kindertagesstätte „Pfiffikus“ 
Eisfeld

Stolz halten die Pfiffikus-Kinder aus Eisfeld ihre selbst gebastelten Windlichter in den Händen.                                                           Foto:  Kita

Walpurgisrock in 
Bad Colberg

Bad Colberg. Am Samstag, 
dem 30. April 2022 findet 
wieder das Walpurgisrock-
konzert in Bad Colberg statt. 

Einheizen werden euch ab 
19 Uhr die Bands ITZROCK 
und DYNAMITE. 

Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 

Parkmöglichkeiten werden 
ausreichend vorhanden und 
ausgeschildert sein. 

Auf Eueren Besuch freuen 
sich Maxxx Veranstaltungs-
service GmbH und alle fleißi-
gen Helfer! 

Schon im Voraus ein gro-
ßes Dankeschön an all unsere 
Helfer, denn ohne sie wäre 
die Veranstaltung unmög-
lich!!!



Seite 7    Mittwoch, 27. April 2022Nr. 17   Jahrgang 32/2022 Südthüringer Rundschau

Anzeige. Streufdorf. 
Die ADITECH Produktions 
GmbH fertigt nunmehr seit 
30 Jahren Türschließer und 
Dämpfer für Bereiche der 
Aufzugsindustrie, des Ma-
schinen- und Gerätebaus, 
Nutzfahrzeuge, Fördertech-
nik, Sport- und Haushalts-
geräten sowie für den me-

dizinischen Bereich. Durch 
langjährige Erfahrungen, 
Kompetenzen und innovati-
ve Prozesse beliefert das Un-
ternehmen Kunden in über 
40 Ländern mit Produkten 
„Made in Germany“. Die 
ADITECH-Türschließer wer-
den überall da eingebaut, wo 
das Zufallen von Türen ge-

Sitz der Verwaltung.                        Foto: ADITECH

regelt und gedämpft werden 
soll und gleichzeitig eine ge-
räuscharme Schließung er-
folgen muss.

Die 1992, durch den 
schwedischen Staatsbürger 
Hans Strandt, gegründete 
Firma entstand auf dem ehe-
maligen Betriebsgelände der 
„EIO Elektrogeräte GmbH 
Sonneberg Betriebsteil III 
Streufdorf“. Herr Strandt 
kaufte zuvor die Firma DST 
und verlegte den Betrieb 
vom Ruhrgebiet nach Süd-
thüringen in die Großge-
meinde Straufhain. Somit 
wurde der Grundbaustein 
für die erfolgreiche Unter-
nehmensgeschichte gelegt. 
Im Juni 2018 verstarb der 
Gründer und Geschäftsfüh-
rer Hans Strandt. Ab diesem 
Zeitpunkt übernahmen der 
Sohn Joachim Strandt und 
der ehemalige Betriebsleiter 
Dirk Faßhauer die Geschäfts-
führung. Ihnen zur Seite ste-

hen Buchhalterin und Pro-
kuristin Kathrin Lang sowie 
Cindy Faßhauer, die sich für 
Einkauf, Vertrieb und Mar-
keting verantwortlich zeich-
net. Die Produktionsleitung 
übernahm 2012 Markus 
Amrell, ihm zur Seite stehen 
7 qualifizierte Mitarbeiter.

Zwischenzeitlich hat sich 
die ADITECH Produktions 
GmbH zu einem zuverläs-
sigen Partner rund um Tür-
schließer, Gasfedern, Dämp-

fer und Aufzugszubehör 
„Made in Germany“ entwi-
ckelt. 

Mit dem Bau der neuen 
Produktionshalle im Jahr 
2012 konnte ein techni-
scher Fortschritt in Bezug 
auf effektiver und effizi-
enter Produktion erreicht 
werden. Weiterhin wurde 
im Zuge dessen der Quali-
tätsanspruch durch eine un-
abhängige Zertifizierungs-
stelle mit der DIN ISO:9001 

ausgezeichnet. Diese Zerti-
fizierung verdeutlicht die
hohe Qualität und die stren-
gen Standards, nach denen
die ADITECH Produktions
GmbH ihre Produkte her-
stellt.

Auch zukünftig wird in
verschiedene Entwicklun-
gen investiert und neue
Technologien gefördert, um
auch weiterhin den harten
Wettbewerbsbedingungen 
gewachsen zu sein.

Produktions GmbH
30 Jahre Qualität MADE IN GERMANY

Die neue Produktionshalle.   Foto: ADITECH

Die Stadt Heldburg baut
in Zusammenarbeit mit

auf der Veste Heldburg

Der Neubau der gastronomischen Einrichtung wird derzeit auf der Terrasse 

 -

 

Ein Fest für die Sinne

Rieth. Nach den langen 
dunklen Monaten mit grauen, 
kalten Tagen sehnen wir uns 
nach Wärme, Licht und Far-
ben. Doch der Frühling ließ 
ziemlich lange auf sich warten, 
so dass der Kita-Alltag noch 
ziemlich innerhalb des Kinder-
gartens stattfand. Aber da gab 
und gibt es trotz allem noch 
viel zu bestaunen und neu zu 
entdecken!

Mit dem Schwungtuch zau-
berten sich die Kleinen Kirch-
bergspatzen eine gemütliche 
Oase und unsere Großen fei-
erten mit Diakon Albrecht 
Strümpfel das letzte Abend-
mahl Jesus.

Als Diakonie-Einrichtung 
sind die Feste rund um das 
Kirchenjahr fester Bestandteil, 
und so erfuhren unsere Kin-
der viel über das Osterfest, als 

wichtigstes Fest der Christen. 
Es wurde erzählt, gebastelt, 
gemalt, auch gesät und ein 
Osternest gebaut. Und selbst 
der Osterhase überraschte uns 
mit seinem Besuch an Grün-
donnerstag und hatte für alle 
ein Körbchen dabei. Wir sagen 
ganz lieb Danke für sein Kom-
men!

Langsam erwacht nun die 
Natur zu neuem Leben, unse-
re Herzen werden weit, unsere 
Sinne sind hellwach und wol-
len nun den Frühling in seiner 
Zartheit und lebendigen Kraft 
sehen, hören, riechen, schme-
cken und fühlen. Suchen und 
entdecken wir den Frühling 
auf dem Riether Kirchberg!

Eure Kirchbergspatzen 
und Erzieher der Diakonie-
Kindertagesstätte in Rieth

Die großen Kirchbergspatzen feierten gemeinsam mit Diakon 
Albrecht Strümpfel das letzte Abendmahl Jesus.        Foto: Kita

„Willkommen im Leben“

- die Babygalerie der Südthüringer Rundschau -

www.rundschau.info

1. Starkbieranstich 
der Stadt Heldburg

Heldburg. Der Bürgermeis-
ter der Stadt Heldburg lädt am 
Freitag, dem 29. April 2022, ab 
19 Uhr zum 1. Starkbieranstich 
der Stadt Heldburg mit dem 
Starkbier aus dem Brauhaus 
Käßlitz recht herzlich ein. 

Die Veranstaltung findet im  
Stadtsaal Heldburg (Rödels-
weg) statt.

Für das leibliche Wohl ist 
mit Deftigem bestens gesorgt. 

Auch Nichtbiertrinker kom-
men auf ihre Kosten.

Die musikalische Umrah-
mung übernehmen die Held-
burger Stadtmusikanten. 

Ein Unkostenbeitrag in Hö-
he von 10 Euro entsteht.

Die Stadt Heldburg bittet 
um Anmeldung unter Tel. 
036871/21485 oder per Mail:  
stadt@stadt-heldburg.de

„…weil er in seiner Heimatstadt 
den Bürgern so viel geholfen hat“
Einweihung des Spielplatzes in Ummerstadt 
und Ehrung von Dr. Matthias Zierold

Ummerstadt. Bei strahlendem 
Sonnenschein haben sich die 
Bürger zusammen mit der Bürger-
stiftung Ummerstadt kurzfristig 
entschlossen, den neu sanierten 
Spielplatz in Ummerstadt einzu-
weihen und Dr. Matthias Zierold 
für seine langjährige Tätigkeit als 
Arzt in Ummerstadt und im Held-
burger Unterland Danke zu sagen 
und ihm „…weil er in seiner Hei-
matstadt den Bürgern so viel ge-
holfen hat“, die überdachte Sitz-
gruppe am Spielplatz zu widmen.

Das Zitat ist ein Auszug aus 
dem Gedicht, dass sein Bruder 
Jürgen Zierold für ihn geschrie-
ben und die Bürgerstiftung als 
Tafel an der Sitzgruppe auf dem 
Spielplatz angebracht hat. Ihm 
sei dieses Haus geweiht in ewig-
licher Dankbarkeit, ist da weiter 
zu lesen.

Die Vorsitzenden der Bürger-
stiftung Ummerstadt, Peter Oes-
treicher und Christine Bardin, 
erinnern damit im Namen der 
gesamten Bürgerschaft an seine 
großen Leistungen. Sie widmen 
ihm damit auch für die Zukunft 
ein Plätzchen, an dem er seinen 
Ruhestand genießen und die 
nächste Generation im Auge be-
halten kann.

Die Kinder des Ummerstädter 
Kindergartens „Rappelkiste“ ha-

ben mit Daniela Mausolf und Di-
na Scheibel mit einem Lied und 
einem Gedicht die Veranstaltung 
umrahmt. Direkt nach ihrem 
Auftritt nahmen die Kinder die 
Spielgeräte in Beschlag.

Wie wichtig es den Bürgern 
war, Dr. M. Zierold ihren Dank 
zu überbringen und sich mit viel 
Freude wieder einmal in der Ge-
meinschaft zu treffen, war an der 
großen Teilnahme zu sehen.

Durch die Bürgerstiftung 
Ummerstadt und die finanzielle 
Unterstützung des Landespro-
gramms Solidarisches Zusam-
menleben konnte diese Sitzgrup-
pe gekauft werden. Mit viel Kraft 
und Fleiß wurde sie durch die 
Ummerstädter Jugend aufgebaut. 
Insgesamt wurden hier 30.000 
Euro investiert.

Die Bürgerstiftung 
Ummerstadt bedankt sich für die 
große Unterstützung von allen 
Seiten und für die großzügigen 
Spenden, die an diesem Nachmit-
tag eingegangen sind.

Ein großes Dankeschön gilt 
ebenso allen Helfern, die an die-
sem Tag für Speis und Trank sorg-
ten.

Wieder einmal wurde das 
Motto der Bürgerstiftung 
Ummerstadt „Gemeinsam sind 
wir stark“ beispielhaft umgesetzt.

Peter Oestreicher (r) und Christine Bardin (l) mit Dr. Matthias 
Zierold (m) vor der neuen überdachten Sitzgruppe.

                Foto: Verein



Seite 8    Mittwoch, 27. April 2022 Nr. 17    Jahrgang 32/2022Südthüringer Rundschau

(wal.) Der Merkur hatte den Ab-
gang des Zukurzgekommenen auf 
vernichtende Weise präsentiert: 
Die Bebilderung eines Artikels 
kurz nach Nikolaus 2021 zeigt den 
im Kabinett Scholz nicht berück-
sichtigten Anton Hofreiter (Grü-
ne) mit der FFP2-Maske im Gesicht 
und ungünstig pummelig fotogra-
fiert, neben sich nur leere Stühle 
- die Sitzreihen der Abgewiesenen.

Über zwei Legislaturen hinweg 
war Hofreiter neben Katrin Gö-
ring-Eckhardt Vorsitzender der 
Bundestagsfraktion der Umwelt-
partei. Aber als es - nach 1998 - 
zum zweiten Mal für die Grünen 
ans Regieren ging, gingen beide 
Fraktionsvorsitzenden bei der Ver-
teilung der Ministerposten leer 
aus.

Ein Niederschlag für den gebür-
tigen Münchner, der es einfach 
nicht schaffte, seine Feinjustie-
rung einmal auf Erfolg zu stellen. 
Ja, gerumpelt soll es haben, als 
Cem Özdemir den Landwirt-
schaftsministerposten bekam  und 
nicht der eigentlich gesetzte Hof-
reiter.

Eine tragische Figur. Und auch 
den Fraktionsposten musste Hof-
reiter abgeben, die Grünen hatten 
sich auf eine weibliche Doppel-
spitze geeinigt. Frauenquote, Mi-
grationshintergrund, blieb für den 
Geschassten nur der Europaaus-
schuss übrig.

Robert Habeck formulierte es 
gleich mal so, dass man die grund-
sätzliche Abneigung förmlich rie-
chen konnte:

„Wir werden alle brauchen und die 
Partei so besetzen, dass alle und auch 
Anton Hofreiter eine Wirksamkeit 
entfalten können.“

Wer ist Anton Hofreiter? Die 
wenigen drögen Sätze, die in der 
Internet-Enzyklopädie unter „Pri-
vates“ stehen, erwähnen eine 
Leidenschaft für das Malen von 
Blumen. Hofreiter ließ es 2021 
geschehen, dass eine Kreuzberger 
Galerie seine Arbeiten ausstellte.

Schon 2019 hatte die Süddeut-
sche für ihre Leser quasi im Vorab-
druck Anton Hofreiters getuschte 
Blumen abgedruckt.

QR-Code: 

Abgebildet war hier unter ande-
rem das Männliche Knabenkraut, 
die Trollblume und die Mehlpri-
mel. Von Hofreiter hingemalt – 
man kann es nicht anders sagen 
- wie anlässlich einer Maltherapie 
für Hypernervöse, mehr aber auch 
nicht. Fünf- oder Sechstklässler 
bekämen dafür mit gutem Wil-
len wohl ein Sternchen, Mütter 
freuten sich über dergleichen Er-
zeugnisse ihre Sprösslinge zum 
Muttertag, wenn halt noch ein 
paar nette Worte dabei ständen.

Ohne viel Boshaftigkeit: Nur ein 

Narr lässt sich dazu überreden, mit 
solchen Tuschereien öffentlich zu 
werden. Der kleine Kaiser ohne 
Hosen. Die Zeit hat es noch recht 
charmant formuliert:

„Irgendwie rührend, dass dieser ja 
sonst eher lautstarke Herr Hofreiter 
seine Zartheit im Zeichnen von Blu-
men ausagiert. Aber an diesem Abend 
fragt man sich doch: Warum muss er 
das öffentlich zeigen, gar ausstellen?“

Skurril auch seine Candy- 
Crash-Erklärung, wie seine Werke 
entstanden wären: In den zurück-
liegenden Pandemiemonaten 
habe er bei Zoom-Konferenzen 
manchmal nebenher gemalt, 
darunter auch die Tulpen.

Anton Hofreiter tuscht also mit-
ten in der Pandemie Trollblumen, 
während er sich mit anderen Poli-
tikern und Fachleuten darüber ab-
stimmt, was für das Land das Beste 
ist und wie den Menschen gehol-
fen werden kann?

„Wenn man etwas versucht zu 
zeichnen, schaut man die Dinge 
sehr genau an“, erklärte der Politi-
ker begleitend zur Ausstellung.

Warum dieses Psychogramm 
hier so ausführlich erzählt wird, 
bevor wir zum eigentlichen kom-
men? Weil diese verunglückte 
Selbsteinschätzung, die grundsätz-
liche Anmaßung ebenso, wie die 
Abwesenheit einer Selbstreflexion 
den Menschen hinter der Fassade 
erzählen.

Die Geschichte eines Politikers, 
der jetzt aus der Einsamkeit des 
Malkastens heraus den Bundes-
kanzler torpediert und sich in der 
Ukrainefrage als Nachfolger der 
fehlbesetzten Verteidigungsmi-
nisterin Christine Lambrecht be-
wirbt.

Aber Lambrecht ist Sozialdemo-
kratin. Ihr mutmaßlich baldiger 
Rücktritt wird unvermeidbar sein. 
Aber um Hofreiter zu platzieren, 
müssten komplizierte weitere 
Rochaden folgen – unmöglich. 
Auf Lambrecht wird ein SPD-Par-
teibuch folgen.

Hofreiter poltert gegen Scholz: 
Der Bundeskanzler wäre ebenso 
zögerlich wie seine Vorgänge-
rin. Nur dass Merkel nicht vor so 
schnelle Entscheidungen gestellt 
wurde, wie jetzt Scholz. Bezogen 
beispielsweise auf die Zuwande-
rungskrise ein echter Blödsinn. 
Aber Hofreiters Trollprimel zielt 
klar gegen den Bundeskanzler: 
„Scholz ist Merkel sehr ähnlich, 
das ist das Problem“.

Es könnte aber auch sein, dass 
Hofreiter hier eine Aufgabe über-
nimmt, die ihm zugedacht wurde 
von Habeck, Baerbock und Co: 
Der Münchner platziert aus dem 
Seitenaus wie Rumpelstilzchen das 
Sperrfeuer gegen Scholz, welche 
die Kabinettsmitglieder dem Burg-
frieden zuliebe aussparen.

Eine Gefahr für die rot-grün-
gelbe Koalition sieht Hofreiter 
aber nach eigener Aussage auch 
nicht: „Ich sehe ein Ringen in der 
Koalition in einer äußerst schwie-
rigen Lage um die richtigen Hand-
lungen.“ Dass Hofreiter derjenige 
ist, der damit Kerosin ins Feuer 
gießt, kommt ihm dabei gar nicht 
in den Sinn.

Olaf Scholz besinnt sich mit sei-
ner zögerlichen Haltung bei der 
Lieferung schwerer Waffen in die 

Anton Hofreiter: Die Trollblume 
unter den Kriegstreibern
Ausgebootet im Kabinett poltert ein verhinderter grüner Minister 
gegen den Bundeskanzler

Ukraine auf eine ursozialdemo-
kratische Grundhaltung. Und er 
macht es sich damit nicht leicht. 
Hofreiter himself hingegen ver-
weist einmal mehr auf die grüne 
DNA eines Joschka Fischers, der 
sich für Bomber über Belgrad einst 
auf einem grünen Parteitag einen 
Farbbeutel voller Theaterblut um 
die Ohren hauen lassen musste.

Der grüne Hofreiter formuliert 
wie entfesselt: Der feinsinnige Blu-
menmaler spricht jetzt von einem 
„heldenhaften Abwehrkampf (der 
Ukrainer) gegen einen übermäch-
tigen Feind.“

Der Bundestagsabgeordnete 
Anton Hofreiter sieht eine Mög-
lichkeit, die Ukraine noch stärker 
zu unterstützen. Bei Rheinmetall 
ständen 70 Marder-Panzer, erzählt 
er der Welt. Und er weiß: „Die wä-
ren eine große Hilfe.“

Und dann folgt etwas, dass 
die ganze Düsternis der Person 
Hofreiters aufzeigt: Für Hofreiter 
sind schnelle Waffenlieferungen 
die beste humanitäre Hilfe: „Das 
klingt bitter. Aber angesichts der 
Verbrechen, die russische Soldaten 
verüben, ist das nachvollziehbar.“

Ja, es gibt diese furchtbaren Ver-
brechen. Sie passieren jetzt und in 
jeder Stunde. Und ja, sie müssen 
so rasch wie möglich verhindert, 
bekämpft und schwer bestraft wer-
den. Aber wer als Grüner die Lie-
ferung von Waffen als „humani-
täre Hilfe“ bezeichnet, richtet die 
schweren Waffen damit gleichsam 
auch direkt auf das Fundament der 
Umwelt- und Friedenspartei.

Und wir müssen hier gar nicht zu-
rückgehen bis zu Petra Kelly und Ge-
neral Bastian: Noch 2014 sagte Britta 
Haßelmann als parlamentarische 
Geschäftsführerin der Grünen, dass 
sie Waffenlieferungen skeptisch 
gegenüberstehe. „Wichtiger ist hu-
manitäre Hilfe“, befand Haßelmann 
damals.

2022 will Anton Hofreiter Pan-
zer als humanitäre Hilfe versen-
den. Was ist das, eine Perversion? 
Oder doch nur Ergebnis eines un-
lösbaren Dilemmas aus der hilf-
losen Perspektive des Westens?

Alexander Wallasch
Weitere Informationen unter 

www.alexander-wallasch.de.
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Autoren 
nicht zu verfälschen, werden diese Arti-
kel nicht zensiert und gekürzt.)

Von Anton Hofreiter hingemalt, wie das ganz passable Ergebnis einer  
Maltherapie für Hypernervöse: Das Männliche Knabenkraut, die 
Trollblume und die Mehlprimel. 
Foto: Screenshot / YouTube, WELT Nachrichtensender, Screenshot/

Süddeutsche Zeitung Magazin, Pixabay / Sammy-Sander, 
Bildmontage: Alexander Wallasch 

Zensoren aller EU-Länder, 
vereinigt Euch!
Schwarze Stunde für Meinungsfreiheit und Rechtsstaat

(br.) Die Meinungsfreiheit ist 
in der deutschen Verfassung und 
in den Verfassungen der anderen 
EU-Länder, die mir bekannt sind, 
sehr weit gefasst. Mir ist nichts 
davon bekannt, dass im Grund-
gesetz irgendwelche Emotionen 
verboten sind. Hass mag unschön 
sein, man mag ihn verurteilen 
– aber im Artikel 5 des Grund-
gesetzes heißt es: „Jeder hat das 
Recht, seine Meinung in Wort, 
Schrift und Bild frei zu äußern“ 
– und es ist keine Einschränkung 
zu sehen, wonach das nicht für 
eine Meinung gelten sollte, die 
Hass beinhaltet.

Doch das Problem liegt noch 
viel tiefer: Immer häufiger wird 
legitime Kritik an der Regierung 
oder an der Medienberichterstat-
tung von den Regierenden und 
Journalisten, die diese „bedie-
nen“, als Hass diffamiert. Und 
es wird versucht, sie auf diese Art 
und Weise zu unterbinden. So 
wurde etwa erst kürzlich ein Face-
book-Post von mir zensiert und 
ich für 30 Tage wegen Hassrede 
gesperrt, weil ich folgenden Text 
veröffentlichte: „Russlands Präsi-
dent Wladimir Putin will durch 
militärische Aggression die Land-
karte neu zeichnen. Seine eigent-
liche Stärke ist die Dummheit in 
Deutschland. Starker Text von 
Roland Tichy über unsere Naivi-
tät und Blauäugigkeit gegenüber 
Putin.“ Erst nachdem ich eine 
Anwältin einschaltete, wurde 
meine Seite – nach vielen Tagen 
Maulkorb – wieder freigeschaltet. 
So viel zum Missbrauch des Be-
griffs „Hassrede“ zur Bekämpfung 
von kritischem Journalismus.

Umso misstrauischer macht 
es mich, dass die EU jetzt „die 
schnellere Löschung von illega-
len Inhalten“ und genau dieser 
„Hassrede“ ermöglichen will – so 
als ginge das nicht bisher schon 

ruckzuck. Eine entsprechende 
Einigung haben Vertreter des 
EU-Parlaments und der Mitglieds-
staaten bei ihren Verhandlungen 
über den sogenannten „Digital 
Service Act“ (DSA) erzielt. Dieses 
Gesetz soll noch strengere Regeln 
für Online-Plattformen wie Twit-
ter oder Facebook etablieren – so 
als ob die Zensur da nicht schon 
auf Hochtouren laufen wür-
de. Offiziell soll der „DSA“ die 
schnelle Entfernung von illega-
len Inhalten wie „Hassrede“ aus 
dem Netz sicherstellen – ebenso 
soll er das Teilen von „schäd-
licher Desinformation“ und 
„Kriegspropaganda“ behindern. 
Das Problem: Wer definiert, was 
„schädliche Desinformation“ ist?

Umso zweideutiger, dass die 
EU-Kommissionspräsidentin Ur-
sula von der Leyen, eine treue 
Gefolgsfrau von Angela Merkel, 
die Einigung „historisch“ nann-
te. Das mag sie sein. Aber unter 
welchem Vorzeichen? Wenn die 
Merkel-Getreue nun versichert, 
die Neuregelung werde die freie 
Meinungsäußerung gewährleis- 
ten, klingt das fast wie Hohn. 
Ebenso wie ihre Aussage, Anbie-
ter digitaler Dienste würden nun 
von Rechtssicherheit und ein-
heitlichen Regeln in der EU pro-
fitieren.

Faktisch hebelt die Neurege-
lung den Rechtsstaat aus, denn 
ohne richterliche Anordnung 
werden Behörden künftig Provi-
dern auch in anderen Ländern die 
Löschung vermeintlich illegaler 
Inhalte untersagen können. Die 
müssen „ohne unangemessene 
Verzögerung“ gehorchen und 
blockieren. Mit anderen Worten: 
Behörden und damit letztendlich 
Regierungen entscheiden, was 
zensiert wird und was nicht. Das 
tritt das Grundrecht auf freie Mei-
nungsäußerung mit Füßen.

Dass unsere Bundesregierung, 
seit langem Vorkämpferin gegen 
die Meinungsfreiheit, über das 
Gesetz jubelt, ist leider nur allzu 
verständlich. Pikant allerdings, 
dass ausgerechnet die angeblich 
liberale FDP es lobt – die sich ja 
einmal den Kampf für die Bürger-
rechte auf die Fahnen geschrie-
ben hatte. Digitalminister Vol-
ker Wissing (FDP) begrüßte die 
Neuregelung gar als „Meilenstein 
für die Bürgerinnen und Bürger 
Europas“. Sie sei ein entschei-
dender Schritt „zur Vollendung 
des europäischen digitalen Bin-
nenmarktes“. So viel Zynismus 
war man eher von der DDR ge-
wohnt. Auch Bundesjustizminis- 
ter Marco Buschmann jubelte: 
„Nun ist der Weg frei für einheit-
liche Vorgaben für soziale Netz-
werke und andere Online-Platt-
formen in Europa. Diese brau-
chen wir, weil das Internet nicht 
an Landesgrenzen endet.“

Letzte Hoffnung für alle, die 
die Hoffnung auf die Meinungs-
freiheit noch nicht aufgegeben 
haben: Um in Kraft zu treten, 
muss die Einigung noch Prü-
fungsprozesse durchlaufen. Doch 
die Hoffnung, dass sie nicht so 
schnell wie geplant in Kraft tritt, 
ist gering.

Boris Reitschuster
Weitere Informationen un-

ter reitschuster.de.

(Namentlich gekennzeichnete Ar-
tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwach-
sene Menschen und wollen ihnen 
unterschiedliche Blickwinkel bieten, 
damit sie sich selbst eine Meinung 
bilden können. Um die Meinung der 
Autoren nicht zu verfälschen, wer-
den diese Artikel nicht zensiert und 
gekürzt.)

Eisfeld. Groß war die Aufregung in der Kita „Pfiffikus“ in Eisfeld, als vor ein paar Tagen ein Riesen- 
paket geliefert wurde. Das neue Sport- und Spielgerät war gekommen, welches wir nun auch für unsere 
integrative Arbeit nutzen können. Das Sportgerät bietet unseren Kindern vielfältige Bewegungsmög-
lichkeiten und wird unsere künftigen Sportstunden bereichern. Dafür möchten wir uns bei der Stadt 
Eisfeld recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank gilt vor allem Christoph Bauer und Robin Lutter 
für die schnelle unkomplizierte Hilfe beim Aufbau des Gerätes.

Die Kinder und das Team der integrativen Diakonie-
Kindertagesstätte „Pfiffikus“, Eisfeld

Text: Diakonie/Foto: Kita

Hurra, das neue Sportgerät ist da...
…hieß es jüngst in der integrativen Diakonie-Kindertagesstätte „Pfiffikus“ in Eisfeld

Alle Vögel sind schon da!
Rieth. Davon wollen wir uns 

am 1. Mai bei einer geführten 
Vogelstimmenwanderung über-
zeugen. Der Verein Walderlebnis-
pfad Nonnenholz aus Rieth lädt 
hierzu herzlich ein.

Treffpunkt ist, bei trocken-
em Wetter, um 6.30 Uhr an der 
Riether Kirche. Unser ortsansäs-

siger Vogelkundler Uwe Oehrl 
begleitet uns bei unserem akus-
tischen Streifzug durch die Natur. 

Zum Ausklang unserer mor-
gendlichen Wanderung werden 
wir uns an der Latthütte mit 
einem Frühstück für den Heim-
weg stärken. 

Festes Schuhwerk und Fern-

glas sind mitzubringen und eine 
Voranmeldung wäre wünschens-
wert. 

Bei Interesse melden Sie 
sich bitte unter der Tel. 0171/ 
9781227. 

Nähere Informationen bezüg-
lich unseres Vereins finden Sie 
auf der Internetseite „rieth.sth.de“.

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frauen-

kommunikationszentrum „BIN-
KO“ finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-  Donnerstag, 28. April 2022, 14 
Uhr: Vortrag und Gespräch: 
„Mein Atmen – Mein Wohlbe-
finden“; die Atemtrainerin Bea 
Trümpert gibt uns an diesem 
Nachmittag einen ersten Ein-
blick und wichtige Impulse zum 
Thema Atem auf körperlicher, 
geistiger und seelischer Ebene, 
der achtsame Umgang mit uns 
selbst erhöht unser Wohlbefin-
den und trainiert unsere Wahr-
nehmung. Bitte beachten: Es 
entsteht ein Unkostenbeitrag,

-  Dienstag, 3. Mai 2022, 14 Uhr:  
Vortrag: „Allerlei rund um den 
Bärlauch“ - gesundheitliche As-
pekte und Einsatzmöglichkeiten 
stehen im Mittelpunkt des 
Nachmittages; Yvonne Maul, 
Gesundheitspädagogin nach 
Kneipp SKA, begleitet diesen 
Nachmittag,

-  Donnerstag, 5. Mai 2022, 
14 Uhr: Offener Frauenge-
sprächskreis – aktuelle Themen 
und Entwicklungen zur Ren-
tenerhöhung 2022 – ab 01.07. 
mehr im Geldbeutel?
Änderungen vorbehalten! 
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Sahra Wagenknecht empört: Julian 
Assange soll ausgeliefert werden
Dem WikiLeaks-Gründer drohen in den USA 175 Jahre Knast

(wal.) Sahra Wagenknecht 
fasst zur Unzeit das richtige 
Thema an. Dieses Mal geht es 
der Linkspolitikern nicht um 
Karl Lauterbach oder die Coro-
na-Maßnahmen, sondern um 
den weltweit bekannten Whist-
leblower Julian Assange, des-
sen Fluchtgeschichte es bis zu 
einer Art Richard-Kimble-Best-
seller-Verfilmung via Netflix ge-
bracht hat.

Aber warum zur Unzeit? Weil 
die Arbeit von Assange mit sei-
nem Portal WikiLeaks vor allem 
dadurch bekannt geworden ist, 
US-amerikanische Kriegsverbre-
chen öffentlich gemacht zu ha-
ben.

Kriegsverbrechen, die im Zu-
sammenhang mit dem Krieg 
Russlands gegen die Ukraine 
aktuell wieder stärker thema-
tisiert werden, wenn es darum 
geht, die Rolle der USA in krie-
gerischen Konflikten außerhalb 
der USA zu beleuchten

Der Ende März 2022 abgelöste 
UN-Sonderberichterstatter Nils 
Melzer hatte der Enthüllungs-
plattform attestiert mutmaß-
liche Kriegsverbrechen und Kor-
ruption aufgedeckt zu haben.

Deutschlandfunk schrieb En-
de 2020:

„WikiLeaks hat vor zehn Jahren 
Tausende Dokumente veröffent-
licht, die Kriegsverbrechen der USA 
im Irak-Konflikt belegen sollen. 
Die USA wollen den Gründer der 
Plattform, Julian Assange, we-
gen Geheimnisverrat vor Gericht 
stellen. Viele Journalisten sehen 
das als Angriff auf die gesamte 
Branche.“

Die schon über ein Jahrzehnt 
andauernde Odyssee des Jour-
nalisten Julian Assange ende-
te 2019 in einem englischen 
Hochsicherheitsgefängnis. Jetzt 
hat die britische Justiz dem 
Auslieferungsantrag der USA 
formell zugestimmt. Seine Aus-
lieferung rückt also näher. In 
den Vereinigten Staaten drohen 
ihm bis zu 175 Jahre Haft.

Sahra Wagenknecht ist da-
rüber empört und schreibt per 
Facebook:

„Die Auslieferung des Wikile-

aks-Gründers an die USA ist heute 
durch eine gerichtliche Genehmi-
gung noch einen Schritt näher ge-
rückt. Dort drohen ihm 175 Jahre 
Haft, weil er investigativen Jour-
nalismus betrieben hat. Ich finde, 
die Heuchelei des Westens wird 
selten so deutlich wie im Falle des 
zu Unrecht inhaftierten Whist-
leblowers.

Bereits jetzt wird der Journalist 
Julian Assange zu Unrecht schon 
seit mehr als 10 Jahren seiner Frei-
heit beraubt. Davon sitzt er seit 
über 3 Jahren unter inhumanen 
Haftbedingungen im britischen 
Hochsicherheitsgefängnis. Das 
ihm vorgeworfene „Verbrechen“: 
die Aufklärung über schwere 
Kriegsverbrechen und Menschen-
rechtsverletzungen in den Kriegen 
in Afghanistan und dem Irak so-
wie in den Foltergefängnissen der 
USA.

Und was macht die Bundesre-
gierung? Statt sich für seine sofor-
tige Freilassung einzusetzen und 
ihm politisches Asyl anzubieten, 
schaut sie seit Jahren weg. Auch 
Annalena Bearbock, die sich noch 
vor der Bundestagswahl gemein-
sam mit anderen heutigen Regie-
rungsmitgliedern für die sofortige 
Freilassung von Julian Assange 
ausgesprochen hatte, scheint sich 
als nunmehr grüne Außenminis-
terin für die Einschränkung der 
Pressefreiheit, die politische Ver-
folgung von Journalisten und 
Menschenrechtsverletzungen nicht 
mehr zu interessieren, wenn sie 
von den USA und ihren Verbün-
deten begangen werden. Mehr 
Doppelmoral geht nicht! Julian 
Assange muss sofort freigelassen 
werden! #FreeAssange #Assange“

Alexander Wallasch
Weitere Informationen unter

www.alexander-wallasch.de.
(Namentlich gekennzeichnete Ar-

tikel spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer 
die Meinung des Autors wieder. Wir 
schätzen unsere Leser als erwachsene 
Menschen und wollen ihnen unter-
schiedliche Blickwinkel bieten, damit 
sie sich selbst eine Meinung bilden 
können. Um die Meinung der Auto-
ren nicht zu verfälschen, werden die-
se Artikel nicht zensiert und gekürzt.)

Wagenknecht über die grüne Annalena Baerbock: „(Sie) scheint 
sich als nunmehr grüne Außenministerin für die Einschränkung 
der Pressefreiheit, die politische Verfolgung von Journalisten und 
Menschenrechtsverletzungen nicht mehr zu interessieren.“ 

Foto: Screenshot/YouTube, Sahra Wagenknecht und faz, Freepik.
com/ copperpipe und jcomp, Bildmontage: Alexander Wallasch

Neuanfang für Nero

Hildburghausen. Für den auf dem Foto zu sehenden Hund Nero 
sucht der Tier- und Naturschutzverein Hildburghausen ein neues 
Zuhause. Seine Besitzerin muss den 7 Monate jungen Hund aus 
gesundheitlichen Gründen abgeben. Nero ist sehr interessiert, 
aber noch unruhig und unsicher und benötigt deshalb Menschen 
mit Hundeerfahrung, denn auch das Hunde -ABC kennt er noch 
nicht. Nero ist dennoch ein liebenswerter Hund und für ihn um so 
wichtiger, das er zeitnah in ein neues Zuhause umziehen kann, mit 
Menschen, die ihm gerecht werden. Wer gibt Nero die Chance auf 
einen Neuanfang und ein gutes Hundeleben? Bei Interesse Kontakt 
unter 036871/20781.                                  Vielen Dank für Ihr Interesse. 

Text/Foto: Tier- und Naturschutzverein Hildburghausen

Einwohnerver-
sammlung

Heldburg. Die Stadtverwal-
tung der Stadt Heldburg gibt 
nachfolgenden Termin für eine 
Einwohnerversammlung be-
kannt:
- Ortsteil Hellingen: Donners-
tag, 28. April 2022, 19.30 Uhr, 
Bürgerhaus. 
Alle Einwohner des Ortsteiles 

Hellingen sind recht herzlich ein-
geladen. 

SdS laden ein
Hildburghausen. Alle Seni-

orinnen und Senioren der Sied-
lung und der Stadt Hildburghau-
sen werden recht herzlich zur 
nächsten Veranstaltung am 5. 
Mai 2022, um 14 Uhr in die Gast-
stätte Erdbeere eingeladen.

Gast an diesem Nachmittag 
ist Tilo Kummer, Bürgermeister 
der Stadt Hildburghausen. Er 
berichtet über Aktuelles in der 
Kreisstadt und aus der Stadtver-
waltung.

AWO-Ortsverein 
Römhild lädt ein

Römhild. Der AWO Ortsverein 
Römhild lädt am Dienstag, dem 
26. April 2022 zu einer Tagesfahrt 
nach Coburg ein. Geplant ist eine 
Stadtführung in Coburg mit Be-
such und Besichtigung der Veste 
Coburg. 

Die Fahrt kostet 50 Euro.
Anmeldungen nimmt Elke 

Meinunger, Montag bis Donners-
tag von 13.30 bis 16.30 Uhr in der 
AWO Begegnungsstätte oder un-
ter Tel. 036948/225596 entgegen. 

In Gleichamberg können Sie 
sich bei Dieter Frischmann und 
in Mendhausen bei Lore Hauei-
sen anmelden.

AWO Vorstand

Schwerer Unfall 
mit vier Pkw

Merbelsrod/Brattendorf 
(ots). In den frühen Montagmor-
genstunden (25.4.) ereignete sich 
auf der Stecke zwischen Merbels-
rod und Brattendorf kurz vor 6 
Uhr ein schwerer Verkehrsunfall 
mit vier beteiligten Fahrzeugen. 
Eine 40-jährige Dacia-Fahrerin 
kam auf der Strecke in den Gegen-
verkehr und kollidierte dort mit 
einem entgegenkommenden VW 
eines 45-Jährigen und mit einem 
Skoda eines 34-Jährigen. Zudem 
fuhr eine 55-Jährige aus Richtung 
Merbelsrod mit ihrem VW in die 
Unfallstelle. Alle Fahrzeugfüh-
rer verletzten sich, darunter der 
45-jährige VW-Fahrer schwer. Sie 
wurden in die umliegenden Kran-
kenhäuser gebracht. Während 
der Unfallaufnahme stellte sich 
heraus, dass die 40-Jährige erheb-
lich alkoholisiert war. Ein durch-
geführter Atemalkoholtest ergab 
einen Wert von 2,28 Promille. 
Im Klinikum wurde daraufhin ei-
ne Blutentnahme durchgeführt. 
Zudem stellten die eingesetzten 
Beamten den Führerschein der 
Unfallverursacherin sicher. Die 
Unfallstelle war bis zur Beräu-
mung längere Zeit gesperrt, da 
drei der beteiligten Fahrzeuge ab-
geschleppt werden mussten. Die 
Polizei geht von einem Gesamt-
schaden von ca. 26.500 Euro aus.

Unfallzeugen gesucht
Römhild (ots). Auf dem Park-

platz einer Bankfiliale am Vieh-
markt in Römhild beschädigte 
Dienstagnachmittag (19.4.) zwi-
schen 16.15 und 16.45 Uhr ein 
unbekannter Fahrzeugführer den 
Renault einer 60-Jährigen. Den 
Schaden am Wagen bemerkte die 
Dame nach der Ankunft zu Hau-
se und rief daraufhin die Polizei. 
Es entstand ein Schaden von ca. 
3.000 Euro. 

Vom Verursacher fehlt bislang 
jede Spur. Aus diesem Grund 
bittet die Polizei um sachdien-
liche Hinweise, die unter Tel. 
03685/778-0 entgegengenom-
men werden.

Einbruch in 
Kunstgalerie

Hildburghausen (ots). Un-
bekannte Täter drangen im 
Zeitraum vom 21.04.2022 bis 
23.04.2022 in eine Kunstgale-
rie in der Oberen Marktstraße in 
Hildburghausen ein und entwen-
deten eine hochwertige Stereoan-
lage sowie eine leere Geldkasset-
te. Laut Angaben des Galeristen 
wurden keine Kunstobjekte ent-
wendet. 

Hinweise die zur Aufklärung 
der Straftat führen werden durch 
die örtlich zuständige Polizei-
dienststelle unter Tel. 03685/778-0
entgegengenommen.

Drei Verletzte nach 
Frontalzusammenstoß

Schleusingen (ots). Am 
Samstagnachmittag (23.4.) ereig-
nete sich auf der Landesstraße 
zwischen Hirschbach und Suhl/
Friedberg ein schwerer Verkehrs-
unfall. Die 72-jährige Unfall-
verursacherin kam mit ihrem 
Suzuki aus bisher nicht eindeu-
tig geklärte Ursache nach links 
auf die Fahrbahn des Gegenver-
kehrs und kollidierte mit einem 
aus Suhl kommenden Pkw. Der 
79-jährige Fahrer wurde dabei 
in seinem Nissan eingeklemmt 
und musst durch die Feuerwehr 
befreit werden. Anschließend 
wurde er schwer verletzt ins Kli-
nikum Suhl verbracht, ebenso 
seine 80-jährige Beifahrerin. Die 
Unfallverursacherin wurde durch 
den Rettungsdienst ins Klinikum 
Coburg verlegt. Alle drei verletz-
ten Personen sind außer Lebens-
gefahr. Neben den vor Ort geru-
fenen Polizeikräften wurde auch 
ein Unfallgutachter zur Klärung 
der genauen Unfallursache hin-
zugezogen. Die Strecke zwischen 
Hirschbach und Suhl blieb für 
drei Stunden voll gesperrt.

Unfallflucht
Römhild (ots). Während eines 

Wendemanövers rangierte Mitt-
wochmorgen (20.4.) ein bislang 
unbekannter Transporter-Fahrer 
seinen Nissan im Hainaer Weg 
in Römhild. Hierbei kollidierte 
dieser beim Rückwärtsfahren 
mit einem auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite stehenden 
Stromverteilungskasten. Durch 
den Zusammenstoß wurde der 
Kasten aus der Verankerung ge-
drückt und beschädigt. Ohne sich 
um den Schaden zu kümmern, 
entfernte sich der Unbekannte 
vom Unfallort. Ein aufmerksamer 
Zeuge beobachtete den Vorfall 
und notierte sich folgerichtig das 
Kennzeichen. Die Ermittlungen 
zum verantwortlichen Fahrzeug-
führer dauern an.

Jetzt ist er da: 
Der Lenz
Dr. Gerhard Gatzer

Mit Frohsinn 
aus der Weite klingt,

heut´ wunderfroher Reigen.
Den Chor stimmt an, 

der Sänger Star,
vereint singt nun die Vogelschar.

Auch ich summ´ mit 
die alte Weis´,

ein Lied, 
das ich schon lange weiß,

vom Frühlings hehrem Kommen.

Die Sonne lockt 
das schönste Blau

und streichelt sanft den Rain.
Verliebt in Veilchens

 stolzen Blick,
glänzt er im Augenschein.

Mein Herz, es lacht, 
schlägt Fröhlichkeit,

der Frühling blüht schon 
weit und breit,

und füllt mein Glück mit Freude.

Samtpfoten auf der Suche nach 
einem Zuhause für immer

Hildburghausen. Im Namen 
von Schmuseweltmeister Moritz 
und unserem jugendlichen Lie-
bespaar Rocko und Mia danken 
wir den neuen Adoptiveltern; 
unsere kleinen Lieblinge haben 
jeweils ein wunderschönes neues 
Zuhause für immer gefunden. 
Danach suchen auch die beiden 
folgenden Samtpfoten:

Nicki ist ein zierliches schwar-
zes Kätzchen, bereits sechs Jahre 
alt. Über eine sehr lange Zeit hat 
sie einer älteren Dame auf be-
engtem Raum Gesellschaft geleis-
tet. Da die Wohngemeinschaft 
aus traurigem Grund aufgelöst 
werden musste, kam Nicki zu 
uns ins Tierheim. Sie gewöhnt 
sich noch an die geänderten Um-
stände und wird in den nächsten 
Wochen noch besonders viel 
Zuneigung und Pflege benöti-
gen. Aber ganz, ganz dringend 
braucht sie ein liebevolles Zuhau-
se mit einem Menschen, der Zeit 
für sie hat, sie streichelt, mit ihr 
schmust und bei dem sie zufrie-
den eingerollt liegen kann. Hier 
im Tierheim fühlt sie sich trotz 
regelmäßiger und guter Versor-
gung recht einsam, sie hat den 
sehr engen Kontakt mit einem 
Menschen hochgeschätzt. Frei-
gang ist Nicki nicht wirklich ge-
wöhnt, aber Zugang zu sehr, sehr 
sicherer frischer Luft wird für ihr 
Leben eine echte Bereicherung 
sein. Bereits jetzt genießt sie ihre 
Ausflüge in den Außenbereich an 
ihrem Zimmer hier im Tierheim 
und bestaunt die Natur mit groß-

en Augen.  
Emmy-Lou, geboren im 

Herbst 2021, kam vor einigen 
Monaten zu uns. Damals war sie 
in einem ganz erbärmlichen Zu-
stand mit struppigem Fell und 
gesundheitlichen Problemen. 
Sie war sofort dankbar für jede 
Zuwendung und freundliche 
Geste. Mittlerweile hat sie sich 
gut erholt und ist die Chefin in 
ihrem Zimmer. Als willensstarke, 
dreifarbige Katzendame möch-
te sie gerne weiterhin solch eine 
dominante Position (sehr gerne 
als verhätschelte Einzelkatze) 
behalten … nun gut, nette Zwei-
beiner geübt im Umgang mit 
dem Dosenöffner, mit liebe-
vollen Händen zum Streicheln 
und mit einem jungen - oder jung 
gebliebenen - Kopf zum kreativen 
Spielen und Toben fände unsere 
kleine Emmy-Lou doch sehr gut. 
Sie wünscht sich ein gut einge-
richtetes Wohnzimmer (d.h. 
mindestens ein Kratzbaum und 
ein Sofa mit einem Schmusemen-
schen), ein zuverlässig gefüllter 
Futterplatz und Zugang zu einer 
sicheren und verkehrsarmen 
Frischluftumgebung. 

Unsere beiden kleinen Fellna-
sen warten schon sehnsüchtig 
auf Sie! Rufen Sie im Tierheim am 
Wald in Hildburghausen unter 
Tel. 0170/7375758 an und ma-
chen einen Termin zum Kennen-
lernen aus, Abgabe erfolgt gegen 
Schutzgebühr.

 Ihre Ute Poerschke
 und Nicole Stephan

Die Samtpfoten Nicki und Emmy-Lou. 
 Foto: Südthür. Tierschutzverein e. V.

Frühstück für den guten Zweck
Hildburghausen. Mit einer 

ganz besonderen Aktion haben 
die Beschäftigten der Werkstatt 
für angepasste Arbeit (Wefa) in 
Hildburghausen Spenden für die 
Ukraine gesammelt. Die Idee da-
zu hatten Gruppenleiterin Liane 
Scheller und Hauswirtschaftslei-
terin Barbara Weigelt, die kurzer-
hand die Aktion „Bunter Teller 
für den Frieden“ ins Leben riefen 
und die Beschäftigten tatkräftig 
unterstützten.

Schon seit geraumer Zeit ist die 
Wefa Hildburghausen Annah-
mestelle für Sachspenden, mit 
denen das Diakoniewerk Sonne-
berg und Hildburghausen/Eisfeld 
die Spendenaktion des Vereins 
ukrainischer Landsleute in Erfurt 
unterstützt. 

Zusätzlich dazu wollten die 
Beschäftigten ihren Beitrag 
leisten und waren von der Idee 
des bunten Tellers hellauf be-
geistert. Los ging es mit einer ge-
meinsamen Andacht im Freien 
bei strahlendem Sonnenschein 
und mit dem amtierenden Super-
intendenten Hartwig Dede, der 
darauf hinwies, dass man auch 
in den schwierigsten Situationen 
auf Gottes Gegenwart und Hilfe 
vertrauen könne. Beschäftigte 
und Mitarbeiter beteten gemein-
sam für den Frieden. Gruppenlei-
ter Tino Staffel unterstützte die 
Andacht musikalisch mit dem 
passenden Lied „Suche Frieden 
und jage ihm nach“.

Im Anschluss gab es ein reich-
haltiges Frühstück für den üb-
lichen Preis von 3,40 Euro, das 

die Hauswirtschaft vorbereitet 
hatte. Dank der freundlichen 
Unterstützung durch den Par-
ty-Service Muffel aus Heubach 
und die Bäckerei Schneider 
konnte pro Teller 1,40 Euro als 
Spende eingenommen werden. 
Zusätzlich gaben viele noch 
mehr Geld in die Spendenbox, 
so dass zum Feierabend stolze 
338,35 Euro gezählt wurden. 
Dieses Geld soll an den Sonne-
berger Fotografen Carl-Heinz 
Zitzmann übergeben werden, der 
sich seit vielen Jahren für einen 
Kindergarten in einem kleinen 
Dorf in der Nähe von Kiew enga-
giert. Damit wollen die Wefa-Be-
schäftigten die Kinder vor Ort 
unterstützen und zeigen, dass sie 
mit ihnen trotz der Entfernung 
verbunden sind. Zitzmann sam-
melt seit vielen Jahren Geld- und 
Sachspenden und ist in dem klei-
nen ukrainischen Dorf fast schon 
zu Hause. So konnten beispiels-
weise zahlreiche Elektrogeräte in 
der Vergangenheit angeschafft 
und das Spielzeugsammelsuri-
um um ein Vielfaches vergrößert 
werden. Der Lohn für die lange 
Fahrt in die Ukraine: schallendes 
Kinderlachen und leuchten-
de Kinderaugen. Und auch die 
Spenden aus der Hildburghäuser 
Wefa und das bewundernswerte 
Engagement der Beschäftigten, 
die oft selbst nicht viel Geld zur 
Verfügung haben und dennoch 
gespendet haben, wird den 
Kindern in dem ukrainischen 
500-Seelen-Dorf ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern.

www.rundschau.info

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark
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BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
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SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Hausfrau(34)tabulos 01523-725 19 28

Berufs- und Leitungserfahrungen sowie Erfahrungen im Bereich der Qualitätssicherung  sind gerne gesehen aber keine Ein-
stellungsvoraussetzung. Bewerben Sie sich gerne auch ohne Leitungserfahrung und wachsen Sie bei uns mit Ihren Aufgaben. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung telefonisch, per Post oder E-Mail: info@pflegedlenst-am-wallgraben.de
Für Fragen und weitere Informationen steht Ihnen Frau Bähr gerne unter: Tel.: 0 97 61 / 39 75 65 zur Verfügung. 

Die Aufgaben beinhalten: • Vertretung und Unterstützung der Pflegedienstleitung in allen Bereichen
 • Planung und Steuerung des gesamten Pflegeprozesses
 • Fach- und Dienstaufsicht für den Pflegebereich u. hauswirtschaftliche Versorgung
 • Organisation der Personalplanung und des Personaleinsatzes
 • Förderung und Vertretung der Einrichtungsphilosophie
Erwartungen: • Examen in der Alten- oder Krankenpflege o. Pflegefachfrau/-mann
 • EDV-Kenntnisse von Vorteil
 • Führerschein Klasse B
Wir bieten Ihnen: • ein engagiertes Team und ein freundliches Betriebsklima
 • eine familienfreundliche Dienstplangestaltung / Weiterbildung
 • leistungsgerechte Vergütung u. v. m.

Stellvertretende Pflegedienstleitung (m/w/d) in TZ (bis 30 Std.-wö.)

Für unseren ambulanten Pflegedienst am Wallgraben 
in Bad Königshofen suchen wir ab SOFORT eine

Es erwartet Sie ein interessantes und vielseitiges Aufgabengebiet, eine leistungs- 
gerechte Vergütung mit den üblichen Sozialleistungen und flexible Arbeitszeiten.

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an: personal@merkel-waffen.de
Weitere offene Stellen finden Sie auf unserer Homepage www.merkel-die-jagd.de

Die Merkel Jagd- und Sportwaffen GmbH ist einer der weltweit führenden
Hersteller von Jagd- und Sportwaffen.

Für den Bereich VERTRIEB suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

MITARBEITER (m/w/d)
VERTRIEBSINNENDIENST - BACKOFFICE

Ihre Aufgaben:
•  Eigenständiges Auftragsmanagement: von der Angebotserstellung, über Auftragsbestätigungen, bis hin zur Lieferung
• Erstellung von notwendigen Liefer-, Fracht- und Exportdokumenten
• Interne Koordination für termingerechte Lieferungen
• Pflege der Stammdaten im ERP/CRM-System (Preise, Kunden, Konditionen etc.)
• Vertriebsrelevante Auswertungen und monatliches Reporting
•  Assistenztätigkeiten für die Key Account Manager (z.B. Terminorganisation, Vorbereitung von Präsentationsunterlagen usw.)
• Support bei Kundenanfragen (Preisauskünfte, allg. Informationen usw.)
• Unterstützung bei Projekten, Messen und Veranstaltungen
• Erarbeitung und Vorstellung von Maßnahmen zur Effizienzsteigerung

Ihr Profil:
•  Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im kaufmännischen Bereich, idealerweise mit Schwerpunkt Vertrieb / Verkauf
•  Einschlägige Berufserfahrung in den vorgenannten Aufgabengebieten (Auftragsmanagement / Vertriebsinnendienst) 

von Vorteil, Bewerbungen von motivierten Hochschulabsolventen sind jedoch ebenso willkommen
• Kommunikationsstark im persönlichen, mündlichen und schriftlichen Umgang
• Lösungsorientierte, selbstständige und zuverlässige Arbeitsweise
• Sehr gute Deutsch- und gute Englischkenntnisse
• Sehr gute Kenntnisse in MS Office und idealerweise in ERP/CRM-Systemen
• Zoll- und Exportkenntnisse von Vorteil
• Kenntnisse sowie Interesse im Bereich Waffen von Vorteil

Fachbetrieb für Bauelemente und Montagen

Wir liefern Fenster, Türen, Sonnenschutz, Insektenschutz, 
Rollläden, Garagentore, inklusive Montageservice. Seit 
fast 20 Jahren bedienen wir unsere Kunden aus Franken, 
Osthessen und Thüringen mit hochwertigen und innova-
tiven Produkten namhafter Hersteller wie z.B. SCHÜCO,  
Salamander, Klaiber, Garant oder ROMA.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

Monteur (m/w/d)
in Vollzeit für Tagesbaustellen
zur Festanstellung

Ihre aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte 
per Mail an: info@systembauhaina.de

Inh. Udo Ullrich
Lindenweg 3
98630 Römhild/Haina

Tel.: 036948/82090
info@systembauhaina.de
www.systembauhaina.de

Bekanntschaften

Welcher nette und lieber Mann so 
Mitte 70 würde gerne mit mir noch 
etwas unternehmen, bin auch Mit-
te 70, fröhlich und unterneh-
mungslustig. Freue mich über ei-
nen Anruf von Dir. � 
0152/56945945.

Sie, 52, su. liebev. Mann pass.
Alters aus Umgebung von HBN,  
NR bevorzugt, er  sollte ehrl., treu, 
handw. u. häusl.  begabt sein. Zu 
mir: Ich mag Kino, Spaziergänge 
und die Natur. Zuschr. Bitte unter 
Chiffre A.385284.

Gerhard, geschieden,  72 J., 180 
groß, 95 kg, sucht Frau bis 65
Jahre für gemeinsame Stunden. 
Bei Sympathie vielleicht 
auch mehr, � 0152/8856174.

Bildhübsche Frau mit Herz 57 
Jahre. Eine sehr attraktive Alten-

-
ner, schlanker aber weiblichen 
Figur, die schulterlangen Haare 
trägt sie modisch gestylt, mit lie-
ben Augen und dem schönsten 
Lächeln dieser Welt. Die mit ihrer 
Natürlichkeit, Spontanität und viel 
weiblichen Charme, Menschen 
begeistert. Sie besitzt Sinn für al-
les Schöne, ist eine stilvolle, welt-
offene, kultivierte Frau von heute. 
In ihrem Wesen ist sie offen, 
spontan und begeisterungsfähig, 
ebenso zärtlich, romantisch und 
gefühlsbetont. Hobbys; Tanzen, 
Reisen, Geselligkeit, Konzerte,
Veranstaltungen, Kochen, Rela-
xen, gute Gespräche. Sie wünscht 
sich den niveauvollen Mann, auch
in den 60.ern, zum Glücklich sein, 
mit gutem Beruf, weltoffen, zuver-
lässig und treu, beziehungsfähig 
und mit dem Wunsch, eine feste 
Bindung einzugehen. � 09561-
9769808 auch am Wochenende 
oder Post an Julie GmbH, Hahn-
weg 4 B, 96450 Coburg; Nr. G
7768. www.pvjulie.de

Unsere Einsamkeit gehört endlich
der Vergangenheit an! Liebe Julie 
GmbH, unseren besten Dank für 
die erfolgreiche Vermittlung. 
Cornelia und Bernd

Dagmar, 69/159, sympathische, 
hübsche Frau, ist seit 14 Monaten 
verwitwet, aber sie kann einfach 
nicht lange allein bleiben und 
möchte für einen lieben Mann da 
sein, mag Natur, Musik, Pkw vor-
handen, kocht gern, aber für 
wen? � 03685-7182998 auch 
am Wochenende oder Post an 
Freundschaftskreis GmbH, 
Puschkinstraße 1, 98527 Suhl. 

Wolfgang, 81 J., ohne Anhang, 
Witwer, NR, ehemaliger Hand-
werksmeister und jetzt im wohl-
verdienten Ruhestand. Ich bin ein 
Natur- und Tierfreund, liebe Spa-
ziergänge (keine Gewaltmär-
sche), Autotouren und Musik. 
Aber allein macht alles keinen 
Spaß. Es fehlt einfach eine Frau 
– nicht für die Hausarbeit, die er-
ledige ich selbst, auch nicht fürs 
Schlafzimmer, das kann sich zwar 
mal ergeben, muss aber nicht, 
denn in unserem Alter tut ein lie-
bes Wort und mal jemand in den 
Arm nehmen mehr gut als das 
Andere. Ich suche eine Frau, die 
mit mir gemeinsam was unterneh-
men möchte, ohne Streit und 
Hektik, wir sollten alles langsam 
beginnen, jeder sollte seine Woh-
nung behalten. Sie können gerne 
älter sein, auch müssen Sie keine 
super schlanke Figur haben, 
selbst eine kleine Behinderung 
würde mich nicht stören, nur soll-
ten Sie es ehrlich meinen und ein 
gutes Herz haben. Also nur Mut, 
rufen Sie bitte an, damit wir uns 
kennenlernen können. � 03685-
7182998 auch am Wochenende 
oder Post an Freundschafts-
kreis GmbH, Puschkinstraße 1, 
98527 Suhl.

Harald, 68/180, Witwer, habe bis 
zur Rente als Diplom Ingenieur 

habe ein Auto, bin unterneh-
mungslustig, anpassungsfähig 
und spiele selbst Gitarre. Ich 
möchte eine nette und natürliche 
Frau, gern auch älter, für eine 
dauerhafte Freundschaft kennen-
lernen. Ich bin ein Mann, dem 
Ehrlichkeit und Verlässlichkeit im 
Leben wichtige Eigenschaften 
sind. Ich liebe die Natur, Spazier-
gänge und Reisen. Ich bin sehr 
selbständig, da ich meine Frau 

Bitte melden Sie sich, ich freue 
mich auf Sie.  � 09561- 9769808 
auch am Wochenende oder 
Post an Julie GmbH, Hahnweg 4 
B, 96450 Coburg; Nr. 1108997. 
www.pvjulie.de

Erotik
Seniorensex, � 0152/57874475.

Verkäufe
Gelegenheitsverkauf! Verkau-
fe aus Altersgründen günstig gut 
erhaltene Sachen, wie hochwerti-
gen Angelbedarf (Ruten, Schirm 
usw.) Elektroartikel z.B. Radio m. 
Fernseher, Alarmanlage, Arm-
banduhren, Filme u. viele andere 
Gebrauchsartikel. Alles zum hal-
ben Preis! � 01522-3641244.  

Trapezbleche 1. Wahl und 
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 0 36 85 / 4 09 14 - 0 
5% online Rabatt sichern 
www.dachbleche24.de

 

Kaufgesuch
Kaufe Gemälde, Schmuck, Mün-
zen, Militär Uniform, Fotos, Orden 
1. u. 2. WK, NVA, Spielzeug, 
Technik, Möbel, Porzellan, Musik-
instrumente. �  036841/53399 
od. 0171/4375061.

Verschiedenes
Haushaltsauflösungen, Ent-
rümpelungen, schnell und be-
senrein. Fa. Baddack �  
0171/4375061.

Wir suchen gesangliche  
Begleitung. Solosänger/innen in 
Nebenbeschäftigung gesucht. 
Regelmäßige Termine. Keine 
Bühnenauftritte, in Hildburghau-
sen und nahem Umkreis. Zu-
schriften bitte mit Audiosequenz 
(gerne als Link). Alle Details bei 
Einladung nach Bewerbung unter 
Chiffre: 385212 / A.

Tiermarkt
, verschieden gefärbt 

Größe ab 7 cm , ab 2 Euro pro 
Tier abzugeben, Abholung in 
Hibu, � 0175/4704936 od. 0171/ 
2251733.

Verschenke
Zu verschenken, viertel Haus, 
baufällig mit Garten in Eisfeld, 
nähere Infos unter � 
03686/300239, ab 17 Uhr.

Landwirtschaft
Heuballen, 70 x 40 x 30 zu ver-
kaufen. �  03685/401652.

An alle Pferdehalter und Klein-
tierzüchter. Verkaufe Heu und 
Stroh in kleinen Bündel 70 x 40 x 
30. Lieferung nach Absprache 
möglich. � 03685/704179.

Unterricht
Schlechte Noten?  WMK-Lernhil-
fe! Hausaufgabenbetreuung, 
Unterricht, Beratung , 
� 03685/704296.

Vermietung
Hildburghausen, Zentrum, 1. Etage, 
ab 1.5.22, 107 qm, mit Küche als 
Gewerbefläche, Büro oder 
Wohnung zu vermieten,  
� 0152-04460075.

Immobilien
Suche sanierungsbedürftiges  
Haus, unkomplizierte Abwicklung 
garantiert. �  0151/51658554. 

Mietgesuch

Suche 2-Raum Wohnung in Held-
burg oder Streufdorf, gerne EG, 
� 0151/10960235.

Ampel gestohlen
Schleusingen (ots). Eine komplette 

Ampel einer Baustelle in der Fischba-
cher Straße in Schleusingen entwen-
deten bislang unbekannte Täter im 
Zeitraum von Sonntagabend (17.4.), 21 
Uhr, bis Montag (18.4.), 1.30 Uhr. Der 
Entwendungsschaden beläuft sich auf 
ca. 5.500 Euro. In diesem Zusammen-
hang sucht die Polizei Zeugen, die sach-
dienliche Hinweise geben können. Bitte 
melden Sie sich unter Tel. 03685/778-0.

Unfallzeugen 
gesucht

Hildburghausen (ots). In der 
Straße der Jugend in Hildburghausen 
parkte ein 31-Jähriger seinen Volks-
wagen am rechten Fahrbahnrand. 
Als er am Folgetag zum Fahrzeug zu-
rückkehrte, stellte er Beschädigungen 
am vorderen linken Stoßfänger fest. 
Ein bislang unbekannter Fahrzeug-
führer entfernte sich augenschein-
lich nach dem Zusammenstoß mit 
dem Volkswagen von der Unfallstel-
le, ohne sich um den entstandenen 
Schaden zu kümmern. Der Sohn 
des Geschädigten äußerte, dass ein 
Baufahrzeug mit Anhänger den Wa-
gen des Vaters touchierte. 

Die Polizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen und bittet um sach-
dienliche Hinweise, die unter Tel. 
03685/778-0 entgegengenommen 
werden.

Einbruch in Firmen-
gebäude

Sachsenbrunn (ots). Unbe-
kannte Täter betraten in der Nacht 
zu Montag (18.4.) unberechtigt 
ein Firmengrundstück in der So-
phienauer Straße in Sachsenbrunn 
und brachen anschließend gewalt-
sam in das Gebäude ein. Im Inne-
ren öffneten sie einen Schrank, 
in dem sich eine Geldkassette mit 
rund 1.300 Euro befand und nah-
men das Geld an sich. Auch einen 
im Gebäude befindlichen Aufent-
haltsraum suchten die Diebe auf, 
zogen jedoch hier ohne Beute da-
von. Der entstandene Sachschaden 
wird auf ca. 200 Euro geschätzt. 

Zeugen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden ge-
beten, sich bei der Hildburghäuser 
Polizei unter Tel. 03685/778-0 zu 
melden.
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65 Jahre Sola-Hütte 
Poppenwind

Poppenwind. Auf Initiative und unter Leitung des damaligen 
Revierförsters Fröbel wurde die Sola-Hütte 1957 als Wander- und 
Schutzhütte eingeweiht. 

Die Hütte ist ein beliebter Treffpunkt vieler Naturfreunde und 
Jäger, auch Spaziergänger, Wanderer und Radler machen hier ger-
ne Rast. 

Am Samstag, dem 30. April 2022, ab 13 Uhr wollen wir an der 
Sola- Hütte das Jubiläum feiern und den Tag zum Anlass nehmen, 
den Erbauern und all jenen Dank sagen, die dazu beigetragen 
haben, unser Kulturgut zu erhalten und die jetzige Generation 
ermutigen, das Erbe fortzuführen.

Lassen Sie sich einladen zu einem zünftigen Hüttenfest, mit 
musikalischer Unterhaltung von „Gschmouk on the Obstler“. 

Für das leibliche Wohl ist mit Gegrilltem, Gulasch, Kaffee und 
Kuchen bestens gesorgt. 

Fahrgelegenheiten vom Dorfplatz zur Sola-Hütte sind gewähr-
leistet. 

Foto: André Rögner

Steffi Bonsack und ihr Atelier 
„Burgblick“ stellen sich vor

Heldburg. Steffi Bonsack be-
schäftige sich schon von Kindes-
beinen an mit Farben und der 
kreativen Seite des Lebens. 

Um nicht ständig im hei-
mischen Wohnzimmer über 
Leinwände zu stolpern, baute sie 
sich im Jahr 2019 in einem alten 
Traktorhänger ein farbenfrohes 
Atelier auf, in dem der Künstlerin 
perfekte Ideen kommen, um die 
Welt noch etwas bunter zu ma-
len. 

Der künstlerische Schwer-
punkt bei Steffi Bonsack liegt in 
der Porträtmalerei. Stolz kann sie 
von sich berichten, Kunden rund 
um den Globus zu haben. 

Das brachte sie im März auf 
die Idee, eine große Leinwand 
mit einem Hundeporträt für ei-
nen guten Zweck zu gestalten. 
Es sollte etwas Ungewöhnliches 
und Farbenfrohes sein. „Nach-
dem uns seit Wochen nur noch 
erschreckende Bilder aus der 
Ukraine begleiten, lag es nah, 
dass ich hier auch etwas mit hel-
fen möchte“, erzählt Steffi. „Und 
da mir Tiere sehr am Herzen lie-
gen, diese aber bei der Hilfe meist 
zu kurz kommen, beschloss ich, 
die bunte Hundeleinwand an den 
Höchstbietenden zu verkaufen 
und das Geld an den Deutschen 
Tierschutzbund zu spenden, die 
es für die Tierhilfe in der Ukraine 
gut gebrauchen können“, erläu-
tert Steffi Bonsack begeistert ihre 
Intuition zu ihrer Idee. 

Überrascht war sie, dass sich 
auch Interessenten aus Amerika 
an der Aktion beteiligen wollten 
und das Bild letztendlich für 300 

Euro versteigert wurde. Die Lein-
wand ist nun auf dem Weg nach 
North Carolina/USA und mit 
einem Zusatzbetrag ihrerseits in 
Höhe von 50 Euro hat die Künst-
lerin nun für den Deutschen Tier-
schutzbund insgesamt 350 Euro 
gespendet! 

„Das wird mit Sicherheit nicht 
meine letzte Aktion gewesen 
sein, denn es ist toll, mit meinen 
Bildern der Welt ein bisschen 
Fröhlichkeit und Unterstützung 
ermöglichen zu können“, freut 
sich Steffi, „denn sind wir doch 
einmal ehrlich: es wird immer 
Menschen und Tiere geben, de-
nen man helfen kann und sollte. 
Und wenn es mit solchen Akti-
onen möglich ist, warum nicht?“

Steffi Bonsack und ihr „Atelier 
Burgblick“ findet man im Rö-
delsweg 386, in 98663 Heldburg 
und ist unter Tel. 036871/20579 
erreichbar.

www.Atelier-Burgblick.de

Steffi Bonsack mit ihrem Hundeporträt.                                    Foto: privat

Foto: privat

Familientag des Naturhistorischen 
Museums Schleusingen
Meerjungfrauen und Piraten auf Schloss Bertholdsburg

Schleusingen. Das Naturhis- 
torische Museum Schloss Bert- 
holdsburg Schleusingen und sein 
Freundeskreis laden am Samstag, 
dem 30. April in der Zeit von 14 
bis 17 Uhr zum Familientag un-
ter dem Motto „Mee(h)r erleben“ 
ein. 

An diesem Nachmittag warten 
viele maritime Überraschungen 
auf unsere kleinen und großen 
Gäste wie z. B.:

• Spiel- und Bastelangebote 
rund um das Thema „Meer“ für 
jedes Alter – bei schönem Wetter 
im Schlosshof,

• Vorlesestunde für Kinder mit 
Eve Baddack-Geißenhöner – er-
lebt die spannende Geschichte 
vom Regenbogenfisch,

• Mikroskopieren von fossilen 
Meeresbewohnern,

• Gipsen von verschiedenen 
Formen wie Haizähnen mit un-
serem Präparator,

• Führungen in unserer Son-
derausstellung „Sonderbare Mee-
restiere“ – und es ist auch fast 
die letzte Möglichkeit für unse-
re Besucher, diese interessante 
Ausstellung mit großformatigen 
Unterwasser-Fotografien von 
Werner Fiedler aus Leipzig sowie 
eine Auswahl besonderer Meeres- 
tiere aus der Sammlung des  
Naturhistorischen Museums 
Schleusingen zu besuchen.

Wer im Kostüm kommt, z.B. 
als Pirat, Meerjungfrau, Oktopus 
– der Fantasie sind natürlich kei-
ne Grenzen gesetzt – erhält ein 
kleines Geschenk!

Auch für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein.

Unterwasser-Fotografie der Ausstellung „Sonderbare Meerestiere“.
Foto: Werner Fiedler/Leipzig 

„Tag der Offenen Tür“ 
am 1. Mai 2022

Eisfeld. Die Freiwillige Feuerwehr und der Feuerwehrverein 
Eisfeld e. V. laden alle Eisfelder und Gäste recht herzlich zum tra-
ditionellen „Tag der Offenen Tür“ am Sonntag, dem 1. Mai 2022 
in das Feuerwehrgerätehaus ein. 

Beginn ist um 10 Uhr mit einem Frühschoppen mit dem Spiel-
mannszug.

Gegen 12 Uhr gibt es Mittagessen aus der Gulaschkanone und 
andere Leckereien und ab 14 Uhr findet ein Kaffeekonzert mit 
der „Blaskapelle Steinbach“, mit einen reichhaltigen  Kuchenbuf-
fet (selbst gebacken) statt. 

Interessierte sind recht herzlich zur Fahrzeugschau und Besich-
tigung der Feuerwehrtechnik eingeladen. 

Für Kurzweil bei den kleinen Besuchern sorgt eine Hüpfburg 
und das Spielmobil. 

Die Freiwillige Feuerwehr und der Feuerwehrverein Eisfeld 
freuen sich auf zahlreiche kleine und große Gäste aus Eisfeld und 
Umgebung. 

Großer Preisskat in Gleichamberg
Gleichamberg. Die Region Unterfranken/Südthüringen lädt 

am Samstag, dem 30. April 2022 zu einem großen Preisskat-Tur-
nier alle Interessierten recht herzlich ein. 

Das Turnier findet im Landgasthof (Schäfersgasse 15, 98630 
Römhild/OT Gleichamberg) statt. 

Anmeldung:
Zur besseren Planbarkeit des Turnieres ist eine Voranmeldung 

per E-Mail an: benjamin.frank1988@gmx.de wünschenswert.
Ausrichter ist Benjamin Frank, Kontakt per Tel. unter 

0175/4003435, E-Mail: benjamin.frank1988@gmx.de 
Startgeld:

-  20 Euro Einzelstart für alle 4 Serien
-  20 Euro Tandem pro Team
-  1 Euro Verlustspielgeld je verlorenes Spiel. 

Gespielt wird nach den offiziellen Regeln des DSKV.
Programm am 30. April:

-  9 bis 9.55 Uhr: Anmeldung
-  10 bis 12.20 Uhr: Serie 1
-  12.40 bis 15 Uhr: Serie 2
-  15.30 bis 17.50 Uhr: Serie 3
-  18 bis 20.20 Uhr: Serie 4, im Anschluss Auswertung und Siegereh-
rung.

Gerne könnte noch eine Übernachtung über uns gebucht werden. 
Hierbei bitte bei der E-Mail zur Anmeldung mit angeben. 

„Was die Herde am 
meisten hasst, sind die-
jenigen, die anders den-
ken. Es ist nicht so sehr 
die Meinung an sich, 
sondern die Kühnheit, 
selbst zu denken, etwas, 
was sie selbst nicht kön-
nen.“

- Arthur Schopenhauer - 

Neue Öffnungszeiten 
im TZ Schleusingen

Schleusingen. Der Betreiber 
des Testzentrums Schleusingen 
gibt nachfolgende Änderung der 
Öffnungszeiten bekannt:

Schnelltests:
-  Montag bis Sonntag: 10 bis 13 Uhr

PCR-Tests:
-  Montag bis Sonntag: 12 bis13 Uhr.
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Adelhausen
Steiner Fleischerei; Profi Schmitt

Albingshausen
privat

Bad Colberg
Touristinformation
Bedheim

Dorfladen
Beinerstadt

Bushaltestelle
Biberschlag

Fleischer Grimmer
Bockstadt
Bushaltestelle

Brattendorf
Edeka Geuß + Poststelle; Sagasser;

Sprint Tankstelle
Breitenbach

Lenz Haarstudio
Bürden
Bushaltestelle

Crock
Pfötsch Fleischerei; Muche Bäckerei;

Rohrer Getränkevertrieb GmbH
Ebenhards

Feuerwehrhaus
Einöd

Countryscheune
Einsiedel

Kreußel Fleischerei
Eisfeld

Schachtschabel – Uhren / Schmuck; 
Friseursalon Haarschneiderei;

Schneider Bäckerei; Edeka; Norma;
Braun Bäckerei; Esso Tankstelle;

Achtenhagen Getränke;
Frisör Haarmonie; AGIP Tankstelle;

Getränkemarkt Volkshaus; 
Automobil-Center; Thommy´s Zooladen

Eishausen
Igros / Agrar GmbH 

Erlau
Pits Floristik; Salzman Bäckerei;

Grüne Erle
Gerhardtsgereuth

privat
Gellershausen

Dorfladen
Gethles

Frühauf
Gießübel

Fleischerei Brückner
Gleichamberg

Landmetzgerei Gleichamberg;
Winkler Ottmar Einkaufsmarkt,

Gärtnerei Eyring
Gleicherwiesen

Seifert
Gompertshausen

Gemeindehaus
Harras

Gaststätte „Grüner Baum“
Heldburg

Tankstelle; Batzner; tegut
Hellingen

Gemeinschaftshaus
Hessberg

Enzi
Heubach

Apotheke Heubach; Eisdiele
Hildburghausen

Norma; Edeka; Möbelpiraten; NKD;
Birkenfeld, Dorfplatz 7;

Lidl / Eingang neben Bäcker; Apotheke Luft;
Netto b. Friedhof / Bäcker; Netto b. Aldi;

OIL Tankstelle b. Ehrhardt; 
OIL Tankstelle Wallrabs;

Car House Kernchen; 
Bäckerei Schneider Rosengasse; 

Bäckerei Schneider Untere Marktstr.; 
Fleischerei Streufdorf Untere Marktstr.;

Blumen Otto; hagebau; Fundgrube;
Landratsamt; Farben Bauer; expert;

Wiegand Claudia Verkaufsmobil;
Fleischerei Schröter;

Friseur am Markt; Schloßpark-Apotheke;
Schloßparkpassage Tattoostudio,
 Regiomed; Bäckerei Beiersdorfer;

Blumenladen Werner
Hindfeld

Hannelore Frank, Hindfelder Dorfstr. 25
Hinternah

Fiedler Bäckerei; Tankstelle
Hinterrod
Am Steigerturm

Hirschbach
Café Orban

Holzhausen
Dorfplatz

Jüchsen
Bäckerei und Konditorei Eppler

SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau
SüdthüringerSüdthüringer  

RundschauRundschau

Alle Ausgaben derAlle Ausgaben der
Südthüringer RundschauSüdthüringer Rundschau

finden Sie auch unterfinden Sie auch unter

www.rundschau.info

Käßlitz
Gaststätte

Kloster Veßra
Auto Turko

Leimrieth
Getränke Nagel
Lengfeld

Frisör Perfekt Style; Zachrich Getränkemarkt
Linden

Bushaltestelle
Lindenau

Landgasthof
Masserberg

Koch GmbH; Laden „Dies & Das“;
Rathaus

Mendhausen
Irmgard Neumann (privat)

Milz
Milzer Floristik; Bäckerei Kühn

Oberstadt
privat

Pfersdorf
Büro Agrar Genossenschaft
Poppenhausen

Verteilung
Reurieth
Fleischer Agrar

Rieth
Gasthaus Beyersdorfer

Römhild
Werbestudio Witzmann; LEV; Poststelle 

Rosel Frank;
Sachsenbrunn

Bäckerei Langguth; Poststelle
Schleusingen

Edeka; Sagasser; nahkauf;
Fratzscher Fleischer; Bäckerei Scheidig;

Esso Tankstelle Ortseingang;
Bäckerei Salzmann, Drei-Ähren-Bäckerei;

Shell Tankstelle Suhler Str.; teegut;
Imbiss „Genuss pur“; Reifen Wagner;

Blumenladen am Markt
Schmeheim

Bushaltestelle
Schnett
Mein Markt

Schönbrunn
tegut; Thüringer Kaufmarkt; Tankstelle;

Post Lotto Reinigung Bestellcenter;
Fleischerei Amm

Seidingstadt
Bushaltestelle
Siegritz

Zur grünen Aue; Fliesen Schmittlutz
Simmershausen

Friedrich Autoservice, Grüner Baum
St. Bernhardt

Kindertagesstätte
St. Kilian
Autohaus Fledi

Steinfeld
Spindler Gärtnerei

Stressenhausen
Frisör Hair Style

Streufdorf
Bistro am Straufhain; Fleischerei Agrar; 

Dorfladen „Markt-Eck
Schweickershausen

Jugendclub / Bushaltestelle;
Themar

Sagasser; Esso Tankstelle; Apotheke Luft
Fleischerei Schröder; Netto; Norma; tegut;
Bahnhofstraße 42; Getränke Markgrafen

Ummerstadt
Initiative Rodachtal e.V.; Rathaus;

Bäckerei Dinkel; Stadtcafé
Veilsdorf

Trier Bäckerei; Milchland; 
Stüllein Gärtnerei; Sagasser
Völkershausen

Gemeindehaus
Waffenrod

Geschenke Braun; Kreußel Fleischerei
Waldau

Bäckerei Fiedler; Fleischerei Lobig; 
Tankstelle; Domhardt (DHL)-Shop

Weitersroda
Fleischer Sauerbrey

Westhausen
Schul-Konsum

Der Leser hat das Wort

Mach`s klar! Politik einfach erklärt…Krieg in 
der Ukraine – Putins Angriff auf den Frieden

Leserbrief. Es gab für mich in der 
letzten Zeit kaum mehr etwas, was 
mich noch irgendwie hätte überra-
schen können.

Und doch, als ich dieses Blatt ei-
nes Unterrichtsmaterials der Lan-
deszentrale für politische Bildung 
Baden-Württemberg in den Händen 
hielt, hat es mich erstmal sprachlos 
gemacht. 

Ich war so schockiert über das, 
was ich da gelesen habe, dass ich so-
fort nachsehen musste, ob das denn 
stimmen kann. Ja, auf der angege-
benen Web-Seite dieser Institution 
wird es als das neueste Arbeitsmateri-
al für die Schulen angepriesen, sogar 
mit vorgegebenen Antwortmöglich-
keiten auf Arbeitsblättern, um Putins 
Krieg in der Ukraine den Schülern 
zu vermitteln. Als Aufmachung, ich 
möchte es „Framing“ (Umrahmung) 
oder Einstieg in das Thema nennen, 
wird ein russisches Militärfahrzeug 
gezeigt, auf dem Soldaten sitzen, die 
Richtung Kiew unterwegs sind und 
die sich über ihre Gegner auslassen 
und diese als Monster bezeichnen, 
die wie Menschen aussehen…. Soll-
ten das russische Aussagen sein? 
Oder ist dies nur ein Teil der Pro-
paganda gegen die Russen, um das 
Feindbild Putin zu bestätigen???

Lassen Sie es auf sich wirken, wie 
empfinden Sie dieses Blatt??? Ist so 
etwas heutzutage wieder normal?

Hat das keiner im „Ländle“ oder 
wo auch immer so wahrgenommen, 
was da an Rassismus wieder in die 
Köpfe der Kinder getragen wird? Wie 
soll denn ein Kind oder Jugendlicher 
ein solches Bild wahrnehmen und 
darauf reagieren? Damit der Lehrer 
wohlgesonnen bleibt, stimmt der 
Schüler dem wahrscheinlich zu, 
und verurteilt die Russen, die so et-
was von sich geben! Sind sie denn 
wirklich so böse? Darf man das 
anzweifeln? Haben unsere Kinder 
nicht schon genug mit dem Corona-
Theater ausgehalten und jetzt sollen 
sie erneut Angst bekommen und 
wieder hassen müssen??? In welche 
Richtung führt denn das alles, was 
macht das mit unseren Kindern und 
Jugendlichen??? Sie werden in erster 
Linie erneut die Leidtragenden einer 
solchen Beeinflussung sein.

Kannten wir so etwas nicht in 
ähnlicher Form aus früheren Zei-
ten? Hat dieser geschürte Hass 
nicht schon genug Völker in Angst 
und Elend und Chaos gestürzt?                                                                                        
Dieses damals eingebläute Denken 
ist immer noch in vielen Köpfen 
tief verankert und trägt erneut ei-
ne schlechte Saat. Auch vor dem 
2. Weltkrieg wurde diese Ideologie 
über die Schulen in das Denken der 
Kinder und Jugendlichen getragen. 
Warum wird aber jetzt der Blick 
nicht auf alles, was zum Thema ge-
hört gerichtet, wir wissen doch jetzt 
so viel mehr als damals? 

Da es hier um die Ukraine geht, 
muss man sich mit der Geschich-
te dieses Landes und seinen engen 
Verbindungen zu Russland in der 
Vergangenheit und mit der heutigen 
geopolitischen Bedeutung, das Land 
liegt ganz nahe an der jetzigen rus-
sischen Grenze, im Weltgeschehen 
beschäftigen. Sonst fehlt das Ver-
ständnis wichtiger Zusammenhän-
ge.

Was mich bei allem so betroffen 
gemacht hat, war diese schlagartig 
gleichgeschaltete garstige Reaktion 

unserer privat konzerngesteuerten 
„meinungsbildenden“ Medien und 
dadurch auch die vieler Menschen 
zu diesem militärischen Akt von 
Putin in der Ukraine. Als hätte man 
schon darauf gewartet. Er ist der 
Angreifer auf den „Frieden“, laut 
diesem Schulblatt. Ist das tatsäch-
lich so? Die Frage nach dem „War-
um“ dieser Aktion wurde gar nicht 
gestellt! Das so ein militärisches 
Vorgehen arg und schlimm ist und 
gegen das UNO-Gewaltverbot ver-
stößt, das steht außer Frage. Gewalt 
erzeugt immer Gegengewalt und es 
gibt Aktionen und Reaktionen. Dazu 
aber gibt es auch immer eine Vorge-
schichte. Putin ist doch nun schon 
lange genug auf dem internationa-
len Parkett unterwegs, um nicht aus 
heiterem Himmel einfach so in die 
Ukraine einzumarschieren!! Ich hät-
te mir solche heftigen Reaktionen 
und Verurteilungen angehen lassen, 
wenn sie bei ähnlichen Einsätzen 
der US-Amerikaner medial auch so 
stattgefunden hätten. Nein, aber da 
wurde ja immer nur der „Frieden“ 
verteidigt, wie uns erzählt wurde …. 
Wenn zwei das Gleiche tun, ist es 
noch immer nicht dasselbe.

Warum empören wir Deut-
schen uns eigentlich so vehement. 
Was ist uns die Ukraine? Warum 
ist sie so wichtig, auf einmal? Nur 
wegen Putin? Krieg ist da doch 
schon seit 2014, nicht erst seit sei-
ner militärischen Aktion. Unser 
„Wertewesten“ hat doch reich-
lich dafür gesorgt, die Situation 
in dieser Region zu verschärfen.                                                                                                                                     
 „Seitdem 2014 die ukrainische Halb-
insel Krim (Teil der Ukraine) von 
Russland annektiert wurde, dauert 
der Konflikt an, und es gibt viele 
Kämpfe und Proteste in der Ukrai-
ne“, so lehrt es das Schulpapier aus 
Baden-Württemberg als Begrün-
dung für den Konflikt. Es werden 
den Schülern aber wieder nur Halb-
wahrheiten erzählt. Es wird nichts 
dargestellt über die Proteste und den 
Putsch im Februar 2014, welche zum 
Regierungswechsel (jetzt prowest-
lich, vorher prorussisch) in der Ukrai- 
ne und zu dem daraufhin folgenden 
Bürgerkrieg führten, nichts über die 
„unbekannten Scharfschützen“ auf 
dem Maidan, die Demonstranten 
und Polizei gleichermaßen getötet 
haben und auch nichts von der kurz 
daraufhin stattfindenden Volks-
abstimmung der Halbinsel Krim, 
deren meist russischstämmige Be-
völkerung sich mit großer Mehrheit 
im März 2014 für die Aufnahme der 
Krim in die russische Föderation ent-
schieden hat. (Natürlich war diese 
Abstimmung lt. westlichen Medien 
manipuliert und verstieß gegen das 
Völkerrecht, die müssen es ja wissen) 
Die vielen Villen der ukrainischen 
Oligarchen auf der Krim sind nun 
leider unbewohnt. Warum lässt man 
entscheidende Fakten zum Sachver-
halt einfach weg?

Es müssen immer beide Seiten 
eines Konfliktes aufgezeigt werden, 
um sich einigermaßen eine Meinung 
bilden zu können. Jeder Krieg ist vor 
allem auch ein Informationskrieg 
und alle Beteiligten betreiben ihre 
Propaganda und das erste Kriegsop-
fer ist leider immer das tatsächliche 
Geschehen.

Was wissen wir denn unge-
färbt von den Vorgängen in der 
Ukraine, vor und vor allem seit 
2014. Eine objektive Berichter-
stattung findet doch kaum statt.                                                                                                                                         
Verstehen wir, worum es da eigent-
lich geht? Wer von unseren deut-
schen „Gutmenschen“, die sich jetzt 
mit Hilfen für die Ukraine überschla-
gen, haben seit 2014 an das Wohl 
der Menschen in den ostukraini-
schen russisch-sprechenden Regio-
nen, die meistenteils vom Bürger-
krieg betroffen waren, gedacht? Da 
gab es auch jede Menge Flüchtlinge 
und zerstörte Orte und sogar bisher 
ca. 14.000 Tote. Gab es humanitäre 
Hilfe aus Deutschland für diese Men-
schen, die ja auch Ukrainer sind? 
Nicht das ich wüsste. Über alles, was 
den Bürgerkrieg grundlegend betraf, 
hörte man relativ wenig und immer 
nur kurze unzusammenhängende 
Sequenzen und ich frage mich dann 

immer, warum das alles so geschieht 
und wer letztendlich seinen Nutzen 
daraus zieht. 

Folgen wir der Spur des Geldes!!! 
Die Ukraine ist eine Oligarchie, nix 
Demokratie. Die, die reich geworden 
sind, wodurch auch immer, beherr-
schen das Spiel. So haben sich spä-
testens seit 2014 auch schon viele 
amerikanische „Investoren“ und 
Deutsche ihre Pfründe im Land gesi-
chert, was natürlich jetzt in Gefahr 
geraten könnte. Wer hat denn der 
Ukraine viel versprochen und schon 
ganz viel Geld in das Land geleitet, 
um es für die EU und die NATO ein-
zunehmen, das hat ja erst nach 2014 
richtig funktioniert, warum und wo-
zu? Kanzler Scholz hat selbst kürzlich 
erst darüber gesprochen, dass das so 
war und ist! Ob das Geld, aufgrund 
der EU weit bekannten Korruption 
in diesem Land tatsächlich an die 
vorgesehenen Stellen gekommen ist, 
weiß man nicht. Wozu aber braucht 
man denn in einem den „Frieden“ 
liebenden Land paramilitärische 
Einheiten, also bezahlte Söldner, die 
sich z.B. im Asow-Bataillon verein-
ten, welche mit nazistischen Symbo-
len und ebensolchem Gedankengut 
agieren und dann auch noch in die 
Nationalgarde der Ukraine einge-
gliedert wurden? Wer finanziert die 
denn eigentlich? Sollten sie die vie-
len geheimen amerikanischen Bio-
Labore und manch anderes vor den 
Augen der Öffentlichkeit schützen? 
Diese, zum großen Teil ausländi-
schen Söldner, sind massiv gegen 
die ukrainische russisch-freundliche 
und russisch-sprechende Bevölke-
rung vorgegangen. Warum? Weil 
diese den Putsch und die sich darauf-
hin gebildete Regierung nicht als ge-
wählt anerkannt und nicht gebilligt 
haben oder weshalb sonst?

Wieso aber werden die Russen im 
„besten Deutschland aller Zeiten“ 
jetzt so massiv verunglimpft und ge-
hasst, was haben sie uns Deutschen 
im Hier und Jetzt Hassenswertes 
angetan? Russland ist auch voll von 
Oligarchen, hat sich aber nicht gänz-
lich an den Westen verkauft und 
hält an seinen eigenen Werten fest, 
sie klären ihre Angelegenheiten eben 
auf ihre Art. Wie wäre es denn, wenn 
sie sich in unsere inneren Angelegen-
heiten so einmischen würden, wie 
wir das gerade bei ihnen tun? Wer ist 
denn überhaupt an einem schlech-
ten Bild von den Russen interessiert?  
Da fällt mir doch bloß einer ein.                                                                                                                                      
Alles schon wieder vergessen? Was 
haben einige unserer deutschen 
„Herrenmenschen“ mit der russi-
schen Bevölkerung, weil sie ja laut 
der nazistischen Propaganda „Un-
termenschen“ waren, im Krieg alles 
veranstaltet? Das sollte jetzt wieder 
mal zum Vergleich angesehen wer-
den. Diese Soldaten waren oftmals 
sehr jung, aber mental vergiftet. 
Man lese vielleicht das Buch „Die 
Abenteuer des Werner Holt“ von 
Dieter Noll mit dem jetzigen Wis-
sen noch einmal. Wie viele deutsche 
Soldaten, die im Rausch des Krie-
ges viel Schlimmes angestellt und 
erlebt haben, die vor allem die rus-
sische Gefangenschaft überlebten, 
sind nach dem Krieg seelisch nicht 
mehr mit all dem fertig geworden, 
konnten nicht darüber reden, haben 
verdrängt und sehr oft ihre „Erleb-
nisse“ auch aus Scham mit ins Grab 
genommen. Fast 2 Generationen 
Männer wurden ausgelöscht, nicht 
nur in Deutschland. Genauso haben 
auch die russischen Soldaten Ge-
walttaten begangen, auch die ameri-
kanischen Besatzer, keiner ist besser 
oder schlechter als der andere. Dass 
ist das garstige Gesicht des Krieges, 
jedes Krieges. 

Das russische Volk hat uns Deut-
schen später einigermaßen verzie-
hen, nachdem die Wehrmacht ein 
völlig zerstörtes Land mit vielen To-
ten nach dem Krieg zurückgelassen 
hatte. Sie haben sich in ihrer Besat-
zungszone genommen, was sie für 
ihr Land als brauchbar hielten und 
uns ihre Verachtung auch oft spüren 
lassen….. Aber, sie haben uns wieder 
die Hand gereicht. Was aber machen 
wir dummen klugscheißenden, ob-
rigkeitshörigen und überheblichen 

Deutschen jetzt wieder? Liefern Waf-
fen und wer weiß was noch alles in 
ein Land, um wieder gegen die Rus-
sen zu kämpfen!!

Immer sind die Leidtragenden 
von unkluger Politik und geschmier-
ten Politikern sowie Kriegstreibern 
die wehrlose und gutgläubige Zi-
vilbevölkerung, an denen dann der 
Kriegsfrust wieder ausgelassen wird. 
Wer sind denn immer die Profiteure 
von Kriegen? Das Volk keinesfalls, 
das hat nur die Ergebnisse zu tragen.

Vielleicht habe ich als DDR-
Deutsche ein anders Verhältnis und 
eine andere Sicht auf das russische 
Volk. Sie haben nach der Wieder-
vereinigung ihr Wort gehalten und 
Deutschland verlassen, was man 
von den anderen Besatzern nicht 
gerade behaupten kann. Wo hat der 
Weltpolizist „USA“ seit 1945 nicht 
schon alles seine Brände gelegt, hat 
mit gezielten Provokationen und Lü-
gen neue Kriege angezettelt? Und die 
Deutschen unter dem Deckmantel 
der NATO haben wieder voll mitge-
mischt!

Die USA hat das Feindbild Russ-
land schon nach 1945 wieder ge-
zielt aufgebaut. Warum wurde die 
NATO 1949 gegründet? Weil doch 
das am Boden liegende Russland 
die USA angreifen wollte, wie und 
womit eigentlich?? Jahrzehntelang 
wurde dies propagiert, besonders 
im kalten Krieg. Die Gedanken ei-
nes Zbigniew Brzezinski (ehemaliger 
Nationaler Sicherheitsberater der 
USA) aus seinem Buch: „Die einzige 
Weltmacht: Amerikas Strategie der 
Vorherrschaft“, welches 2004 ver-
öffentlicht wurde, zeigen deutlich, 
wie diese Welt-Vorherrschaft aus 
amerikanischer Sicht verwirklicht 
werden soll. Laut diesem Buch soll 
Deutschland großen Einfluss in Eu-
ropa bekommen und Russland soll 
sich bitte schön nach Europa orien-
tieren. Hört, hört…!!!  

Dass das nazistische Denken nach 
wie vor in vielen Köpfen vorhanden 
ist, sehe ich an diesem Unterrichts-
blatt für die Schulen.

  Die Glut unter der Asche ist noch 
heiß… Wer schürt denn aber immer 
diese Glut?

Müssen wir wieder daran erin-
nern, wer die Hauptlast des 2. Welt-
krieges getragen hat? Nicht die Ame-
rikaner, Engländer oder Franzosen, 
das russische Volk mit über 27 Mil-
lionen Toten und das waren nicht 
nur Soldaten. Haben nicht auch wir 
Deutschen viel zu viele Menschen 
durch den Krieg verloren? Muss in 
dieser heutigen Zeit in Schulen er-
neut mit menschenverachtenden 
Parolen wieder Hass gelehrt wer-
den?! Ist es denn immer noch nicht 
genug Leid gewesen?

Dieser Leserbrief ist meine Sicht 
auf die Dinge. Eine Meinung ist eine 
Meinung, nichts Festgeschriebenes. 
Sie sollte sich ändern oder bestäti-
gen, wenn es andere tiefgreifende 
Erkenntnisse zum Thema gibt. Jeder 
mache sich sein eigenes Bild und soll 
seine eigene Meinung finden und 
nicht die eines Vorredners kritiklos 
und ungeprüft übernehmen. Ich bit-
te nur, immer alles - ganz besonders 
das, was so reißerisch daherkommt 
- besonders zu hinterfragen. Der 
Schein trügt nur zu oft. Es wird viel 
zu viel Information aus dem Zusam-
menhang gerissen und aus manipu-
lativen Gründen gelogen und betro-
gen in unserer Zeit.

Bleiben wir weiter besonders 
achtsam.

Regina Kupfer
Gleichamberg

(Namentlich gekennzeichnete Leser-
briefe spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wider und geben immer die 
Meinung des Autors wieder. Wir schät-
zen unsere Leser als erwachsene Men-
schen und wollen ihnen unterschiedli-
che Blickwinkel bieten, damit sie sich 
selbst eine Meinung bilden können. Um 
die Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht zen-
siert und gekürzt. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die Erlaub-
nis, Ihren Leserbrief in unserem Medi-
um abzudrucken und online auf unse-
rer Internetseite zu veröffentlichen.)
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Bestellungen, Zusatzmaterial, 
Learning Apps und Videos ausschließlich 
unter: www.lpb-bw.de/machs-klar.html

Krieg in der Ukraine – 
Putins Angriff auf den Frieden
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Raiffeisen Baumarkt
Warengenossenschaft Hildburghausen e.G. • Friedrich-Rückert-Straße 17 • Telefon: (0 36 85) 7 91 00 • Fax: (0 36 85) 79 10 16

Öffnungszeiten alle Märkte: Mo. - Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr • Sa.: 8.00 - 12.00 Uhr

DIE AKTIONSPREISE GELTEN IN ALLEN BAUMÄRKTEN!
Raiffeisenbaumarkt

98673 Eisfeld
Hintere Bahnhofstraße

Tel.: 0 36 86 / 32 22 68 • Fax: 32 30 37

Raiffeisenbaumarkt
98660 Themar
Tachbacher-Straße

Tel.: 03 68 73 / 2 15 85 • Fax: 2 15 86

Raiffeisenbaumarkt
98646 Hildburghausen
Friedrich-Rückert-Straße 17

Tel.: 0 36 85 / 7 91 00 • Fax: 79 10 30

Wir laden Sie ein zu unserenWir laden Sie ein zu unseren

traditionellen  Pflasterwochentraditionellen  Pflasterwochen
in denin den  RaiffeisenbaumärktenRaiffeisenbaumärkten

ab dem 19. April 2022

Bitte telefonisch Beratungstermin vereinbaren!

AKTIONSPREISE AKTIONSPREISE VONVON

vom 19.04. bis 14.05.2022vom 19.04. bis 14.05.2022

bereits ab 1. April 2022bereits ab 1. April 2022

JAHRESAKTION JAHRESAKTION VONVON 

Tel. 036875 - 69050
www.carl24.shop

Preise zzgl. MwSt.98646 Streufdorf

Bauholz
Kanthölzer
Schnittholz

Bretter & Dachlatten

KVH
Konstruktionsvollholz

für Terrassen, Hallenbau, 
Fassadenbau, Dachkonstruktionen

L I C H T P L A T T E N
GFK | PVC | Acrylglas | Polycarbonat

Carl GmbH & Co. KG  Streufdorf
Tel. 036875 / 69050

Wir erstellen Ihnen gerne 
ein Angebot ! 

auch jede Menge

www.carl-dwt.de .

Lichtplatten
Stegplatten

Lichtfirste für Reithallen und
Stallungen, Paneelen, Hauben

Well-Lichtplatten
Trapez-Lichtplatten, Rollenmaterial
Lichtplatten
für Trapezbleche
für Wellfaserzement
für Wände & Gewächshäuser
für Terrassen & Wintergärten

auch jede Menge
auch jede Menge

Lagerwareauch jede Menge

Stallungen, P

auch jede Menge

Lagerwareauch jede Menge

Lagerwareauch jede MengeSuper
Öffnungsz.: Mo.-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr • Sa. 8.00 - 14.00 Uhr

„Schauen wo´s wächst.“„Schauen wo´s wächst.“
Unter diesem Motto laden wir Sie

zu einem Rundgang in
unsere Baumschule ein.

Schulstraße 52
98660 Kloster Veßra
Tel.: (03 68 73) 2 19 23

• Baumschule • Pflanzenhandel
• Gartengestaltung

www.baumschule-kammbach.de

Zahlreiche Gehölze gibt es
bei uns zu sehen.

auch für Jäger & Schützen.

Das Gesamtprogramm:

Werkzeug-
laden
am Bahnhof

Friedrich-Rückert-Str. 22
Hildburghausen

Tel./Fax: 0 36 85 / 40 53 86

Unser Ladengeschäft
hat wieder geöff net: 
Mo-Fr  9.00 – 12.00 Uhr
Sie können aber auch weiterhin 

bei uns online einkaufen unter
www.matec-germany.de

Sägeketten ab 16,00 €, 
Schwerter für Motorsägen,

 Ersatzteile für viele
Motorgeräte (Starter, Vergaser, …)

Sprühgeräte, Fadenköpfe,
Mähfaden, Grasschneideblätter, 

Werkzeuge, Bohrer, Öle, ….

• Haus- & Grundstücksservice
• Haushaltsauflösungen
• Zaunbau • Obstbaumschnitt
• Garten- & Grabpflege

Büro: 03 68 41 / 4 31 11
Mobil: 01 75 / 4 07 88 03
E-mail: rubetal@gmx.de

www.RUBETALERHAUSMANNSDIENST.de

Jens Rötzer
Talstraße 34
98553 Schleusingen

ARBEITSKRÄFTE GESUCHT!ARBEITSKRÄFTE GESUCHT!

Fenster | Wintergärten | Türen | Sonnenschutz | Garagentore | Rollläden

Inhaber: Udo Ullrich
Wir

liefern
Qualität

kompetent
&

fair

Sommerzeit ist Sonnenzeit

- Terrasssendächer -

Lindenweg 3 | 98630 Römhild / OT Haina  036948 - 82090

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark

Holzmöbel und Hochdruck-
reiniger vertragen sich nicht

txn. Terrassendiele oder Gar-
tenmöbel - hochwertige Hölzer 
kommen im Außenbereich auf ei-
ne Lebensdauer von 10-15 Jahren 
und länger. Wichtigste Voraus-
setzung: Sie werden geschützt 
und regelmäßig gepflegt. Um in 
punkto Langlebigkeit und op-
tischer Wirkung das Maximum 
aus den Gartenhölzern herauszu-
holen, empfiehlt es sich, schritt-
weise vorzugehen. Am Anfang 
müssen Schmutz und eventuelle 
Grünbelage entfernt werden. Da-
für sind Hochdruckreiniger und 
Drahtbürsten allerdings nicht 
geeignet, denn beides beschädigt 
die Holzfasern, sodass Schmutz 
und Feuchtigkeit künftig noch 
leichter eindringen können. 
Stattdessen sollten spezielle Holz-
reiniger oder sogenannte Auffri-

scher verwendet werden, die es 
in Bau- und Fachmärkten gibt. 
Damit wird das Holz für auf die 
weitere Bearbeitung vorbereitet. 
Sobald das Holz anschließend 
wieder trocken ist, wird es mit 
einem speziellen Bondex Holzöl 
gestrichen. Das Pflegemittel gibt 
es in diversen Ausführungen für 
verschiedene Holzarten. Es dringt 
in das Holz ein und lässt es wieder 
wie neu aussehen, gleichzeitig 
hält das Öl schädliche UV-Strah-
lung und Feuchtigkeit fern. So 
wird am Ende nicht nur die Le-
bensdauer der Hölzer verlängert, 
sondern das Gartenleben macht 
auch einfach mehr Spaß, weil 
Garten, Terrasse und Zaun für 
viele Jahre wie neu aussehen.

Weitere Infos gibt es unter 
www.bondex.de.

txn. Für das natürliche Material Holz ist es eine große Belastung, 
das ganze Jahr über der Witterung ausgesetzt zu sein. Deswegen 
sollten Gartenmöbel und Terrassendielen aus Holz regelmäßig mit 
einem speziellen Holzöl vor Wettereinflüssen geschützt werden. 

Fotos: bahoo86/123rf/Bondex

Die Holzterrasse auf den 
Sommer vorbereiten

txn. Der Zahn der Zeit nagt 
manchmal sehr schnell - das gilt 
vor allem für Gartenelemente aus 
Holz. Hitze, Regen und UV-Licht 
machen dem Naturmaterial zu 
schaffen. Dabei hängt die Wi-
derstandsfähigkeit von Zäunen, 
Möbeln und Terrassenböden 
aus Holz natürlich auch von der 
Holzart ab. Lärche und Dougla-
sie beispielsweise sind harte und 
porenarme Nadelhölzer, die im 
Vergleich zur Kiefer eine Lebens-
dauer von 10-15 Jahren haben. 
Allerdings vergrauen die Hölzer 
mit der Zeit, verantwortlich ist 
hauptsächlich die UV-Strahlung. 
Wer dem entgegenwirken möch-
te, kann auf spezielle Holzöle 
zurückgreifen, die beispielsweise 

Marktführer Bondex für verschie-
dene Holzarten entwickelt hat. 
Das Öl frischt aber nicht nur op-
tisch auf und lässt die Maserung 
schön hervortreten, sondern es 
hat auch eine beeindruckende 
Schutzwirkung. Es hält UV-Strah-
len ebenso fern wie schädliche 
Feuchtigkeit. Dabei bleiben die 
Poren offen, sodass das Holz 
nicht austrocknet und reißt. Das 
wirkt sich nachweislich positiv 
auf die Lebensdauer stark bean-
spruchter Terrassenböden und 
Gartenmöbel aus. 

Wer mehr über die Pflege und 
den Schutz von Hölzern im Au-
ßenbereich wissen möchte, fin-
det unter www.bondex.de detail-
lierte Infos.

txn. Hölzerne Terrassendielen werden besonders stark beansprucht 
und sollten deshalb regelmäßig mit einem speziellen Holzöl ge-
schützt und gepflegt werden.          Foto: Bondex/txn

Infokasten:

(djd). Angesichts der ten-
denziell immer heißeren und 
trockeneren Sommer haben 
Gartenbesitzer alle Hände 
voll zu tun, um Rasenfläche, 
Bäume und Büsche sowie 
Beete mit ausreichend Nass 
zu versorgen. Deutlich kom-
fortabler und gleichzeitig 
sparsamer geht das mit auto-
matischen Bewässerungssys-
temen vonstatten. Anlagen 
wie das „X2“-Steuergerät von 
Hunter wissen genau, wie viel 
Wasser das Grün zu welchem 
Zeitpunkt benötigt. Der Gar-
tenbesitzer gewinnt auf diese 
Weise einiges an Freizeit dazu 
und spart viele Liter kostba-
ren Trinkwassers ein. Jede 
Anlage wird individuell pas-
send zur Größe und Lage des 
Grundstücks geplant sowie 
fachgerecht installiert.

Unter www.rainpro.de gibt 
es ausführliche Informatio-
nen sowie eine Kontaktmög-
lichkeit.

Foto: djd/www.rainpro.de/Hunter



Starten Sie mit uns ins Gartenjahr

98630 Römhild / Gleicherwiesen
Lindnerstraße 10a
 03 68 75 / 58 39 52
www.andré-seifert.de

Ein Partner vonAndré Seifert Wir heißen Sie in unseren Geschäftsräumen Wir heißen Sie in unseren Geschäftsräumen
in Gleicherwiesen herzlich willkommen.

SeifertSeifertSeifert
in Gleicherwiesen herzlich willkommen.in Gleicherwiesen herzlich willkommen.

Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 9.00 - 12.00 UhrÖffnungszeiten: Mo. bis Do. 9.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 18.00 Uhr13.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 10.00 - 12.00 UhrFreitag 10.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 18.00 Uhr 13.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 9.00 - 12.00 UhrSamstag 9.00 - 12.00 Uhr

André Seifert / Forst-Garten und Reinigungstechnik finden Sie in 
Gleicherwiesen, leicht zu finden,  direkt an der Hauptstraße mit 
Parkplätzen im Hof. 

In unseren  Räumlichkeiten führen wir Neugeräte wie z.B. Kettensägen, 
Motorsensen, Rasenmäher, Rasentraktoren, Hochdruckreiniger usw. 
Natürlich bieten wir auch hier die volle Produktpalette von ECHO Mo-
torgeräte, SOLO by AL-KO, SABO, Herkules, KRÄNZLE und OREGON.

Wir möchten sie jedoch bitten, zwecks Beratung, Maschinenneukauf 
oder Werkstattbesuch einen Termin telefonisch unter: 
03 68 75 / 58 39 52 mit uns zu vereinbaren.

Wir wünschen einen guten Start in die Gartensaison 2022.
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So finden Sie Ihren
Fachhandelspartner

Anzeige: Römhild/OT Glei-
cherwiesen. Auf der Suche nach 
einem qualifizierten Partner für 
den Kauf, die Wartung und Repa-
ratur der technisch immer hoch-
wertigeren Gartengeräte war der 
qualitätsbewusste Gartenfreund 
bislang auf den eigenen Versuch, 
den Tipp vom Nachbarn oder das 
Telefonbuch angewiesen. Was in 
anderen Branchen schon längst 
Standard ist, fehlte bis jetzt im 
Bereich Garten-, Forst- und Kom-
munaltechnik, kurz Motorgeräte 
völlig. 

Woran erkennt man eine 
qualifizierte FACH-Werkstatt, 
einen qualifizierten FACH- 
Händler?

Die Antwort lautet: Zukünf-
tig unter diesem Logo!

Greenbase ist ein Zusammen-
schluss von 300 lokalen Fach-
händlern und Werkstätten für 
Motorgeräte in Deutschland.

Im Gegensatz zu reinen Inter-

nethändlern, Discountern oder 
Baumärkten stehen wir Green-
base-Partner für Verkauf von 
Premiummarken inkl. Repara-
turservice, Beratung, Testmög-
lichkeiten, Mietgeräten sowie 
Projektierung und Einbau z.B. 
von Mährobotern.

So können Sie z.B. auch als 
Online-Kunde von Greenbase 
immer auf uns als einen lokalen 
Fachhandelspartner zurückgrei-
fen.

Wir stehen Ihnen auch noch 
viele Jahre nach dem Kauf mit 
Service und Ersatzteilen zur Seite.  
So fördern wir als Fachhändler 
lokale Strukturen, halten Wert-
schöpfung in der Region und hel-
fen Ihnen als Kunde beim Wert-
erhalt Ihres Motorgerätes.

Wir glauben nämlich nicht an 
technische Wegwerfprodukte mit 
eingebautem Verfallsdatum, son-
dern an hochwertige technische 
Geräte, die auch noch Jahre oder 
Jahrzehnte nach dem Kauf ihren 
Dienst verrichten können.

Erreichbar vor Ort wie auch 
Online! Einfach mittelständisch, 
bodenständig und IMMER FÜR 
SIE DA !

Greenbase-Partner in Ihrer Nähe: 
André Seifert

Forst-, Garten- & 
Reinigungstechnik 

Lindnerstr. 10a 
98630 Römhild/

OT Gleicherwiesen 
Tel. 036875/583952 

www.andré-seifert.de

Qualitäts-Motorgeräte
Langjähriger Reparatur-Service
Beratung und Geräte testen
Mietservice
Konfi guration von Mäh-Robotern
u.v.m.

Online und 
für Sie vor Ort!
Lokal, unkompliziert und immer für Sie da:

André Seifert - Ein Partner von:

André Seifert / Forst & Gartentechnik
Lindnerstraße 10A
98630 Gleicherwiesen

Tel.: 03 68 75 / 58 39 52
E-Mail: info@andre-seifert.de
Web: www.andré-seifert.de

Qualitäts-Motorgeräte
Langjähriger Reparatur-Service
Beratung und Geräte testen
Mietservice
Konfi guration von Mäh-Robotern
u.v.m.

Online und 
für Sie vor Ort!
Lokal, unkompliziert und immer für Sie da:

André Seifert - Ein Partner von:

André Seifert / Forst & Gartentechnik
Lindnerstraße 10A
98630 Gleicherwiesen

Tel.: 03 68 75 / 58 39 52
E-Mail: info@andre-seifert.de
Web: www.andré-seifert.de

Tipps zum richtigen Vertikutieren

txn. Viele Gartenbesitzer se-
hen das regelmäßige Vertikutie-
ren ihrer Grünflächen als wich-
tigen Bestandteil der Rasenpfle-
ge. Dabei wird die Grasnabe mit 
einer rotierenden Messerwalze 
gekämmt und leicht eingeritzt, 
Moos und Rasenfilz verschwin-
den. Damit der Rasen keinen 
Schaden nimmt, gilt es einige 
wichtige Punkte zu beachten. 
Vertikutiert wird frühestens En-
de April und immer erst 14 Ta-
ge nach der Frühjahrsdüngung, 
wenn der Rasen am Wachsen 
ist. Oft wird empfohlen, erst zu 
vertikutieren und dann zu dün-
gen. Direkt nach dem Winter 
ist der Rasen allerdings noch ge-
schwächt und verträgt das Ver-
tikutieren schlecht. Der Boden 
darf nur 2-3 mm tief angeritzt 
werden. Vertikutieren ist keine 
Maßnahme zur Bodenbearbei-
tung. Manchmal werden zwei 
Durchgänge jährlich empfohlen. 
Davon rät Sabine Klingelhöfer 
vom Gartenexperten Neudorff 

ab: „Vertikutieren ist keine Stan-
dard-Pflegemaßnahme für den 
Rasen. Als Erste-Hilfe-Maßnah-
me kann es mitunter sinnvoll 
sein - allerdings muss dann da-
rüber nachgedacht werden, wie-
so Rasenfilz und Moos sich aus-
breiten konnten. Die Ursachen 
lassen sich in der Regel durch 
die richtige Düngung und spe-
zielle Bodenverbesserer beseiti-
gen.“ Nach dem Vertikutieren 
sieht das, was vom Rasen übrig 
ist, meist wenig ansehnlich aus. 
Ohne Nachhilfe erholen sich die 
Flächen nur zögerlich. Mitunter 
sind sogar die Unkräuter schnel-
ler als der Rasen und besiedeln 
die Fläche als Erste. Wer das ver-
meiden möchte, kann das Grün 
mit dem TerraVital RasenSanie-
rer unterstützen. Der anwen-
dungsfertige Vertikutier-Mix ent-
hält nicht nur schnell keimende 
Gräser, sondern auch spezielle 
Bodenverbesserer. 

Weitere Tipps gibt es online 
unter www.neudorff.de.

txn. Nach dem Vertikutieren macht die Rasenfläche meist einen 
kläglichen Eindruck. Ohne Unterstützung erholt sich die Fläche nur 
langsam, mitunter sind die Unkräuter sogar schneller wieder da. 
Deswegen empfiehlt es sich, einen speziellen Rasensanierer auszu-
bringen, der nicht nur schnell keimende Gräser, sondern auch wirk-
samen Bodenverbesserer enthält.         Foto: Neudorff/txn 

Den Rasen jetzt auf den 
Sommer vorbereiten

txn. Grashalme sind zwar 
klein, aber echte Überlebens-
künstler: Auch wenn sie im hei-
ßen Sommer und bei Wasser-
mangel braun werden, erholen 
sie sich in der Regel schnell wie-
der. Dennoch möchten die meis-
ten Gartenbesitzer nicht auf ver-
trocknete Rasenflächen blicken 
- und setzen in der trockenen 
Jahreszeit den Rasensprenger ein, 
um das Gras saftig und grün über 
den Sommer zu bringen. Was 
viele nicht wissen: Die grünen 
Halme lassen sich jetzt im Früh-
jahr fit für den Hochsommer ma-
chen. Zunächst geht es darum, 
den Boden so zu verbessern, dass 
er Feuchtigkeit länger speichern 
kann. Dies geschieht mit einem 
speziellen Bodenaktivator wie 
Neudorff Terra Preta. Hier ist 
unter anderem Pflanzenkohle 
enthalten, die mit feinsten Röhr-
chen durchzogen ist. Darin spei-
chert sie sowohl Wasser als auch 
Nährstoffe . Das hilft dem Rasen 
vor allem in Trockenzeiten. Bei 
leichten und sandigen Böden 
kann ergänzend auch Bentonit 

ausgebracht werden. Aber nicht 
nur der Boden lässt sich für den 
Sommer vorbereiten, sondern 
auch der Rasen selbst. Dafür emp-
fiehlt sich organischer Dünger 
mit Mykorrhiza. Das sind kleine 
Pilze, die eine Lebensgemein-
schaft mit den Pflanzenwurzeln 
eingehen. Dadurch vergrößert 
sich deren Oberfläche erheblich 
und die Halme bekommen Was-
ser und Nährstoffe aus feinsten 
Bodenritzen geliefert, die sie sonst 
nicht erreichen können. Mykorr-
hiza-Pilze sind beispielsweise in 
Azet-Düngern enthalten und gel-
ten vor allem in Trockenzeiten als 
wertvolle Helfer. Noch ein Tipp: 
Wer im Sommer täglich den Ra-
sensprenger in Betrieb nimmt, 
veranlasst die Grashalme, flache 
Wurzeln zu bilden - was bei Tro-
ckenheit ungünstig ist. Wird sel-
tener, aber dafür gründlich gewäs-
sert, wachsen die Wurzeln eher in 
die Tiefe und die Pflanzen kön-
nen sommerliche Hitzeperioden 
deutlich besser vertragen. 

Weitere Tipps gibt es online 
unter www.neudorff.de.
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SOLANGE VORRAT REICHT! ÜBER 750 MÄRKTE - WIR SIND TEIL DAVON!

Abholpreise in Euro |  Abgabe in haushaltsüblichen Mengen |  Abbildungen können vom Original abweichen
Alle Artikel ohne Dekoration, sofern nicht ausdrücklich ausgewiesen |  Für Druckfehler und Irrtümer keine Haftung |  Liefermöglichkeiten vorbehalten

BHS Schmitt GmbH, Baumarkt und Gartencenter · Am Frohnberg 4 · 98646 Straufhain/OT Adelhausen
Tel.: 03685 7914-0 ·  Fax: 03685 7914-14 · Mo-Fr 8.30 - 18.00 Uhr · Sa 8.30 - 14.00 Uhr

www.profischmitt.de98646 Adelhausen

BESTGREEN 
BALKONPFLANZEN-
ERDE, 40 L
gebrauchsfertige Spezialerde
zum Pflanzen von Geranien
und anderen Balkonpflan-
zen, gute Wasserhaltekraft
durch ausgesuchte Torfquali-
täten, kräftiges Wachstum 
und üppige Blütenpracht 
durch hohen Düngergehalt, 
bedarfsgerechte Nährstoff-
versorgung durch die aus-
gleichende Wirkung von Ton

DOPPELSTABMATTE
Doppelstabgittermatte, Material: Stahl roh, Stahldraht waagerecht 6 mm, senkrecht 5 mm, 
Maschenweite 50 x 200 mm, Breite: 2000 mm, Höhen 1000, Oberfläche: grün oder anthrazit 
kunststoffbeschichtet nach RAL

PETUNIEN
hängend oder stehend, 
12er Topf

GIESSKANNE 
RECY, 10 L
aus 100 % recyceltem 
Kunststoff, Farbe: anthrazit

FLORAGARD 
AKTIV-PFLAN-
ZENERDE, 50 L
ideal auf die 
Bedürfnisse der 
Sommerblumen 
abgestimmt, mit 
Aktiv-Vorratsdünger 
für 6 Monate

2,99
3,99
STATT

je

4,99
7,99
STATT

nur

29,99
49,99

STATT

je

4,99
7,49
STATT

nur

1 L = 0,12 9,99
12,99

STATT

nur

1 L = 0,20

0,99
1,79
STATT

nur

GERANIE, 
11ER TOPF

stehend oder hängend, 
in verschiedenen Farben, 

Abb. ähnlich

45%
gespart

BLUMENAMPEL
gemischt bepflanzt, 

Abb. ähnlich

7,99
9,99
STATT

ab

Geranienwochen

GRÜN ANTHRAZIT
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19,49
32,99

STATT

ab

PFLANZKASTEN 
CLEO

Lärche massiv, gehobelt, 
fertig montiert in 3 ver-
schiedenen Größen: 1er: 
B 38 x T 38 x H 30 cm

40%
gespart

IN VERSCHIEDENEN 
GRÖSSEN!

SCHLAUCH-
WAGEN CLEVER-

ROLL S SET
komplett mit 20 m 

Classic-Schlauch 1/2‘‘, 
Gardena Systemteilen 
und Spritze, höhenver-
stellbarer Griff, Kurbel-

seite frei wählbar 

54,99
59,99

STATT

nur

RUCK-ZUCK-
BETON, 25 KG
für die Montage von 

Zaunpfählen, Wäsche-
spinnen etc., ohne 
Anmischen, schnell 

erhärtend

289,99
319,99

STATT

nur

BENZIN-RASEN-
MÄHER EASY 

4.60 SP-S
140 ccm, 

2,0 kW - 2900 U/Min, 
Schnittbreite: 46 cm, 

Fangeinrichtung: 60 L, 
Schnitthöhenverstellung, 

Radantrieb

PFLANZERDE, 
60 L
ideal zum Pflanzen 
von Zier- und Nutz-
pflanzen, zur Boden-
verbesserung, mit 
wachstumsfördern-
den Tonmineralien

UNIVERSAL 
RINDENMULCH, 
40 L
0/40 mm

EUFLOR PLANTAHUM 
PREMIUM, 65 L
nährstoffreiche Premium Pflanzerde, 
mit reichhaltiger Grunddüngung, Vi-
tal-Ton für eine verbesserte Wasser- 
und Nährstoffspeicherung, enthält 
Quarzsand zur verbesserten Wasser-
führung, mit hochwertigen Mineral-
stoffen und Spurenelementen

EUFLOR 
PETUNIEN- UND 
GERANIENERDE 60 L
torfreduziert, mit Vital Depot für 
langanhaltende Blütenpracht, 
mit Nährstoffdepot für bis zu 6 
Monate, optimiert die Luft- und 
Wasserkapazität

EUFLOR 
ERDEN EUFLOR "MULCH 
MINI" ERDBEER- UND 
GEMÜSEMULCH, 15 L
leicht, handlich, kompakt, ge-
ruchs- und pH-neutral, wird von 
Schnecken gemieden, Verduns-
tungsschutz

SPIEL + SPORT, 2,5 KG
belastbar, leichte Pflege
1 kg = 4,00 9,99 statt 11,99

Rasensamen Berliner Tiergarten, 1 kg
reicht für 30 m², 
ohne Abb.  5,49 statt 6,49

PROFI QUALITÄTS 
RASENDÜNGER, 3 KG
Eisen, statt Moos & Unkraut, 
revitalisiert vermooste und stra-
pazierte Rasenflächen, fördert 
einen kräftigen Wuchs und 
stärkt die Widerstandskraft

QUALITÄTS 
RASENERDE, 40 L
gebrauchsfertig 
gedüngt, bodenverbes-
sernd, hoher Humus-
gehalt verbessert die 
Wasserspeicherung und 
sorgt für einen lockeren, 
fruchtbaren Boden

MULTIJET 230V
incl. 5 m Druck- und Ansaugschlauch, 120 bar 
max. Pumpleistung, nutzbar als Schaumpistole, 
Sprüher, Bürste, 3 Druckstufen, 4-in-1 Düse, 
75 cm Lanze

OSB-VERLEGEPLATTE
mit Nut und Feder, ungeschliffen, 
in den verschiedenen Stärken, 
Maße: 67,5 x 205 cm, 
12 mm stark m² 6,99 statt 10,49
15 mm stark m² 8,99 statt 12,99

4,99
7,99
STATT

nur

1 L = 0,08
2,49

3,99
STATT

nur

1 L = 0,06

11,99
14,49

STATT

nur

1 L = 0,18

9,99
12,99

STATT

nur

1 L = 0,17

3,99
4,99
STATT

nur

1 L = 0,27

9,99
11,99

STATT

nur

1 KG = 4,00

7,99
9,99
STATT

nur

1 KG = 2,66

4,99
7,49
STATT

nur

1 L = 0,13

6,99
8,99
STATT

nur

1 KG = 0,28

119,99
139,99

STATT

nur

6,99
10,49

STATT

m² ab

RSAL 
NMULCH, 

49
99
ATT

ur

0,06

nur

NEU  IM  SORT IMENT :  E INFÜHR UNG SPR E IS !

9 99
nur

SOLANGE 
VORRAT REICHT!

DER PREISTIPP
AUS UNSERER 
BAUSTOFFABTEILUNG!
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Wir gestalten Außen(t)räume…

Inh. Norman Lorbietzki

 Garten- u. Außenanlagen aller Art
 Erdarbeiten 
 Pflanzungen/Verpflanzungen
 Pflasterungen, Terrassen, Gehwege

u.v.m

Masserberger Str. 31 | 98667 Gießübel
Tel.: 036874-389277
Mobil/WhatsApp: 01515-6536883
Mail: info@landschaftsbau-lorbietzki.de
Web: www.landschaftsbau-lorbietzki.de

HILDBURGHAUSEN
ESCHENBACH BAU- UND GARTEN-CENTER GMBH & CO. KG
Häselriether Straße 9 • 98646 Hildburghausen • Tel.: (0 36 85) 79 48 - 40
Email: info@hagebau-hildburghausen.de • Website: www.hagebau-hildburghausen.de

Öffnungszeiten:

Mo.: - Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr
Sa.: 8.30 - 16.00 Uhr

Samstag, 07.05.2022
von  9:30 Uhr   bis  16:00 Uhr

Sie sparen 200,- �1.799.1.799.00001.999.1.999.0000

Dining-Lounge »Bolanos«
8 Sitzplätze, Polyester/Aluminium/Polyrattan/
Glas, inkl. Auflagen, 3 verschiedene praktische 
Kombinationsmöglichkeiten, zwei Armlehnen 
mit Gasfeder zum Verstellen des Kopfteils, mit 
abnehmbaren und waschbaren Kissenbezügen

Sie sparen 150,- �849.849.0000999.999.0000

Loungeset »Lamela «
4 Sitzplätze, inkl. Auflagen,
stabiles Stahlgestell, Gardino®-Geflecht,
verstellbare Rückenlehne,
Kissen handwaschbar

Start ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins GartenjahrStart ins Gartenjahr

Mit einer gemütlichen Terrasse erhält der Neubau seinen 
gelungenen Abschluss.               Foto: djd/Renofloor

Stilvoller Auftritt
Natursteinteppiche bieten zahlreiche Gestal-
tungsmöglichkeiten für die Terrasse

(djd). Wer einen Neubau 
plant, hat unzählige Entschei-
dungen zu treffen und Details 
zu beachten. Schließlich bauen 
die meisten nur einmal im Le-
ben, und da soll alles den per-
sönlichen Wünschen entspre-
chen. Die hohen Ansprüche 
gelten ebenso für den Garten. 
Schließlich hat das Wohnzim-
mer unter freiem Himmel als 
Erholungs- und Urlaubsrevier 
enorm an Stellenwert gewon-
nen.

Langlebiger und pflege-
leichter Naturstein

Auch für den Außenbereich 
wünschen sich viele ein Gefühl 
der Wohnlichkeit und Behag-
lichkeit. Gleichzeitig soll alles 
langlebig, witterungsbeständig 
und pflegeleicht sein - angefan-
gen mit dem Terrassenbelag, 
der buchstäblich jeden Tag mit 
Füßen getreten wird. Holzdie-
len benötigen regelmäßig einen 
neuen Schutz- und Pflegean-
strich, Betonplatten werden 
mit der Zeit fleckig und unan-
sehnlich. Eine Alternative dazu 
ist es, der Terrasse mit hochwer-
tigem Naturstein einen dauer-
haft attraktiven Look zu verlei-
hen, ohne dass der Boden jedes 
Jahr aufwendig tiefengereinigt 

oder lackiert werden muss. So 
sind etwa Steinteppichsysteme 
von Renofloor frost- und witte-
rungsbeständig und erfordern 
außer einem gelegentlichen 
Abfegen kaum Pflege. Feine 
Quarz- oder Marmorkiesel sind 
mit einem transparenten Harz 
gebunden, das Resultat ist ein 
Bodenbelag im Fliesenformat, 
der sich schnell verlegen lässt. 
Umso früher können die frisch 
gebackenen Hausbesitzer ihre 
freie Zeit im Garten genießen.

Individueller Look für die 
Terrasse

Gleichzeitig bietet das Natur-

steinmaterial zahlreiche Mög-
lichkeiten, eigene kreative Ide-
en umzusetzen. Mit der großen 
Vielfalt an Farben, Intarsien 
und Dessins erhält die Terrasse 
einen Look nach persönlichen 
Wünschen. Individuelle Verle-
gemuster sind möglich, auch als 
Poolumrandung ist das langle-
bige und rutschsichere Material 
geeignet. Versierte Heimwerker 
können das Verlegen selbst er-
ledigen oder geschulte Fachbe-
triebe damit beauftragen. Unter 
www.renofloor.de etwa gibt es 
mehr Informationen, nützliche 
Verlegevideos und zahlreiche 

Ideen für die eigene Gestaltung. 
Die Steinteppich-Fliesen wer-
den im Außenbereich schwim-
mend verlegt, also ohne feste 
Verklebung. Witterungsschä-
den durch das Einwirken von 
Frost und Feuchtigkeit wie zum 
Beispiel Spannungsrisse sind 
damit von vornherein ausge-
schlossen. Integrierte Draina-
gekanäle stellen außerdem die 
Entwässerung sicher. Mit der 
geringen Aufbauhöhe von 13 
Millimetern sind die Platten 
nicht nur für den Neubau, son-
dern ebenso für die Terrassensa-
nierung geeignet.
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Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 1. Mai 2022, 10 Uhr: 
Gottesdienst.

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  So., 01.05.22, 10 Uhr: Gottes-
dienst zur Konfirmation in 
Eishausen, Kirche.

Kirchspiel Heldburg
-  Sonntag, 1. Mai 2022, 10 Uhr: 
Gottesdienst in der Kirche 
Heldburg.

Kirche Römhild
-  Sonntag, 1. Mai 2022, 14 Uhr: 
Zentraler Gottesdienst an der 
Lutherlinde in Queienfeld. 
Wiederkehrende Termine:

-  immer dienstags, 19.45 Uhr: 
Kirchenchorprobe im Pfarrhaus, 

-  immer mittwochs, 17 Uhr: 
Christenlehre in Römhild 
(neg. Nachweis erforderlich); 
18 Uhr: Konfirmandenkurs 
Kl. 8 in Römhild,

-  immer donnerstags von 10 
bis 12 Uhr Krabbelkreis (mit 
2G+) im Pfarrhaus Römhild, 
Voranmeldung bei Yvonne 
Seeber, Tel. 0151/22809985.
Hinweis: Die Stiftskirche ist 

täglich von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. 

Kirche St. Wig-
bert Häselrieth
-  So., 1. Mai 2022: 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Kirchen-
chor und Einsegnung von 
Mitarbeiter/in in der Kirche. 
Wiederkehrende Termine:

-  Kirchenchorprobe jeden 
Mittwoch, 19.30 Uhr - herzli-
che Einladung an alle Sänge-
rinnen und Sänger. 
Die Festschrift und die Orts-

chronik Häselrieth zum 19. Ju-
ni 2021 sind im Pfarramt und 
bei den Gemeindekirchenrä-
ten oder unter Tel. 
03685/4044585 zum Preis von 
5 Euro/Stück käuflich zu er-
werben.

Kirche Veilsdorf
-  Sonntag, 1. Mai 2022, 14 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden des Pfarramts.
Wiederkehrende Termine:

-  Christenlehre: immer diens-
tags 14 bis 14.45 Uhr: Klasse 1 
bis 4; 15.15 bis 16 Uhr: Klas-
se 5 und 6, Anmeldung bitte 
bei Frau Heinzel unter Tel. 
03686/301565.

Kirchspiel Brünn/
Brattendorf/
Schwarzbach 

-  Sonntag, 1. Mai 2022, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Brünn.

Kirchspiel 
Westhausen
-  Sonntag, 1. Mai 2022, 13.30 
Uhr: Gottesdienst zur Konfir-
mation in Schweickershau-
sen. 

Evang. Kirche Schleusingen
-  Sonntag, 1. Mai 2022, 10.30 Uhr: Gottesdienst in der Johanniskirche,
-  Dienstag, 3. Mai 2022, 14 Uhr: Kirchenmäuse Kl. 1 im Gemeindezentrum,
-  Do., 5.5.22, 14 Uhr: Kirchenmäuse Kl. 2 im Gemeindezentrum; Teenietreff im Gemeindezentrum.

Wiederkehrende Termine: 
-  immer donnerstags, 19.30 Uhr: Chor in der Johanniskirche.

Hinweise: Die 3-G-Regelungen sind entfallen. Es gilt aber weiterhin für die Gottesdienste im 
Pfarrbereich (Schleusingen und Gerhardtsgereuth) die Verpflichtung, eine qualifizierte Mund- 
Nasen-Schutzmaske zu tragen.

in der Südthüringer Rundschau.
Geben Sie mit einer Traueranzeige Ihren schweren Ver-
lust bekannt oder gedenken Sie mit einem Nachruf ei-
nem lieben Menschen. Wir gestalten für Sie aus verschie-
denen Vorlagen oder nach Ihren Vorstellungen eine 
würdevolle Anzeige. 
In unserem Trauermusterbuch finden Sie viele Vorschlä-
ge für Traueranzeigen und Danksagungen inklusive 
Trauertexten, Rahmen und Schriften. In unserer Ge-
schäftsstelle in Hildburghausen sind wir Ihnen gerne bei 
der Gestaltung behilflich.
Die Südthüringer Rundschau erscheint wöchentlich 
mittwochs an über 175 Auslegestellen im Landkreis 
Hildburghausen.
Zusätzlich erscheint Ihre Traueranzeige auf unserem 

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
Telefon: 0 36 85 / 79 36-0
Mail: anzeigen@suedthueringer-rundschau.de  
Anzeigenschluß ist jeweils Montag 12 Uhr

Online-Trauerportal:
https://www.rundschau.info/trauer

Ihre Trauerannonce, Danksagung 

oder Ihren Nachruf

Neuer Pfarrer für den 
Evang.-Luth. Kirchen-
gemeindeverband
Vorstellungsgottesdienst am Sonntag, dem 1. Mai

Hildburghausen. Da die Gemeindepfarrstelle ist seit 
dem 1. April 2021 vakant ist, hat sich für den Kirchenge-
meindeverband Hildburghausen ein neuer Pfarrer bewor-
ben.

Am Sonntag, dem 1. Mai 2022 stellt sich Pfarrer Andreas 
Wucher im Gottesdienst, der um 9.30 Uhr beginnt, der 
Gemeinde vor.

Anschließend findet ein Austausch zum gegenseitigen 
Kennenlernen in der Christuskirche statt. 

Alle interessierten Gemeindegliede sind herzlich einge-
laden.

Die Volksolidarität - 
OV Themar lädt ein

Themar. Der Ortsverband 
der Volkssolidarität Themar e. 
V. lädt am Mittwoch, dem 4. 
Mai 2022, um 14 Uhr zur Ge-
burtstagsfeier der Senioren der 
Monate Januar bis April 2022 
in den Klub „Drei Rosen“ recht 
herzlich ein und freut sich 
auf Ihr Kommen. Nach langer 
Zwangspause können wir nun 
endlich wieder mit Ihnen ge-
meinsam bei Kaffee und Ku-
chen einen gemütlichen Nach-
mittag genießen. 

Natürlich sind auch alle an-
deren Senioren der Stadt mit 
eingeladen. Wer sich einsam 
fühlt, ist ebenfalls recht herz-
lich willkommen.  

U. Kotschenreuther
Ortsvorsitzende

Ich geh nicht weg - hab meine Frist verlängert. In eine neue Zeitreise - in eine offene Welt.
Ich habe euch sicher in meiner Seele und ihr tragt mich bei euch, bis der Vorhang fällt.

Ich hab den Raum mit Sonne geflutet, hab jeden Verdruss ins Gegenteil verkehrt.
Nun bin ich gegangen und werde ein Teil der Erinnerung in euch sein.

- Herbert Grönemeyer -

Ingo
Sühlfleisch* 04. Dezember 1965

† 07. April 2022

Verabschiedet euch von mir am Freitag, dem 06. Mai 2022
um 10.00 Uhr in der Friedhofskapelle Eisfeld.

In Liebe an die schöne Zeit mit euch
Mein Schätzele Nicole und meine Kinder Nico und Kira

und natürlich alle, die mich mochten, schätzen und
für die ich immer in Erinnerung bleiben werde.

Danke an alle, die meiner Familie zur Seite stehen
und ihnen Trost und Kraft schenken in der schweren Zeit.

Brattendorf, im April 2022
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Ich geh nicht weg - hab meine Frist verlängert. In eine neue Zeitreise - in eine offene Welt.
Ich habe euch sicher in meiner Seele und ihr tragt mich bei euch, bis der Vorhang fällt.
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Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Steinmetz & Bildhauer Meisterbetrieb
Schleusinger Str. 36 •98646 Hildburghausen

� (0 36 85) 706 709
Fax: (0 36 85) 70 30 76

www.steinmetz-pommer.de

Grabmale Pommer

Fleischmann

Detlef

* 22. Mai 1952     † 04. April 2022 22. Mai 1952     † 04. April 2022
Stressenhausen,

Schleusingen, Pfersdorf und
Hildburghausen, im April 2022

Lasst uns noch einmal gemeinsam den letzten Abend miteinander
verbringen und FEIERT mit mir den Abschied am Samstag,

dem 7. Mai 2022 um 17:00 Uhr in der Georgenhalle Hildburghausen.

Für die schöne Zeit in meinem Leben danke ich euch.

Ich packe meine Siebensachen, es muss nun sein. Ich geh auf die große Reise und geh allein.ch packe meine Siebensachen, es muss nun sein. Ich geh auf die große Reise und geh allein.
Ein letzter Blick, es gibt keinen Weg zurück.Ein letzter Blick, es gibt keinen Weg zurück.

Die Weichen sind gestellt, doch ich bleibe in euren Herzen zurück, bis der Vorhang fällt. Die Weichen sind gestellt, doch ich bleibe in euren Herzen zurück, bis der Vorhang fällt. 
- Udo Lindenberg -

Meine Kinder Danny mit Daniela und Jana mit René

Meine Enkel Marcel mit Nancy,
Celin mit Emil, Vanessa und Nick

Meine Schwester Astrid mit Michael und Familie

Meine Schwiegermutter Magdalene und Angehörige

Meine liebe Rita

und alle meine Freunde, Bekannten,
Wegbegleiter und die, 

die mich
im Leben

schätzten.

Dieser Satz kam mir als erstes in den Sinn, als ich  die Nach-
richt von deinem Tod erhielt.
Am Mittwoch warst du noch in der „Rundschau“ und wir 
haben Pläne für die nächste Veranstaltung geschmiedet.
Am Dienstag dann die traurige Mitteilung, dass du nicht 
mehr unter uns weilst.

„Du kannst nie wissen,  wann du einem Menschen das letzte Mal begegnest.“MM

Für Detlef

Eine deiner Lieblingsbands waren die „Dire Straits“ mit Mark Knopfler. 
Ich möchte dir zwei Strophen aus dem Lied „Brother´s in Arms“ mit auf 
deine letzte Reise geben:

Detlef, wir kannten uns über 30 Jahre und wir verstanden uns von Beginn 
an. Wir sahen uns oftmals zufällig - in der Fundgrube, bei Konzerten oder 
sonstigen Veranstaltungen.  Immer unterhielten wir uns, lachten, freuten 
uns und jeder wusste, er wird vom anderen akzeptiert und gemocht.

„Es gibt so viele verschiedene Welten,
so viele verschiedene Sterne
und wir haben nur eine Welt.

Aber wir leben in ganz verschiedenen.

Jetzt ist die Sonne zur Hölle gefahren
und der Mond steht hoch am Himmel.

Ich möchte euch Lebwohl sagen.
Jeder Mensch muss sterben.“

Dein Freund Alfred 
und das gesamte Team 

der Südthüringer RundschauHildburghausen, im April 2022

Liebste Ramona, ein Leben ohne dich,

ist wie ein Leben ohne Licht. ist wie ein Leben ohne Licht.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

In tiefer Trauer: Dein Ehemann Lothar

 Dein Bruder Roberto
 Dein Schwager Wilfried mit Gudrun

Streufdorf, Krippendorf, Großromstedt, Trockenbron, Wolgast, 
Vancouver und Basel, im April 2022

InInInnInInInInInIn LLLieieieieieiebebebebebbe uuuuundndndnd DDDDanananankbkbkbkbkbkbarararkekekkkekeititititittt nnnnehehehehehmemememen n n n wiwiwiwiwirrrrrr AAAbAbAbAbAbAbscscsccschihihihihih edeededed vvvvonononon

Ramona Krug   geb. Lesser
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Danksagung 

Besonderen Dank
 

d D k

 

Reurieth, Exdorf und Hildburghausen, im April 2022

Deine Ehefrau Rosemarie
Dein Sohn Jürgen

Deine Tochter Kathleen mit Andy
Deine Enkel Robert, Lukas,
Beatrice mit Eric und Oliver

Wilhelm Müller
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NEU: NEU: über über www.ihrReiseweb.de www.ihrReiseweb.de 
jetzt auch jetzt auch Booking.com buchbar! buchbar! 
iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 
03685-403682 & iris-hbn@t-online.de   0171-8106788 
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Ebenhardser Dorfstr. 5 • Hildburghausen • � 03685 / 4 09 53 09 • Mobil 0160 / 99 13 79 57

Hausmeisterdienstleistungen
Steffen Goebel

Haus. Garten. Grundstück.

Wichtige Information der Autobahn GmbH

Halle. Die Autobahn GmbH 
warnt aus gegebenem Anlass 
ausdrücklich vor Betrügern, die 
sich als Mitarbeiter der Auto-
bahn GmbH ausgeben und an 
der Haustür Servicedienstleis-
tungen anbieten. Hierbei han-
delt es sich um eine Betrugsma-
sche!

In den vergangenen Tagen er-
reichte die Niederlassung Ost der 
Autobahn GmbH des Bundes aus 
der Region Magdeburg eine Mit-
teilung: Im Niederlassungsge-
biet gaben sich Betrüger fälsch-
licherweise als Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Autobahn 
aus. Die unbekannten Personen 
klingelten an Haustüren von Pri-
vatpersonen und baten Dienst-
leistungen verschiedener Arten 
zu vermeintlich günstigen Prei-
sen an. In erster Linie ging es um 
Asphaltarbeiten, die mit „übrig 
gebliebenem“ Material von Bau-
stellen und Sanierungsmaßnah-
men kostengünstig angeboten 
werden könnten.

Wie können Sie den Betrug 
erkennen? 

Die Betrüger tragen bedruckte 

Kleidung und fahren vermeint-
liche Dienstwagen, die mit dem 
Logo der Autobahn GmbH ver-
sehen sind. Ein Unterschied zu 
den tatsächlichen Fahrzeugen 
der Autobahn sind beispielswei-
se ausländische Kennzeichen. 
Denn Fahrzeuge der Autobahn 
GmbH sind grundsätzlich mit 
Berliner Nummernschildern 
versehen. 

Die Autobahn bietet keine 
Dienstleistungen an!

Wir weisen ausdrücklich da-
rauf hin, dass die Autobahn 
GmbH grundsätzlich keiner-
lei Dienstleistungen für Privat-
personen anbietet. Die Auto-
bahn GmbH des Bundes ist 
ausschließlich zuständig für die 
Autobahnen in Deutschland. Zu 
ihren Aufgaben gehören neben 
Planung, Bau und Instandhal-
tung auch der Betrieb sowie die 
Finanzierung und vermögens-
mäßige Verwaltung der Auto-
bahnen. Die Autobahn GmbH 
kann weder Dienstleistungen 
noch Material an Privatperso-
nen verkaufen.

Ihre Autobahn GmbH

ACHTUNG: Trickbetrüger
Vermeintliche Mitarbeiter bieten Serviceleistungen an der Haustür an

Schanghai-Lockdown – China provoziert 
den Stillstand des Welthandels

(ph). Hunderte Container-
schiffe liegen auf Reede, weil sie 
nicht entladen werden können. 
Die Containerpreise explodie-
ren und die Lieferketten sind 
ins Stocken geraten. Mehr und 
mehr Produktionsbetriebe kön-
nen nicht mehr mit voller Kraft 
arbeiten, weil Komponenten 
fehlen. Wir steuern auf eine Zeit 
des Stillstands zu.

Bevor jemand in Panik verfällt 
ob meiner Prognose, die ich hier 
vorstelle, sollte man sich mit 
einem unerhörten Gedanken 
befassen. Was würde gesche-
hen, wenn ein Jahr lang keine 
neuen Autos produziert würden 
oder andere Industrieprodukte, 
die nicht zum täglichen (Über-)
Leben benötigt werden? Die 
Antwort ist komplex, aber nicht 
unbedingt schrecklich. In jedem 
Fall wird ein solcher Bruch die 
Menschheit zum Nachdenken 
zwingen, ob das Wirtschaftsmo-
dell das richtige für das Wohl-
ergehen der Zivilisation ist, das 
während der letzten 30 Jahre 
auf die Spitze getrieben worden 
ist: Der ungezügelte Globalis-
mus mit der Ausbeutung billiger 
Arbeitskräfte, wo immer man sie 
finden kann.

Es begann mit der Corona-
Politik. Nein, nicht mit Corona, 
sondern nur mit der irrsinnigen 
Politik, die in dessen Namen 
befohlen worden ist. Weltweit. 
Lieferketten sind ins Stocken 
geraten. Dann lag die „Ever-Gi-
ven“ quer im Suez-Kanal und die 
Durchfahrt verzögerte sich um 
Wochen. Seit mittlerweile et-
wa einem Jahr liegen Hunderte 
Containerschiffe vor Los Ange-
les auf Reede und die fehlen im 
feingesponnenen Netz des Welt-
handels. Und jetzt vor Schang-
hai, wenn auch aus anderem 
Grund. Der Stau vor der kalifor-
nischen Küste ist bedingt von 
einer irrsinnigen Umweltpoli-
tik. Die Logistik für die Be- und 
Entladung ist funktionsfähig, 
aber es fehlen die Lkw, die die 
Güter an- und abtransportieren 
sollen. Die dürfen nur noch in 
Kalifornien einfahren, wenn sie 
bestimmte Abgaswerte erfüllen. 
Davon gibt es aber in den USA 
nicht genügend und so sind die 
Lager der Häfen überfüllt mit 
Waren, die nicht an ihren Be-
stimmungsort gebracht werden 
können. Es hakt im System.

China hat seine Exportab-
hängigkeit drastisch reduziert 

Anders in Schanghai. Inwie-
weit die Meldungen aus dieser 
Millionenmetropole die tatsäch-
liche Lage darstellen, ist zwei-
felhaft. Vergleicht man die ver-
öffentlichten Zahlen mit denen 
anderer Länder, ist ein Lock-
down in Schanghai schwer zu 
begründen. Warum wird er aber 
dann durchgezogen? Die chine-
sische Führung weiß um die Fol-
gen für den Welthandel, wenn 
dort Hunderte Containerschiffe 
festsitzen. Ist der Lockdown in 
Schanghai also ein gezielter An-
griff auf die Weltwirtschaft? Um 
hierzu eine mögliche Antwort zu 
finden, muss die Entwicklung 
der letzten Jahrzehnte in China 
betrachtet werden.

China hat während der letz-
ten 30 Jahre eine Entwicklung 
hingelegt, die in der Geschich-
te beispiellos ist. Zunächst war 
Chinas Industrieaufbau weitge-
hend abhängig von Exporten. 
Die Produktionsmenge konnte 
innerhalb Chinas kaum verkauft 
werden. Seit etwa zehn Jahren 
aber hat China die Bedingungen 
geändert und einen landesinter-
nen Markt für seine Produkte 

aufgebaut. Das heißt, dass China 
seine Exportabhängigkeit dras-
tisch reduziert hat. Mehr noch, 
schwimmt China in ausländi-
schen Devisenreserven und die 
drohen aktuell ihren Wert zu 
verlieren. Mit der Ukrainekrise 
und den finanztechnischen Ak-
tionen Russland steht das west-
lich dominierte Finanzsystem 
am Rand des Zusammenbruchs. 
Gerade der US-Dollar könnte zu 
wertlosem bedruckten Papier 
werden.

Unter diesen Gesichtspunk-
ten kann es sein, dass sich China 
von dem Status als Billigwerk-
bank verabschieden will. Realis-
tisch betrachtet ist es unsinnig 
anzunehmen, ein Volk von 1,5 
Milliarden könnte nicht weit-
gehend autonom existieren. 
Immerhin sind das doppelt so 
viele Menschen, wie die NATO-
Länder beheimaten. Geschickt 
hat sich China seit 50 Jahren 
westliche Technologie ins Land 
geholt und sogar weiter entwi-
ckelt. In manchen Bereichen 
zählt China schon zur Weltspit-
ze. Dennoch behandeln die USA 
China wie ein Entwicklungsland 
und Deutschland tut das auch. 
Immerhin überweist die BRD 
immer noch Entwicklungshilfe 
nach Peking. Die USA wiederum 
versuchen immer noch, China 
zu dominieren, obwohl sie in zu 
vielen Bereichen nahezu voll-
ständig von Produkten aus Chi-
na abhängig sind. Wie wir auch. 
Der Westen hätte schon lange 
sein Verhältnis zu China revidie-
ren müssen, hin zu einem Part-
ner auf Augenhöhe.

Unnötige Lastwagentrans-
porte innerhalb Europas aus 
purer Profitsucht 

China und auch Russland 
– und nicht nur diese beiden – 
sind des andauernden arrogan-
ten imperialen Gehabes der 
USA, der NATO, schon lange 
überdrüssig. Wie aber will man 
diesen Hasardeuren die wahren 
Machtverhältnisse beibiegen, 
ohne direkte militärische Kon-
frontation? Die Ukrainekrise 
hat gezeigt, ganz ohne geht es 
nicht. Allerdings dürfte sich bald 
herausstellen, dass der Ukraine-
Krieg nur ein Katalysator für die 
Dinge ist, mit denen der Westen 
noch konfrontiert sein wird. Der 
Zusammenbruch der gesamten 
westlichen Industrieproduktion 
steht im Raum. Nicht nur, wenn 
die Energielieferungen aus Russ-
land ausbleiben, sondern auch, 
wenn die Lieferketten nicht 
mehr zuverlässig funktionieren. 
NATOstan ist von einer doppel-
ten Gefahr bedroht.

Seit mehr als zehn Jahren be-
treibt China eine Politik, die es 
unabhängig vom US-Dollar ma-
chen soll. Das seit langen Jahren 
mit Sanktionen gequälte Russ-
land hat seine Wirtschaft auch 
weitgehend vom Westen unab-
hängig gemacht, zusammen mit 
dem neuen Freund China. So 
können wir heute davon ausge-
hen, dass sowohl China als auch 
Russland wenig berührt werden, 
wenn die westliche Wirtschaft 
zusammenbricht. Energie und 
Getreide werden diese Beiden 
zusammen im Überfluss haben 
und was braucht man sonst 
noch zur Versorgung der Men-
schen? Was aber wird mit dem 
Westen geschehen, wenn das 
System nicht mehr funktioniert?

Zunächst sollte dazu betrach-
tet werden, welch gigantischer 
Unsinn im Westen betrieben 
wird, getrieben von irrsinniger 
Profitsucht. Allein die täglichen 
Lastwagentransporte innerhalb 

der EU können in ihrem Aus-
maß keiner Notwendigkeit ent-
sprechen. Da werden Dinge hin 
und her transportiert, teilweise 
mehrfach, um Subventionen 
abzugreifen, die in unterschied-
lichen europäischen Staaten 
bezahlt werden. Ebenso, um 
aus Währungs- und Lohnunter-
schieden Gewinne zu erzielen, 
die mit einer vernünftigen Poli-
tik nichts mehr zu tun haben, 
die am Wohl der Menschen aus-
gerichtet sein sollte. Wir reden 
hier nicht nur über gigantische 
Umweltsünden, sondern müs-
sen auch erkennen, dass diesem 
Wahnsinn schon die Arbeits-
kräfte fehlen, nämlich genügend 
Lkw-Fahrer. Nicht nur in Eng-
land, auch bei uns. Ohne Fahrer 
aus dem Osten geht es nicht.

Es ist absehbar, dass man-
che Rohstoffe bald zur Neige 
gehen 

Das Konsumverhalten im 
Wertewesten wird bestimmt von 
Werbekonzernen. Die sorgen 
dafür, das massenweise Dinge 
gekauft werden, die eigentlich 
niemand wirklich braucht. So 
bedingen sie einen Rohstoff-
verbrauch, den die Welt nicht 
lange aushalten kann. Schon 
länger gibt es schlüssige Zahlen, 
wie lange es noch dauern wird, 
bis die letzten Lagerstätten für 
manche Rohstoffe erschöpft 
sein werden. Kein Wunder al-
so, dass man die Lagerstätten 
im größten Land der Erde unter 
Kontrolle bekommen will, ohne 
Rücksicht auf Menschenleben 
und nationale Befindlichkei-
ten. Ich könnte hier noch eine 
unendliche Reihe anführen, 
die beschreibt, wie weit wir uns 
von echten Lebensnotwendig-
keiten verabschiedet haben, zu 
Gunsten profitgieriger Psycho-
pathen. Das aber kann jeder für 
sich selbst nachvollziehen. Die 
wirklich entscheidende Frage 
dabei ist, ob und wie ein radi-
kales Umdenken bezüglich des 
westlichen Konsumterrors her-
beigeführt werden kann.

Auf irgendjemanden im 
Dunstkreis der Mächtigen des 
Westens kann man da keine 
Hoffnung legen. Die sind gefan-
gen in ihrem Geld- und Macht-
rausch und in ihren überholten 
„Lehren“, wie Wirtschaft zu 
funktionieren hat, um ihnen 
maximalen Profit zu garantie-
ren. Der Anstoß muss also von 
außen kommen. Er muss zwin-
gend aufzeigen, dass ein Gesell-
schafts- und Geschäftsmodell 
nicht tauglich ist, das ohne Krieg 
und Inflation nicht auskommt.

Russlands Präsident Putin hat 
zu Beginn der Ukraine-Opera-
tion schon darauf hingewiesen, 
dass er den „great reset“ des 
Herrn Schwab und seiner Spieß-
gesellen mit dieser Aktion zum 
Scheitern bringen wird. Nach-
dem NATOstan das klare Ziel 
bekanntgegeben hat, Russlands 
Wirtschaft zu ruinieren, zeigt 
sich jetzt, dass es genau anders-
rum sein wird. Mit den irrsinni-
gen Sanktionen gegen Russland 
zerlegt der Westen gerade seine 
eigene Wirtschaft und wir sind 
nur noch kurz vor dem Punkt 
ohne Wiederkehr. Die feindli-
che Haltung NATOstans gegen-
über China tut ihr Übriges. Auch 
China hat wie Russland erkannt, 
dass es unsinnig ist, mit dem US-
dominierten Teil der Welt auf 
dem Verhandlungsweg zu ver-
nünftigen Ergebnissen kommen 
zu wollen. Und sollte es einmal 
ein annehmbares Ergebnis ge-
ben, weiß man aus Erfahrung, 
dass das nichts wert ist, denn 

besonders die USA haben sich 
noch nie an ihre Verträge ge-
bunden gefühlt, wann immer es 
ihnen passt.

Der Westen ist übersättigt 
mit Produkten aller Art 

Wie also können China und 
Russland den Wertewesten zum 
Umdenken zwingen, ohne die 
Welt in eine atomare Wüste zu 
verwandeln? Ganz einfach: Man 
legt die Wirtschaft still und ge-
nau das können sowohl China 
als auch Russland. Wenn diese 
beiden an einem Strick ziehen, 
dann gilt, was vor 100 Jahren 
über Russland und Deutsch-
land gesagt wurde: Dann zittert 
die Welt. Ist es also so, dass der 
Lockdown in Schanghai gar 
nicht wegen Corona angeord-
net worden ist, sondern mit dem 
Ziel, die Lieferketten noch mehr 
zu stören? Um dem Westen zu 
zeigen, wie sehr er sich in einem 
untauglichen Geschäftsmodell 
verrannt hat? Um ihn zum Er-
wachen zu zwingen? Versuchen 
wir dazu eine Analyse, wie das 
ausgehen könnte.

Der Westen ist übersättigt mit 
Produkten aller Art. Das zeigt 
sich zum Beispiel, wenn jemand 
stirbt. Die Erben stehen dann 
vor dem Problem, dass sie die 
beweglichen Erbstücke nahezu 
vollständig entsorgen müssen, 
weil sie selbst schon damit ge-
sättigt sind. In diesem Sinn wa-
ge ich mich an die Frage, was 
geschehen würde, wenn die 
gesamte Industrieproduktion 
für ein Jahr ausfällt, oder sogar 
zwei. Da würde schnell sichtbar, 
dass niemandem etwas Elemen-
tares fehlen wird. Das einzige, 
was wirklich wichtig sein wird, 
sind die Nahrungsmittel und 
die Ersatzteile für deren Herstel-
lung und Transport. Dass beim 
Transport viel Unsinn einfach 
eingestellt werden kann, wird 
man auch zur Kenntnis nehmen 
können.

Was aber sofort geschehen 
wird ist, dass der „normale“ Um-
gang mit Geld auf den Kopf ge-
stellt wird. Auch die Menschen, 
die dann keine Arbeit mehr ha-
ben, brauchen Geld, um Lebens-
mittel zu kaufen. Das aber hat 
man schon mit Corona prakti-
ziert. Da erhielten auch Men-
schen Geld, ohne eine Leistung 
dafür zu erbringen, weil sie nicht 
arbeiten durften. Ein Probelauf? 
Steht also die Industrieproduk-
tion still, gibt es nur einen Be-
reich, der am Leben erhalten 
werden muss: Die Versorgung 
mit Lebensmitteln und das ist 
mit verhältnismäßig wenig Auf-
wand zu machen. Allerdings 
setzt dieser Zustand voraus, 
dass ein Regime etabliert wird, 
das in gewissen Bereichen einer 
Zwangswirtschaft gleichen wird. 
Die einzige Priorität muss dann 
die Versorgung mit Lebens-
mitteln sein, bis es gelingt, eine 
neue Ordnung zu etablieren, für 
eine weltweite Zusammenarbeit 
unter gleichberechtigten Part-
nern.

Im Rahmen dessen wird man 
aber auch Strukturen wieder auf-
bauen müssen, die Produktions-
stätten wieder zurückholen in 
die Länder, die sich importab-
hängig gemacht haben. Das wie-
derum wird bewirken, dass die 
irrsinnigen Warenströme über 
die Meere deutlich abnehmen 
werden und so auch die Umwelt 
entlastet wird. Man wird sich 
Fragen stellen (müssen), ob es 
sinnvoll sein kann, sich gegen-
seitig mit Automobilen zu belie-
fern, die mittlerweile von jedem 
Industrieland in ausreichender 

Qualität hergestellt werden kön-
nen.

China und Russland können 
die Dominanz des Westens 
brechen

Kurz und gut, die westliche 
Welt ist unfähig, ernsthafte Re-
formen seines verirrten Systems 
ohne elementaren Druck auch 
nur in Angriff zu nehmen. Für 
mich stellt sich so die Frage, ob 
China und auch Russland in der 
Absicht handeln, den Westen 
zum Umdenken zu zwingen. Ihn 
veranlassen, zu den Prinzipien 
des Humanismus zu finden, zum 
verantwortungsbewussten Um-
gang mit der einzigen Welt, die 
wir nunmal haben. Ich weiß es 
nicht, ob die Überlegungen in 
Asien so weit gehen, ob sie von 
guten Zielen bestimmt sind. Be-
merkenswert dabei empfinde 
ich aber, dass weder China noch 
Russland jemals anderen Län-
dern vorschreiben wollten, wie 
und mit welchem System sie zu 
leben haben. Ich merke an, Russ-
land ist nicht die Sowjetunion. 
Dennoch kann angenommen 
werden, dass China nicht völlig 
uneigennützig handelt, wenn 
es das System sprengen wollte. 
Auch China wird betroffen sein, 
wenn der Wachstumswahnsinn 
der westlichen „Ökonomen“ die 
Rohstoffreserven verbraucht hat 
für Dinge, die man nicht wirk-
lich braucht.

Vor 500 Jahren war ein Wen-
depunkt in der Menschheits-
geschichte. Amerika wurde ent-
deckt und Gott ist durch Geld 
ersetzt worden. Seither regieren 
Geld und Gier die Welt. Jetzt 
sehe ich die Zeit gekommen, 
diesem Wahnsinn ein Ende zu 
setzen. Wie gesagt, der Westen 
kann es nicht aus eigenem An-
trieb. So schließe ich nicht aus, 
dass uns China und Russland 
jetzt zwingen, diesen Schritt zu 
gehen, Das wird in jedem Fall 
turbulent werden, aber letztlich 
ist es unausweichlich. In diesem 
Sinn freue ich mich auf ein „rus-
sisches Jahrhundert“, denn in 
diesem Land sind „alte Werte“ 
erhalten geblieben.

Auch China verleugnet seine 
5.000 Jahre alte Vergangenheit 
und Tradition nicht. England, 
der Westen, konnte China nur 
dominieren, weil China keine 
modernen Waffensysteme ent-
wickelt hat. Genauso wie die 
Ureinwohner beider amerika-
nischer Kontinente. Die Welt 
wurde also von Nationen domi-
niert, deren Ziel eine immer wir-
kungsvollere Waffentechnik ist. 
Das aber können andere heut-
zutage auch und so kann auch 
China nicht mehr mit Waffen 

dominiert werden. Aber Chi-
na und Russland verfügen jetzt 
über die wirtschaftliche Macht, 
die Dominanz des Westens zu 
brechen. Dass das das Ziel der 
beiden ist, haben sie bekannt-
gegeben. Ist es da abwegig an-
zunehmen, dass der Lockdown 
in Schanghai ein weiterer Bau-
stein in dem Plan ist? Ohne aus-
reichend Containerschiffe, also 
Waren aus China, ohne Energie 
aus Russland, wird der Westen 
und sein Wirtschaftsmodell zu-
sammenbrechen. Darüber sollte 
man nachdenken, bevor man 
weitermacht, auf das bevölke-
rungsreichste und das größte 
Land einzuprügeln. Der Westen, 
besonders NATOstan, werden 
sonst zu Bittstellern degradiert 
werden. 

Anmerkung:
Wenn schon über einen allge-

meinen Neustart des westlichen 
Systems nachgedacht werden 
muss, dann sollte man das von 
Grund auf tun. Es hilft nicht, an 
irgendwelchen Endpunkten des 
bestehenden Systems herum zu 
doktern. Man muss von Grund 
auf neu denken und das ha-
ben wir getan mit unserer „Hu-
manen Marktwirtschaft“. Wir 
haben zum Beispiel ein neues 
Modell zur Wertaufbewahrung 
erdacht, das dem System nicht 
mehr Geld aus dem Umlauf ent-
zieht. Und unser System kommt 
vollständig ohne Lohnsteuer 
aus. Geht nicht? Überzeugen Sie 
sich selbst, dass das sehr wohl 
geht. Bestellen Sie Ihr Exemplar 
„Die Humane Marktwirtschaft“ 
direkt beim Verlag unter QR-Co-
de:

oder erwerben Sie es in Ihrem 
Buchhandel.         Peter Haisenko

(Namentlich gekennzeichnete 
Artikel spiegeln nicht die Meinung 
der Redaktion wider und geben im-
mer die Meinung des Autors wie-
der. Wir schätzen unsere Leser als 
erwachsene Menschen und wollen 
ihnen unterschiedliche Blickwinkel 
bieten, damit sie sich selbst eine 
Meinung bilden können. Um die 
Meinung der Autoren nicht zu ver-
fälschen, werden diese Artikel nicht 
zensiert und gekürzt.)
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